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Vorwort

Hochschulen sind oft kinderfreie Riume. Obwohl sich dort viele Studierende und Promovie-
rende zwischen 20 und 40 Jahren aufhalten, bleibt die kleine Gruppe der studierenden und
promovierenden Eltern weitgehend unsichtbar, die versucht, die Vereinbarkeit von Studium,
Promotion, Job und Kind individuell zu bewaltigen. Doch nicht nur Studierende sind von
dem Problem der Vereinbarkeit von Wissenschaft und Familie betroffen. Auch fiir andere
Angehorige einer Hochschule ist das Arbeiten in der Forschung und Lehre oft nicht mit Fa-
milie vereinbar. Von den tausenden allein in NRW ansdssigen Doktoranden, wissenschaftli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Juniorprofessorinnen und -professoren und Habili-
tierenden waren in den letzten Jahren zu einem sehr hohen Prozentsatz ohne Nachwuchs.
Hochschulen spiegeln an dieser Stelle in besonderem MaBe ein gesellschaftliches Problem
wider.

Die Bewadltigung des Zeitmanagements zwischen Karriere und Familie ist ein Balanceakt,
den sich junge Menschen mit einer guten Ausbildung immer weniger zutrauen. So werden
viele Frauen, die Karriere machen, niemals Mutter. Frauen ebenso wie Manner bekommen
weniger Kinder als sie es sich wiinschen. Fiir eine groBe Mehrheit gehort ein Kind als
Wunsch zwar immer noch zum Leben dazu, doch zeigt die hohe Kinderlosigkeit von Akade-
mikerinnen und Akademikern, dass es hierzulande fiir Hochschulangehdrige schwer ist,
Ausbildung und Forschung mit Familie unter einen Hut zu bringen. Extrem lange Ausbil-
dungszeiten spielen eine Rolle: Deutsche Studierende haben ihren Abschluss hdufig erst mit
Ende Zwanzig; Wissenschaftler ihre erste Professur oft erst mit Ende DreiBig.

Kinderplanung und Karriere-Planung verlaufen an Hochschulen oft parallel. Zwar fordern
auch andere Berufe Flexibilitdt, doch miissen Studierende und Wissenschaftler ihre hochste
Produktivitdt genau in jenem Lebensabschnitt entfalten, in dem andere Gesellschaftsgrup-
pen ihre erste Berufserfahrung bereits gesammelt haben und sich aus fester Anstellung mit
der Familienplanung beschaftigen. Kinderlosigkeit gehort schon immer zum Berufsrisiko von
Wissenschaftlern, besonders von Wissenschaftlerinnen. Die Einflihrung von Bachelor- und
Master-Studiengangen stellt die Familienplanung von Studierenden vor neue Herausforde-
rungen. Trotzdem wird es wohl keine bessere Organisationsiibung fiir das spatere Berufsle-
ben mit Familie geben, als das Management von Studium mit Kind. AuBerdem kdnnten sich
so Studierende, die friih im Studium ein Kind bekommen, manchmal eine karrierebremsende
Babypause im Job sparen. Eine bessere Kinderbetreuung alleine wird die Probleme auch
nicht I6sen. Es braucht einen fundamentalen Einstellungswechsel und groBes Engagement
aller Akteure, um den Lebensalltag von Mittern und Vatern am Hochschulstandort zu ver-
bessern.

Besonders in einer alternden Gesellschaft muss es zur Normalitdt werden, dass junge Men-
schen Eltern werden. Es bedarf neuer Handlungsstrategien und einer Vernetzung familien-
orientierter Angebote. Wohnsituation, Studienverlaufsplane, Priifungsordnungen, die Be-
treuungssituation und Familienfreundlichkeit am Arbeitsplatz:; all dies ist ebenso wichtig
wie eine familienfreundliche Haltung von Lehrenden und Vorgesetzten und die Schaffung
eines Klimas am Hochschulstandort, das sich klar zur Familie bekennt. Hochschule ist ein
Motor fiir gesellschaftliche Verdnderung und gesellschaftspolitische Reform. Hochschule ist
der Ort, an dem nicht nur technische, wissenschaftliche oder medizinische, sondern auch
kulturelle und soziale Innovationen hervorgebracht werden und in den gesellschaftlichen
Diskurs eingehen. Hochschulen sind damit ein wichtiger Motor fir die Entwicklung einer
familienbewussten Gesellschaft und haben Vorbildfunktion fiir andere Bereiche der Gesell-

schaft.




Die Elternschaft braucht wahrend des Studiums, der Promotionsphase und der wissen-
schaftlichen Karriere bedarfsgerechte Unterstiitzungsangebote und eine klare Familienori-
entierung der Hochschule und der Stadt. Als einer der fiihrenden Bildungs-, Wissenschafts-
und Entwicklungsstandorte in Europa versteht sich Aachen als Wissenschaftsstadt. Die
Schaffung von adaquaten, familienfreundlichen Infrastrukturen vor Ort und eines familien-
freundlichen Klimas muss als ein wichtiger Beitrag zur regionalen Standortsicherung fir In-
novation und Wissenschaft gesehen werden.

Welche MaBnahmen zu mehr Familienfreundlichkeit beitragen und wie sie umgesetzt wer-
den konnen, zeigen gleich mehrere Partner des Aachener ,Biindnis fiir Familie”. So lassen
sich die Stadtverwaltung Aachen, die RWTH Aachen, die Fachhochschule Aachen und das
Studentenwerk Aachen im Rahmen des audit berufundfamilie® bzw. des audit familienge-
rechte hochschule® der gemeinniitzigen Hertie-Stiftung priifen: Am 30. Juni 2008 nahm
das Studentenwerk Aachen als erstes der 58 deutschen Studentenwerke das Grundzertifikat
audit berufundfamilie® von Bundesfamilienministerin Ursula von der Leyen und Bundes-
wirtschaftsminister Michael Glos entgegen. Auch die RWTH Aachen und die Fachhochschu-
le Aachen folgten dem guten Beispiel: Sie erhielten das Zertifikat am 17. Juni 2009 in Ber-
lin. Die Katholische Hochschule NRW hat 2005 als erste Hochschule in Nordrhein-
Westfalen das Grundzertifikat im Rahmen des audit familiengerechte hochschule® der ge-
meinnitzigen Hertie-Stiftung erhalten, das ihr am 30. Juni 2008 bestatigt wurde. Seit dem
01. August 2008 ist fir alle Kinder zwischen drei und vier Jahren der Besuch einer Kinder-
tagesstatte beitragsfrei. Allein daflir wendet die Stadt Aachen 1,7 Mio. € pro Jahr auf. Dies
ist ein Zeichen dafiir, dass alle finanzierbaren MaBnahmen zur Férderung der Kinder- und
Familienfreundlichkeit getroffen werden.

Bereits zum dritten Mal wird Aachen 2008 das ,Pradikat Familienfreundlich” verliehen.
Wie in den Jahren 2006 und 2007 starkt das Blindnis mit der Auszeichnung das familien-
freundliche Klima in der Stadt. Der Wettbewerb reiht sich ein in die Gesamtstrategie fiir ein
familienfreundliches und damit zukunftsfahiges Aachen: Familien werden in den Mittel-
punkt des Interesses und Handelns gestellt, um ihre Lebensbedingungen zu verbessern. Das
Biindnis mochte, dass sich Familien in Aachen wohl flihlen und junge Fachkrafte und ihre
Familien in der Stadt bleiben. Es spricht mit Projekten wie dem generationeniibergreifenden
"WohnDuo", den Familienpatenschaften, dem Bildungsmentoren-Netzwerk JutE, der
Homepage www.familie-aachen.de, den Kriterien fiir eine familienfreundliche Stadtplanung
und dem Wettbewerb "Pradikat Familienfreundlich”, sowohl Jung und Alt als auch Familien
und Wirtschaft gleichermaBen an.

Es wird deutlich: Familie ist tberall! Ob es um Arbeitsplatze, Studium, Bildung, Kinderbe-
treuung, Stadtplanung oder Verkehrsberuhigung geht, Familien haben ganz eigene Bedirf-
nisse, die es zu berlicksichtigen gilt.

Mit dieser Broschiire hat das Aachener Biindnis fiir Familie ein umfassendes Angebot fiir
Studierende und Hochschulangehdrige geschaffen, das informiert und zeigt, an welcher
Stelle des Weges zur familienfreundlichen Wissenschaftsstadt sich Aachen mit seiner Hoch-
schullandschaft befindet.
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berufundfamilie gGmbH - eine Initiative der
Gemeinniitzigen Hertie-Stiftung

Das ,audit familiengerechte hochschule” - Wettbewerbsvorteile fiir Hoch-
schulen in Deutschland

Die berufundfamilie gGmbH - eine Initiative der Gemeinniitzigen Hertie-Stiftung - bietet
mit dem ,audit familiengerechte hochschule” ein strategisches Managementinstrument zur
familien-gerechten Gestaltung der Arbeits- und Studienbedingungen an Universitdten und
Fachhochschulen.

Ziel des audit ist es, eine tragfdhige Balance zwischen den betrieblichen Interessen der
Hochschule und den familidren Interessen ihrer Beschaftigten und Studierenden zu errei-
chen und dies langfristig in der Hochschule zu verankern.

Die Auditierung - ergebnisorientiert

Bereits vorhandene Angebote an der Hochschule werden analysiert. Auf dieser Basis werden
hochschulspezifische MaBnahmen sowie Ziele erarbeitet und deren Umsetzung durch das
Auditierungsverfahren nachhaltig sichergestellt.

Das Zertifikat — 6ffentlichkeitswirksam

Die Zertifikate zum ,audit familiengerechte hochschule” werden im Rahmen einer 6ffentli-
chen Veranstaltung unter der Schirmherrschaft des Bundeswirtschafts- und des Bundesfa-
milienministeriums verliehen.

Das Netzwerk — zukunftsweisend
Hochschulen, die das ,audit familiengerechte hochschule” durchflihren, profitieren vom
Netzwerk der zertifizierten Hochschulen, Unternehmen und Institutionen. Zusammen mit

anderen gelingen viele Vorhaben, die allein nur schwer umsetzbar sind. ldeen werden aus-
getauscht, Erfahrungen anderer kdnnen genutzt werden.




berufundfamilie gGmbH - eine Initiative der

Gemeinniitzigen Hertie-Stiftung

Hochschulen profitieren doppelt

Einerseits steigen Zufriedenheit und Motivation der Beschaftigten, gleichzeitig sinken die
Kosten fiir Fehlzeiten, Neueinstellungen und Einarbeitungszeiten.

Andererseits werden durch die Unterstiitzung studierender Eltern die Studienabbruchsquo-
ten gesenkt und die Studienzeiten verkiirzt.

Eine umfangreiche Sammlung von MaBBnahmen, die nachhaltig dazu beitragen, die Attrakti-
vitdt einer Hochschule als familiengerechter Studien- und Arbeitsort zu steigern, finden Sie
im Praxisleitfaden ,flr die praxis" der berufundfamilie gGmbH, der kostenfrei als pdf-Datei
zu beziehen ist unter: www.beruf-und-familie.de/index.php?c=43¢&tsid=&cms det=212

Weitere Informationen unter:
www.beruf-und-familie.de
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Finanzielles

Ein Kind? Wahrend des Studiums? Welche Kosten entstehen? Kann ich mir ein Kind leisten?
Bei Studierenden ist das Budget nicht nur wegen der Kosten fiir Blicher und Lehrmaterial
knapp und reicht gerade, um selbst lber die Runden zu kommen. Mit Kind werden Neben-
jobs nur noch eine gewisse Zeit zu bewaltigen sein, weshalb eine Geldquelle wegfallt. Nicht
weniger problematisch wird sich die Lage fiir Berufstatige gestalten. Wie soll der durch die
Babypause verursachte Ausfall liberbriickt werden?

Dem freudigen Ereignis konnen erst einmal die Sorgen liber wachsende Kosten entgegen
stehen. Kinderwagen, Babybekleidung und Spielzeug miissen angeschafft werden, der Um-
zug in eine groBere Wohnung ware toll. Es gilt: Nicht den Kopf in den Sand stecken. Es gibt
zahlreiche Moglichkeiten, die Finanzierung zu sichern.

A. Sozialleistungen
1. Leistungen nach dem Mutterschutzgesetz

a) Mutterschaftsgeld

Mit dem Mutterschaftsgeld werden Frauen 6 Wochen vor und 8 Wochen nach der Geburt,
sowie am Entbindungstag finanziell abgesichert. Bei Mehrlingsgeburten erhéht sich die
Frist nach der Geburt auf 12 Wochen. Handelt es sich um eine Friihgeburt, wird der Zeit-
raum zwischen Geburt und errechnetem Geburtstermin zu der Mutterschutzfrist nach der
Geburt hinzugerechnet.

Entsprechend den Regelungen fiir die Mutterschutzfristen verlangert sich der Anspruch auf
Mutterschaftsgeld ggf. bei einer spateren Entbindung. Das Mutterschaftsgeld kann friihes-
tens 7 Wochen vor dem Entbindungstermin beantragt werden, dafilir wird eine drztliche Be-
scheinigung lber den Geburtstermin benétigt.

Ob und in welcher Hohe das Mutterschaftsgeld gezahlt wird, hangt vom Arbeitsverhaltnis
der Frau sowie der gewahlten Krankenversicherung ab. Von Letzterer hangt ab, bei welchem
Trager das Mutterschaftsgeld zu beantragen ist.




(1) Mutterschaftsgeld von der Krankenkasse

Mitglieder der gesetzlichen Krankenversicherung mit Krankengeldanspruch, wie Arbeitneh-
merinnen und Arbeitslose, erhalten das Mutterschaftsgeld von der jeweiligen Krankenkasse.
Hierunter fallen ebenso in Teilzeit oder befristet ausgelibte Arbeitsverhaltnisse, aber auch
geringfiigige Beschaftigung, sodass auch Studentinnen einen Anspruch auf Mutterschafts-
geld haben kdnnen.

Gezahlt wird das durchschnittliche Nettoeinkommen der letzten 3 Kalendermonate vor Be-
ginn der Mutterschutzfrist, jedoch maximal 13 € pro Kalendertag (maximal 390 € monat-
lich). Wird dieser so errechnete Betrag vom Nettogehalt tiberschritten, muss der Arbeitgeber
wahrend der Mutterschutzfrist die Differenz zahlen, solange das Arbeitsverhaltnis besteht.

Bei Mitgliedern der gesetzlichen Krankenversicherung ohne Krankengeldanspruch mit einer
geringfiigigen Beschaftigung fallt die Differenzzahlung durch den Arbeitgeber weg. Es er-
folgt lediglich die Zahlung in Hohe von 13 € pro Tag durch die jeweilige Krankenkasse. Mit-
glieder der gesetzlichen Krankenversicherung mit Krankengeldanspruch, die in keinem Ar-
beitsverhaltnis stehen, wie Selbststindige, erhalten Mutterschaftsgeld in Hohe des Kran-
kengeldes.

(2) Mutterschaftsgeld vom Bundesversicherungsamt

Ist die Frau familien- oder privat versichert, ist der Antrag auf Mutterschaftsgeld beim Bun-
desversicherungsamt zu stellen. Beziiglich der Gesamthohe wird unterschieden: In der ge-
setzlichen Krankenversicherung familienversicherte Frauen mit einer geringfligigen Be-
schaftigung erhalten einmalig bis zu 210 € durch das Bundesversicherungsamt.

In der privaten Krankenversicherung versicherte oder nicht krankenversicherte Arbeitneh-
merinnen erhalten Mutterschaftsgeld von einmalig bis 210 € durch das Bundesversiche-
rungsamt. Den Differenzbetrag von 13 € pro Kalendertag und dem durchschnittlichen Net-
toarbeitsentgelt muss der Arbeitgeber zahlen.

Kontakt Bundesversicherungsamt

Zustandige Stelle:  Mutterschaftsgeldstelle

Adresse: Friedrich-Ebert-Allee 38
53113 Bonn

Telefon: 0228 [ 619-1888

Internet:




Finanzielles

(3) Andere Fille
Neben den oben genannten Fillen gibt es zwei Sonderfalle:

B Wourde das Arbeitsverhaltnis wahrend der Schwangerschaft in zuldssiger Weise vom Ar-
beitgeber aufgelost, so werden pro Tag 13 € Mutterschaftsgeld gezahlt. Der Arbeitge-
berzuschuss wird dann, je nach Versicherungsart, entweder von der Krankenkasse oder
dem Bundesversicherungsamt tibernommen.

B Bei Arbeitslosengeld [I-Empfangerinnen wird das Arbeitslosengeld || wahrend der ge-
setzlichen Mutterschutzfristen unter Beriicksichtigung eines Mehrbedarfs ab der 13.
Schwangerschaftswoche weiter gezahlt.

b) Mutterschutzlohn

Selbst wenn die Schwangere aufgrund eines Beschaftigungsverbots nicht mehr arbeiten
darf, muss sie weiter bezahlt werden. Das vom Arbeitgeber zu zahlende Entgelt heiBt in die-
sen Fallen ,Mutterschutzlohn" und wird auf der Grundlage des Durchschnittsverdienstes der
letzten 3 Monate vor Beginn des Monats, in dem die Schwangerschaft eingetreten ist, be-
rechnet (bei wochentlicher Abrechnung sind die letzten 13 Wochen maBgeblich). Hierbei
sind auch Uberstunden und Zulagen zu beriicksichtigen, die in die Berechnung einflieBen
mussen.

Sind Gehaltserhhungen vor der Schwangerschaft oder fiir einen in die Schwangerschaft
fallenden Zeitpunkt vereinbart worden, ist der hohere Verdienst die Berechnungsgrundlage.
Dies gilt selbst dann, wenn die Gehaltserhohung an Sonn- und Feiertags- oder Nachtarbei-
ten gebunden ist, die die Schwangere wegen des Beschaftigungsverbotes nicht mehr aus-
fiihren darf.

Zu beachten ist, dass der Mutterschutzlohn als Bruttolohn ausgezahlt wird und damit der
Steuer- und Sozialbeitragspflicht unterliegt.

Beispiel zum Mutterschutzlohn

Chemielaborantin C wird im September schwanger und teilt dies am 31.10. ihrem Arbeitge-
ber mit. Aufgrund des stindigen Umgangs mit gesundheitsgefahrdenden Stoffen gilt ab
dem 01.11. ein Beschiftigungsverbot. Ihr Bruttogehalt betrigt 1.800 €, jede Uberstunde
wird mit 12 € vergiitet. Die Berechnung erfolgt anhand des in den Monaten Juni, Juli, Au-

gust:

Bruttogehalt Juni (inkl. 12 Uberstunden): 1.944 €

Bruttogehalt Juli (inkl. 10 Uberstunden): 1.920 € 5748 € : 3 = 1916 €
Bruttogehalt August (inkl. 7 Uberstunden): 1.884 € (=Mutterschutzlohn)

C erhalt nun von Oktober bis zum Beginn der Mutterschutzfrist einen monatlichen Mutter-
schutzlohn in Hohe von 1.916 €.




2. Elterngeld

Elterngeld ist eine Leistung fiir alle Eltern, die sich nach der Geburt vorrangig um ihr Neu-
geborenes kiimmern wollen. Dabei spielt es keine Rolle, ob man erwerbstdtig oder erwerbs-
los, selbststandig, Auszubildender oder Studierender ist. Voraussetzung ist, dass man mit
dem Kind in einem Haushalt lebt, es selbst erzieht und betreut, die eigene Erwerbstatigkeit
eine Wochenstundenzahl von 30 Stunden nicht tberschreitet und man seinen Wohnsitz
oder gewohnlichen Aufenthaltsort in Deutschland hat. Studierende sind von der 30-
Stunden-Regelung ausgenommen, weil es sich beim Studium nicht um eine Erwerbstatig-
keit, sondern um eine Ausbildung handelt.

Das Elterngeld wird an Vater und Mutter fiir maximal 14 Monate gezahlt. Diesen Zeitraum
kdnnen die Eltern frei untereinander aufteilen. Von einem Elternteil kdnnen maximal 12
Monate Elterngeld beansprucht werden, denn die letzten beiden Monate stehen dem ande-
ren Elternteil zu, falls er seine Erwerbstatigkeit fiir diese Zeit flir die Kindesbetreuung un-
terbricht. Alleinerziehende konnen unter bestimmten Voraussetzungen 14 Monate in An-
spruch nehmen. Es besteht auch die Mdglichkeit der halftigen Zahlung des Elterngeldbetra-
ges, so dass sich der Gesamtzahlungszeitraum auf insgesamt 28 Monate verldangern kann.
Auch kdnnen sich Eltern das Elterngeld gleichzeitig auszahlen lassen, so dass sich der Zah-
lungszeitraum von 12 auf 6 bzw. von 14 auf 7 Monate verkirzt.

Leistungen nach dem Mutterschutzgesetz - einschlieBlich des Arbeitgeberzuschusses -
werden auf das Elterngeld angerechnet, d. h. dass die nach der Entbindung regulédr geltende
Mutterschutzfrist gewertet werden. Die Zeitspanne des Bezuges von Mutterschaftsgeld wird
in die finanziellen Leistungen eingerechnet.

Um alle Familien zielgerecht und wirksam unterstiitzen zu kdnnen, gibt es unterschiedliche
Berechnungssatze.
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Bei einem Nettoeinkommen von bis zu 1.200 € betrdagt das Elterngeld fiir vor der Geburt
erwerbstatige und selbststandige Eltern 67 %. Bei einem dariiber hinausgehenden zu be-
ricksichtigenden Einkommen von 1.200 EUR sinkt die Einkommensersatzquote von 67 auf
65 %. Dies erfolgt, indem der Prozentsatz von 67 % um 0,1 Prozentpunkte fiir je 2 EUR ab-
geschmolzen wird, um die das Einkommen den Betrag von 1.200 EUR Uberschreitet.

Zur Verdeutlichung dient diese Tabelle:

Nettolohn Elterngeld Nettolohn Elterngeld
1.200,00 € 67,0 % 1.222,00 € 65,9 %
1.202,00 € 66,9 % 1.224,00 € 65,8 %
1.204,00 € 66,8 % 1.226,00 € 65,7 %
1.206,00 € 66,7 % 1.228,00 € 65,6 %
1.208,00 € 66,6 % 1.230,00 € 65,5 %
1.210,00 € 66,5 % 1.232,00 € 65,4 %
1.212,00 € 66,4 % 1.234,00 € 65,3 %
1.214,00 € 66,3 % 1.236,00 € 65,2 %
1.216,00 € 66,2 % 1.238,00 € 65,1%
1.218,00 € 66,1 % 1.240,00 € 65,0 %
1.220,00 € 66,0 %

Nicht zum Erwerbseinkommen zdhlen Stipendien, BAf6G oder Renten. MaBgeblich fiir die
Berechnung sind die letzten 12 Monate vor der Geburt des Kindes. Eine Ausnahme gilt, falls
in diesen Monaten eine schwangerschaftsbedingte Erkrankung vorgelegen hat. Dann wer-
den die davor liegenden Monate zur Berechnung herangezogen. War das Einkommen in die-
sen Monaten unterschiedlich hoch, wird ein Durchschnitt gebildet. Einmalzahlungen, wie
Weihnachtsgeld, flieBen nicht in die Berechnung ein.

Die Berechnung erfolgt anhand des bereinigten Nettoeinkommens, d. h. Bruttoeinkommen
abziiglich der Lohnsteuer und der Sozialabgaben sowie der Werbungskosten in Hohe von
76,67 € (= jahrliche Werbungskostenpauschale i. H. v. 920 € auf 12 Monate verteilt). Betrug
das Einkommen weniger als 1.000 € netto monatlich, wird pro 2 € unter dieser Grenze der
Lohn um 0,1 % ersetzt. Vor der Geburt nicht erwerbstatige Eltern hingegen erhalten 12
Monate lang den Mindestsatz von 300 € monatlich.

Méchte man weiter erwerbstatig bleiben und seine Arbeitszeit entsprechend reduzieren,
wird der entgangene Lohn ersetzt.

Bei Mehrlingsgeburten, Zwillingen, Drillingen, usw. gibt es fiir jedes weitere Kind 300 €.
Daneben gibt es den so genannten Geschwisterbonus. Gehdren zum Zeitpunkt der Geburt
ein weiteres Kind unter 3 Jahren oder mehrere Kinder unter 6 Jahren zum Haushalt, erhoht

sich das Elterngeld um 10 % des errechneten Elterngeldbetrages, mindestens um 75 €. Die-
ser Geschwisterbonus wird so lange gezahlt, bis das dlteste Kind 3 bzw. 6 Jahre alt ist.




Zur Verdeutlichung der einzelnen Berechnungen Beispiele:

Beispiel zum Elterngeld bei Erwerbstatigen:
Birgit und Martin sind Eltern von Zwillingen geworden. Sie beabsichtigen, die Elternzeit un-
ter sich aufzuteilen. Beide sind berufstatig.

Das durchschnittliche Nettogehalt von Birgit der letzten 12 Monate vor der Geburt betrug
1.200 €. Das ihr zustehende Elterngeld fir das erste Kind wird mit der Formel 1.200 € x 67
%% = 804 € errechnet. Fiir das zweite Kind erhalt sie den Pauschalbetrag in Hhe von 300 €
und damit insgesamt 1.104 €. Dieses Elterngeld wiirde sie eigentlich 7 Monate erhalten. Da
jedoch das wahrend der Mutterschutzfrist (12 Wochen nach der Geburt) gezahlte Mutter-
schaftsgeld und der Arbeitgeberzuschuss auf das Elterngeld angerechnet werden und es fir
diese Monate als bereits verbraucht gilt, hat Birgit nur einen Anspruch fiir den Zeitraum ab
der 13. Lebenswoche der Kinder und damit flir ca. 4 Monate. Das durchschnittliche Netto-
gehalt ihres Mannes Martin der letzten 12 Monate vor der Geburt betrug 1.350 €.

Das Elterngeld fiir Martin betragt demnach 1.350 € x 65 % = 877,50 €. Dieses Elterngeld
erhdlt Martin fiir 7 Monate. Hinzu kommt ebenfalls der Pauschalbetrag fiir den Zwilling in
Hohe von 300 €, so dass Martin fiir 7 Monate 1.177,50 € erhilt.

Beispiel zum Elterngeld bei vorherigem Einkommen unter 1.000 € netto:

Emma ist Mutter einer Tochter geworden. Sie hat die alleinige Sorge fiir ihr Kind. Nach der
Geburt mochte sie 14 Monate Elternzeit beanspruchen. lhr durchschnittliches Nettoein-
kommen vor der Geburt lag bei 800 €.

Weil ihr Einkommen unter der 1.000 € - Grenze liegt, wird dieses nun pro 2 € unter dieser
Grenze um 0,1 % ersetzt.

Dies errechnet sich folgendermafen: 1.000 € - 800 € =200 €
200€:2€x0,1% =10%

Die errechneten 10 % werden zu den 67 % hinzugerechnet, die Emma zustehen, weil sie

berufstatig ist. So erhalt sie einen prozentualen Lohnersatz von 77 %. Auf dieser Basis er-

rechnet sich ihr Elterngeld: 800 € x 77 % = 616 € fiir 14 Monate, abziiglich des Zahlungs-

zeitraums der Mutterschutzleistungen.
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Werden neben dem Elterngeld andere Leistungen bezogen, gilt Folgendes:

B Bei Sozialleistungen, wie Arbeitslosengeld Il, Kinderzuschlag oder Wohngeld, ist das El-
terngeld mit Inkrafttreten des Haushaltsbegleitgesetz 2011 nicht mehr anrechnungs-
frei. Damit entfdllt das Elterngeld fiir ALG [I-Bezieher. Grund hierfiir ist, dass das El-
terngeld ein Ausgleich fiir entfallendes Erwerbseinkommen darstellt, bei Beziehern von
Arbeitslosengeld entfallt jedoch kein Erwerbseinkommen entfallt.

B Bis zur Grenze von 300 € ist das Elterngeld kein unterhaltsrelevantes Einkommen, egal
ob ein Unterhaltsanspruch besteht oder selbst Unterhalt gezahlt wird. Eine Ausnahme
besteht, wenn Eltern ihrem minderjahrigen Kind Unterhalt schulden: Dann wird das El-
terngeld auch unterhalb dieser Grenze als voll unterhaltsrelevantes Einkommen ange-
rechnet.

B Bei einem Anspruch auf Arbeitslosengeld | und Elterngeld kann gewdhlt werden: Ent-
weder bezieht man im Bezugszeitraum des Elterngeldes Arbeitslosengeld | und daneben
300 € Elterngeld oder man bezieht zundchst Elterngeld in Héhe von 67 % fiir das aus-
fallende Einkommen und macht im Anschluss seinen Anspruch auf Arbeitslosengeld |
geltend. Wichtig ist die sofortige Meldung der Arbeitslosigkeit, damit keine Versiche-
rungsliicke entsteht.

Der Antrag auf Elterngeld kann sofort nach der Geburt des Kindes bei der StadteRegion Aa-
chen gestellt werden, muss aber nicht. Denn Elterngeld wird bis zu 3 Monaten ab Antrags-
stellung riickwirkend bezahlt.

Dem Antrag sind in der Regel folgende Anlagen hinzuzufiigen:

B Geburtsurkunde oder Geburtsbescheinigung des Kindes

B Einkommensnachweise

B Arbeitszeitbestdtigung durch den Arbeitsgeber bei Teilzeitarbeit im Bezugsraum bzw.
eine Erklarung lber die Arbeitszeit bei selbstandiger Arbeit

B Bescheinigung der Krankenkasse tiber den Bezug von Mutterschaftsgeld

B bei Beamtinnen: Bescheinigung liber die Dienstbeziige wahrend des Mutterschutzes

B Bescheinigung liber den Arbeitgeberzuschuss zum Mutterschaftsgeld

Der Antrag kann unter http://www.elterngeld.nrw.de/elterngeld/antragstellung/index.php gestellt

werden. Nachdem die abgefragten Angaben gemacht wurden, wird ein elektronisches Do-

kument mit einer Kontrollnummer und der Erklarung zum Elterngeldantrag angezeigt, das

ausgedruckt, unterschrieben und per Post an die StadteRegion geschickt werden muss. Die

dem Antrag beizulegenden Dokumente werden in der Zusammenfassung aufgelistet.

Kontakt A 57 - StadteRegion Aachen:

Besucheradresse: TurpinstraBe 198
52066 Aachen
Telefon: 0241 [ 51980

EVE 0241/ 51985790
Email: Elterngeld@staedteregion-aachen.de




Weitere Informationen sowie einen Elterngeldrechner sind zu finden auf der Internetseite
des Bundesministeriums fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend unter www.bmfsfj.de/,
auf der Internetseite www.elterngeld.nrw.de sowie in der hier herunterladbaren Broschiire
Elterngeld und Elternzeit: www.bmfsfj.de/bmfsfj/generator/Kategorien/Service/themen-
lotse,did=89272.html, unter www.familien-wegweiser.de und auf der Internetseite der
StiddteRegion Aachen http://www.staedteregion-aachen.de.

3. Arbeitslosengeld | (ALG I)

Arbeitslosigkeit wird immer haufiger zur Realitat. Ob befristetes Arbeitsverhdltnis oder Um-
strukturierung beim Arbeitgeber: Arbeitslosigkeit stellt den Betroffenen vor eine Reihe von
Problemen.

Wichtig: Stellt sich eine Schwangerschaft wahrend eines befristeten Arbeitsverhaltnisses
ein, so unterliegt man nicht demselben Kiindigungsschutz wie bei einem unbefristeten Ar-
beitsverhaltnis. In solchen Fallen endet die Beschaftigung zum vereinbarten Termin. Der Ar-
beitgeber kann die Beendigung darauf stiitzen, dass die Griinde dafiir nicht mit der
Schwangerschaft zusammenhéangen, sondern die Befristung vorher feststand.

Um einen Anspruch geltend machen zu kénnen, muss man sich, sofern man Kenntnis liber
die Beendigung des Arbeitsverhdltnisses besitzt, spatestens drei Monate vorher personlich
bei der zustdndigen Agentur flr Arbeit suchend melden. Erfahrt man erst spater von einer
bevorstehenden Arbeitslosigkeit, so betragt die Meldefrist 3 Tage.

Diese Fristen sollten im eigenen Interesse eingehalten werden, denn wahrend des Bezuges
von Arbeitslosengeld | ist man weiterhin kranken-, pflege-, renten- und unfallversichert. Er-
krankt man beispielsweise arbeitsunfahig und hat sich nicht Arbeit suchend gemeldet, hat
man weder einen Anspruch auf Arbeitslosen- noch auf Krankengeld.

Ein Anspruch auf Arbeitslosengeld ist von mehreren Faktoren abhéngig: Ein Arbeitsverhalt-
nis muss bestanden haben. AuBerdem muss man aktuell beschaftigungslos sein. Das ist
dann der Fall, wenn man in keinem Arbeitsverhaltnis steht oder eine Beschaftigung mit we-
niger als 15 Wochenstunden ausiibt.

Studierende sind von der Arbeitslosengeldleistung ausgeschlossen. Nach dem ,Merkblatt fiir
Arbeitslose” der Bundesagentur fiir Arbeit (s. u.) gilt eine Ausnahme, wenn sie nachweisen
kdnnen, dass die objektiven Anforderungen des Studiums eine versicherungspflichtige, min-
destens 15 Stunden wochentlich umfassende Beschdftigung nebenher zulassen. Es sollte in
jedem Fall bei der Arbeitsagentur nachgefragt werden, ob ein Leistungsbezug mdglich ist.

Fiir Grenzganger, die in einem Nachbarstaat wie den Niederlanden oder Belgien wohnen,
aber in Deutschland gearbeitet haben, ist stets der Wohnortstaat zustandig.

Neben diesen Erfordernissen kann man nur Arbeitslosengeld | erhalten, wenn man in den
letzten zwei Jahren vor der Arbeitslosigkeit mindestens 12 Monate gearbeitet hat. Aner-
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kannt werden auch Zivil- oder Wehrdienstzeiten. Bei Miittern und Vatern, die sich bis zum
3. Lebensjahr ihres Kindes dessen Betreuung und Erziehung gewidmet haben, werden diese
Zeiten anerkannt, wenn sie versicherungspflichtig waren.

Dariiber hinaus sind die Zeiten anrechnungsfahig, in denen man versicherungspflichtig war
und Kranken(tage)-, Versorgungskranken-, Verletzten- oder Ubergangsgeld wegen medizini-
scher Rehabilitation oder eine Rente wegen voller Erwerbsminderung erhalten hat.

Die Hohe des Arbeitslosengeldes richtet sich nach mehreren Faktoren, wobei der Verdienst
des letzten Jahres sowie die Lohnsteuerklasse eine Rolle spielen. Der allgemeine Satz be-
tragt 60 % des Verdienstes. Fiir Eltern gilt der erh6hte Satz von 67 %, unabhdngig der An-
zahl der Kinder. Dies gilt auch, wenn es sich nicht um die eigenen, sondern um angenom-
mene oder Pflegekinder handelt. Mochte man wegen der Betreuung eines Kindes nicht
mehr in Vollzeit arbeiten, verringert sich das Arbeitslosengeld I.

Die Dauer der Zahlung von Arbeitslosengeld | ist davon abhdngig, wie lange man in den
letzten 5 Jahren versicherungspflichtig war.
Fiir die Berechnung der Anspruchsdauer sind folgende Zeiten maBgeblich:

Versicherungspflichtver An-

e 9spt nach Vollendung  spruchsdau Anspruchsdauer
hadltnisse mit mindestens ... . .

des...Lebensjahres er in In Kalendertagen
Monaten:
Monaten

12 6 180
16 8 240
20 10 300
24 12 360
30 50. 15 450
36 55. 18 540

48 58. 24 720




Ist man Arbeit suchend gemeldet, so unterliegt man gegeniiber der Agentur fiir Arbeit einer

Mitteilungs- und Mitwirkungspflicht. Man hat daher alle Umstinde, die fiir eine Anderung
des Leistungsanspruches relevant sein kdnnten, anzugeben.

Hierzu gehdren Mitteilungen lber:

B Zahlungen aus dem alten Arbeitsverhiltnis (Entgelte, Abfindungen, Entschadigungen,
Sonderzahlungen),

m die Aufnahme einer neuen Beschaftigung, egal ob als Selbststandiger oder mithelfender
Familienangehdriger, ob auf Probe, als Nebenbeschaftigung mit unter 15 Stunden wo-
chentlich oder als Ehrenamtler,

B Erkrankungen mit der Folge der Arbeitsunfahigkeit sowie lber die wieder vorhandene
Arbeitsfahigkeit nach der Genesung,

m die Beantragung und Bewilligung von sozialen Leistungen und solchen, die mit
Schwangerschaft, Mutterschaft und Krankheitsfall zu tun haben,

® Rentenzahlungen jeder Art,

m die Absolvierung von FortbildungsmaBnahmen sowie der Besuch einer Schule oder
Hochschule, dabei ist die vorherige Zustimmung erforderlich, wenn keine Vermittlung
tber die Arbeitsagentur stattgefunden hat,

B Umzug/ Ummeldung - spatestens eine Woche zuvor,

m  Urlaub - vorherige Zustimmung der Arbeitsagentur erforderlich,

B Heirat/ Lebenspartnerschaft oder Scheidung,

[ | Anderung der Lohnsteuerklasse,

B Einberufung zum Zivil- oder Wehrdienst oder zu einer Wehrlibung.

Das Unterlassen einer relevanten Mitteilung kann im schlimmsten Fall zur Einstellung des
Arbeitslosengeldes und anschlieBender Riickforderung der zuviel gezahlten Betrdge flihren.
Die Mitteilungs- und Mitwirkungspflicht fuBt darauf, dass man taglich unter der angegebe-
nen Anschrift erreichbar und die Arbeitsagentur aufsuchen kann. Daneben ist man ver-
pflichtet, alle Maglichkeiten zum beruflichen Wiedereinstieg zu nutzen. Dies beginnt bei der
Teilnahme an MaBnahmen zur beruflichen Eingliederung und endet in der Bereitschaft, jede
zumutbare Beschaftigung anzunehmen. Hat man bereits Kinder, muss deren Betreuung zur
Aufnahme einer Beschaftigung sicher gestellt sein. Die Arbeitsagentur darf entsprechende
Nachweise verlangen.

Man beantragt Arbeitslosengeld I, indem man bei der zustdndigen Agentur fiir Arbeit einen
Antragsvordruck sowie anhangende Zusatzformulare ausfiillt, in denen alle Angaben zu ma-
chen sind, die fir die Bewilligung relevant sein kdnnen. So sind auch die Griinde anzugeben,
die zur Beendigung des Beschaftigungsverhaltnisses gefiihrt haben oder der eventuelle Be-
zug von Arbeitslosengeld | in der Vergangenheit.
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Die fiir den Antrag erforderlichen Unterlagen sind:

B Personalausweis oder ersatzweise Reisepass mit aktueller Meldebescheinigung,
B Arbeitsbescheinigungen des ehemaligen Arbeitgebers - zumindest Lohnsteuerkarte,
m  Beitragsnachweis.

Es ist ratsam, den Antrag personlich abzugeben, da eventuelle Fragen beantwortet werden
konnen.

Die Vordrucke kénnen auf der Internetseite der Bundesagentur fiir Arbeit herunter geladen
werden:

www.arbeitsagentur.de/nn 26634/zentraler-Content/Vordrucke/AQ7-
Geldleistung/Allgemein/Formulare-Arbeitslosengeld.html

Besteht kein Anspruch auf Arbeitslosengeld |, kann Arbeitslosengeld Il beantragt werden.
Zustindig ist ebenfalls die Agentur fiir Arbeit. Wer sich einen weitergehenden Uberblick
tiber die Thematik verschaffen mochte, kann das Merkblatt fiir Arbeitslose
www.arbeitsagentur.de/zentraler-Content/Veroeffentlichungen/Merkblatt-Sammlung/MB-
f-Arbeitslose.pdf zu Rate ziehen.

Antworten auf weitere Fragen zum Thema Arbeitslosengeld | gibt es unter
www.arbeitsagentur.de oder bei der Agentur fiir Arbeit selbst:

Kontakt: Agentur fiir Arbeit Aachen

Adresse: Roermonder StraBBe 51
52072 Aachen
Telefon: 01801 / 555 111

Fax: 0241897410950

E-Mail:

Offnungszeiten: Mo. + Di. 8.00 - 15.30 Uhr
Mi. + Fr. 8.00 - 12.30 Uhr
Do. 8.00 - 17.30 Uhr

Kontaktzeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr




4. Arbeitslosengeld Il (ALG II)

Laufen die Arbeitslosengeld I-Zahlungen aus, sind nicht ausreichend oder ist das eigene Ge-
halt nicht hoch genug, um den eigenen Lebensbedarf zu decken, kann Arbeitslosengeld I
beantragt werden.

Die gesetzliche Grundlage fiir das Arbeitslosengeld Il bildet das Sozialgesetzbuch Il (kurz
SGB 1I). Anlaufstelle fiir die Beantragung ist die ARGE, die Arbeitsgemeinschaft fiir die
Grundsicherung Arbeitssuchender in Aachen.

Der Anspruch auf die Leistung zum Lebensunterhalt ist an Vorgaben gebunden. So muss
man das 15. Lebensjahr, darf aber das 67. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, muss er-
werbsfahig und hilfebediirftig sein und seinen gewdhnlichen Aufenthalt in Deutschland ha-
ben.

m  Erwerbsfahig ist man, wenn man nicht durch Krankheit oder eine Behinderung daran
gehindert ist, mindestens 3 Stunden taglich dem Arbeitsmarkt zur Verfligung zu stehen.

® Hilfebedirftig ist man nach MaBgabe des SGB Il, wenn der notwendige Lebensunterhalt
weder durch eigene Anstrengungen, durch die Aufnahme einer zumutbaren Arbeit oder
durch eigenes Einkommen oder Vermdgen, noch durch fremde Hilfe, insbesondere von
Angehdrigen, aufgebracht werden kann.

Treffen die Voraussetzungen zu, ist man ein erwerbsfahiger Hilfebediirftiger im Sinne des
SGB II.

Auch Personen konnen Leistungen erhalten, die mit dem Antragsteller in einer Bedarfsge-
meinschaft leben, das sind alle Mitglieder des Haushaltes, die mit ihrem Einkommen und
Vermogen fiireinander einstehen miissen. Dieser Begriff ist nicht gleichzusetzen mit der
Haushaltsgemeinschaft, zu der alle Mitglieder des Haushaltes, unabhangig von Alter oder
verwandtschaftlichen Bindungen, gehoren.

Zu einer Bedarfsgemeinschaft zdhlen, neben dem erwerbsfahigen Hilfebedlrftigen, nur:

m die im Haushalt lebenden Eltern oder der im Haushalt lebende Elternteil eines unverhei-
rateten erwerbsfahigen Kindes unter 25 Jahren sowie der im Haushalt lebenden Partner
dieses Elternteils.

B dessen Partner, der nicht dauernd getrennt lebende Ehegatte, Lebenspartner oder Part-
ner in ehedhnlicher Gemeinschaft.

m die Kinder der in den ersten beiden Punkten genannten Personen unter 25, sofern sie
nicht lber eigenes Einkommen oder Vermdgen verfligen, das hoch genug ist, den eige-
nen Lebensunterhalt decken zu kénnen.
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Andere im Haushalt lebende Verwandte werden immer eine eigene Bedarfsgemeinschaft
bilden.

Die kann aus maximal 2 Generationen bestehen. Bekommt also das im Haushalt lebende
Kind selbst ein Baby, so bilden diese beiden ab der Geburt eine eigene Bedarfsgemeinschaft.

Studierende bilden bei der Arbeitslosengeld lI-Regelung einen Sonderfall. Prinzipiell sind sie
von dem Anspruch auf Arbeitslosengeld Il ausgeschlossen. Eine Ausnahme gilt jedoch fiir
diejenigen, die sich wegen Schwangerschaft und Geburt eines Kindes von dem Studium be-
urlauben lassen. Denn mit der Beurlaubung vom Studium, dazu mehr unter Punkt IV - Stu-
dium und Familie, entfallt gleichzeitig der BAf6G-Anspruch sowie der eigene Kindergeldan-
spruch. Die so entstehende Liicke wird tiber das Arbeitslosengeld Il geschlossen.

Leben Studierende in einer Wohngemeinschaft, so gilt das gleiche. Dann miissen im Antrag
keine Angaben Uber die personlichen Verhdltnisse eines Mitbewohners gemacht werden.
Ausreichend ist die Angabe Ulber die Hohe des Mietanteils des Mitbewohners oder der
Untermietzahlung, die als Einkommen angegeben werden muss. In einer Wohngemeinschaft
mit mehreren erwerbsfahigen Erwachsenen kdnnen sich so theoretisch genauso viele Be-
darfsgemeinschaften ergeben, wie es Mitglieder der Wohngemeinschaft gibt.

Das Arbeitslosengeld Il gliedert sich in mehrere Bestandteile. Hierzu gehdren die Regelleis-
tung, Zahlungen flir Mehrbedarfe, Sozialgeld, Leistungen fiir Unterkunft und Heizung, even-
tuell Einmalsonderleistungen wie die Erstausstattung bei Schwangerschaft und Geburt so-
wie befristete Zuschlagszahlungen fiir diejenigen, die zuvor Arbeitslosengeld | erhalten ha-
ben.

a) Regelleistung

Die Regelleistung dient der Sicherung des notwendigen Lebensunterhaltes. Durch sie wer-
den alle Kosten fiir Kleidung, Erndhrung, Kérperpflege, Hausrat und sonstige Aufwendungen
des tdglichen Lebens in einem Pauschalbetrag abgedeckt. Grundlage ist § 20 SGB II. Die
Kosten fiir Miete und Strom werden gesondert erbracht.

Die Regelleistung wird jeweils zum 1. Juli eines Jahres anhand des aktuellen Rentenwertes
in der gesetzlichen Rentenversicherung angepasst. Zurzeit betrdgt sie fiir Personen, die al-
lein stehend oder allein erziehend sind oder deren Partner minderjdhrig ist, 359 € monat-
lich. Zwei in einer Bedarfsgemeinschaft lebende volljahrige Partner erhalten jeweils 90 %%,
also 323 €. Sonstige erwerbsfahige Angehdrige der Bedarfsgemeinschaft erhalten 80 9%,
was 287 € entspricht.

b) Sozialgeld

Sozialgeld kann nach § 28 SGB Il von den Personen beansprucht werden, die mit dem er-
werbsfahigen Hilfebedirftigen in einer Bedarfsgemeinschaft leben, selbst aber nicht er-
werbsfahig sind und keinen Anspruch auf Grundsicherung nach dem SGB XIl haben. Daher
handelt es sich bei den Empfangern von Sozialgeld in der Regel um minderjdhrige Kinder,




weil diese ihren Lebensunterhalt nicht durch Aufnahme einer Erwerbstatigkeit decken kdn-
nen. Besitzen sie jedoch Vermdgen, kann dieses angerechnet werden.

Kinder erhalten bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres 215 € (60 % der Regelleistung), bis
zur Vollendung des 13. Lebensjahres 251 € (70%) und bis zur Vollendung des 25. Lebens-
jahres 287 € (80 %).

¢) Mehrbedarfe

Die so genannten Mehrbedarfe sollen, erganzend zur Regelleistung, die liber die téglichen
Kosten hinausgehenden Mehrkosten, die in besonderen Lebenssituationen entstehen, abde-
cken helfen.

Mehrbedarfe kdnnen nur von bestimmten Personen geltend gemacht werden. Hierzu geho-
ren Schwangere, Alleinerziehende, erwerbsfahige Behinderte sowie Personen, die aus medi-
zinischen Griinden eine Spezialerndhrung benétigen. Grundlage ist § 21 SGB 1.

Jede Personengruppe erhalt danach einen gesetzlich festgelegten Prozentsatz der Regelleis-
tung als Mehrbedarf:

B Erwerbsfahige und hilfebediirftige Schwangere nach der 12. Schwangerschaftswoche
erhalten einen Mehrbedarf von 17 %, sprich 61 € monatlich.

m Alleinerziehende, die sich alleine um die Pflege und Erziehung des Nachwuchses kiim-
mern, erhalten: 36 % = 129 € bei einem Kind unter 7 Jahren oder bei zwei oder drei
Kindern unter 16 Jahren oder 12 % = 43 € fiir jedes Kind, wenn sich hieraus ein héhe-
rer Mehrbedarf ergibt (hGchstens jedoch 60 % der Regelleistung).

m Erwerbsfahige behinderte Hilfebediirftige, denen Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsle-
ben nach dem SGB IX oder sonstige Hilfen zur Erlangung eines Arbeitsplatzes bewilligt
wurden, erhalten 35 % = 126 €.

B Erwerbsfahige Hilfebediirftige, die aus medizinischen Griinden einer kostenaufwandigen
Erndhrung bediirfen, erhalten einen Mehrbetrag in angemessener Hohe. Der Mehrbe-
darf hangt vom Einzelfall ab.
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d) Leistungen fiir Unterkunft und Heizung

Kosten der Unterkunft und Heizung werden nach & 22 SGB |l, soweit sie angemessen sind,
in der Hohe der tatsachlichen Aufwendungen ibernommen. Ein Anspruch auf Wohngeld
besteht flir Bezieher von Arbeitslosengeld Il nicht. Bis zu welcher Hohe Wohnkosten als an-
gemessen gelten, ist vom Einzelfall abhdngig. Faktoren fiir die Entscheidung kdnnen neben
dem ortlichen Mietniveau und der 6rtlichen Wohnungsmarktsituation auch in der Person
des Hilfebediirftigen liegen, wie die Anzahl der Familienangehdrigen, Gesundheitszustand
oder vorhandene Nachbarschaftshilfe bei Senioren.

B Bewohnt man eine eigene, noch nicht abgezahlte Immobilie, gehéren zu den Kosten der
Unterkunft und Heizung auch die damit verbundenen Belastungen, nicht jedoch die
Zinsen.

®  Wird der vorhandene Wohnraum als unangemessen eingestuft und veranlasst die Agen-
tur flr Arbeit deswegen einen Umzug, so miissen die Umzugskosten oder Kaution auch
von ihr ibernommen werden.

B leben mehrere Bedarfsgemeinschaften in einem Haushalt, werden die Kosten anteilig
aufgeschliisselt und jeder Bedarfsgemeinschaft zugeordnet.

Eine Besonderheit gilt fiir unter 25-jahrige und damit fiir viele Studierende, die in die Si-

tuation kommen, Arbeitslosengeld Il beantragen zu miissen: Ist man bis zu dieser Alters-

grenze unverheiratet und erwerbslos, wird man in die Bedarfsgemeinschaft der Eltern ein-
gerechnet. Positiv daran ist, dass man bis dahin keinen eigenen Antrag stellen muss.

Allerdings erhadlt man, méchte man ausziehen, fiir eine eigene Wohnung keine Leistungen
fur Unterkunft und Heizung sowie Wohnungserstausstattung und die Regelleistung wird
auf 80 % gekiirzt. Eine Ausnahme gilt nur dann, wenn man zuvor die Zustimmung der Ar-
beitsagentur zum Auszug erhalt. Diese bekommt man nur, wenn man aus ,schwerwiegen-
den sozialen Griinden" nicht bei den Eltern wohnen kann, der Umzug zur Eingliederung in
den Arbeitsmarkt notig ist oder ein sonstiger schwerwiegender Grund vorliegt. Diejenigen,
die bereits eine eigene Wohnung haben, miissen nicht ausziehen.




Da die Berechnung von Arbeitslosengeld Il und seiner Bestandteile sehr komplex ist, folgen
Berechnungsbeispiele fiir unterschiedliche Bedarfsgemeinschaften und deren Aufschliisse-
lung:

Bei diesen Berechnungsbeispielen bleiben die Leistungen fiir Unterkunft und Heizung auB3en
vor, da sie einzelfallabhdngig sind. Im realen Fall waren sie hinzuzurechnen.

. Regelleistung Mehrbedarf Sozialgeld Gesamt-

Bedarfsgemeinschaft ) - - - - -
in % in € in % in € in % in € summe

Ehepaar ohne Kinder 2 x 90 % 2x323 € 0 % 0€ 0 % 0€ 646 €
Volljdhriges  (Ehe-)Paar 2 x 90 % 2x323 € 0 % 0€
mit 1.291 €
3 Kindern unter 14 Jahren 3x609% 3 x215€
Volljdhriges  (Ehe-)Paar 2 x 90 % 2x 323 € 0 % 0€
mit
2 Kindern unter 14 Jahren 2x60% 2 x215€ 1.650 €
u.
2 Kindern tiber 14 Jahren 2x 80 % 2 x 287€
Alleinerziehende Person 1 x 100 % 1x359 € 1x36% 1 x 129
mit € 703 €
1 Kind unter 6 Jahren 1x600% 1x215€
Alleinerziehende Person 1 x 100 % 1x359 € 2x360% 2 x 129
mit €
2 Kindern, beide 15 Jahre 2x 80 % 2x 287 € 1191 €
alt

e) Einmalige Leistungen

Zwar decken vorgenannte Leistungen den laufenden Lebensunterhalt ab, helfen jedoch
nicht weiter, wenn ein Baby unterwegs ist und es Dinge anzuschaffen gilt, die den neuen
Alltag bewaltigen helfen.

Gleiches gilt, wenn das Kind eine Klassenfahrt unternimmt: Das Geld reicht zwar gerade fir
die Schulmittel, nicht aber fiir Ausfliige. In diesem Fall besteht nach § 23 Abs. 3
SGB Il die Mdglichkeit, einmalige Leistungen zu beantragen, auch dann, wenn wegen eige-
nem Einkommen kein Arbeitslosengeld Il bezogen wird, dieses aber nicht ausreicht, um die-
se auBerordentlichen Anschaffungen zu machen.

Einmalleistungen kdonnen beantragt werden fiir:

B Erstausstattungen fiir die Wohnung einschlieBlich Haushaltsgeraten,
B Erstausstattungen fiir Bekleidung und Erstausstattungen bei Schwangerschaft und Ge-

burt
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B mehrtdgige Klassenfahrten im Rahmen der schulrechtlichen Bestimmungen.

Zur Erstausstattung einer Wohnung zdhlen Einrichtungsgegenstédnde, die fiir eine geordnete
Haushaltsfiihrung notwendig sind. Ersatzbeschaffungen hingegen sind von der Regelleis-
tung anzuschaffen. Bei einer Haushaltsauflosung aufgrund von Trennung oder Scheidung
kann fiir die neue, alleinige Wohnung ebenfalls eine Erstausstattung in Frage kommen. Ent-
scheidend ist, ob die Mdglichkeit bestanden hat, Mobelstiicke aus der gemeinsamen Woh-
nung mitzunehmen.

Schwangerschaft und Geburt setzen einen neuen Bedarf voraus. Daher gehoren in diesem
Fall zur Erstausstattung Kinderbett, Wickeltisch und Kinderwagen sowie Schwangerschafts-
kleidung. Bei einer zweiten Schwangerschaft innerhalb von 2 Jahren werden keine einmali-
gen Hilfen mehr gewahrt, weil davon ausgegangen wird, dass sowohl Kleidung als auch Ba-
by-Erstausstattung wieder verwendet werden kénnen.

Zu Klassenfahrten gehoren alle schulischen Klassenfahrten, auch die der gymnasialen Ober-
stufe, wie Studienfahrten, Kurs- und Jahrgangsfahrten sowie Schulskikurse. Diese dienen
der Verhinderung von Ausgrenzung und der Starkung sozialer Kompetenzen, dem selbstver-
antwortlichen Handeln, der Teamfahigkeit und der Kenntniserlangung und Einhaltung von
Regeln. Allerdings werden nur die angemessenen Kosten Gbernommen. Alle darliber hinaus
gehenden Kosten miissen selbst getragen werden.

Die Leistungen konnen als Sach- und Geldleistungen oder als Pauschalbetragen erbracht
werden, keinesfalls als Darlehen. Ob und in welcher Hohe diese Leistungen erbracht werden,
hangt vom Ermessen der Behdrde und von der eigenen Einkommenssituation ab. Damit dies
entschieden werden kann, ist eine personliche Vorsprache notwendig. Ein schriftlicher An-
trag auf Gewahrung der Erstausstattung ist nicht ausreichend!

Zustdndig fiir die Gewahrung der einmaligen Leistungen ist die ARGE. Mdchte man einen
Antrag stellen, ist in der Vormeldestelle zundchst ein Anmeldebogen auszufiillen, dem fol-
gende Dokumente beizulegen sind:

B Personalausweis bzw. Pass mit Meldebescheinigung,
B Sozialversicherungsausweis
® Nachweise aller positiven Einkiinfte der letzten 3 Monate, d. h.
= bei unselbststandiger Arbeit Lohn- und Gehaltsabrechnungen
= bei selbststandiger Arbeit die Gewinn- und Verlustrechnung
= bei Studierenden der BAf6G-Bescheid
= bei Renten den Rentenbescheid
= bei nicht erwerbstitigen Personen der Bescheid (iber den Bezug von
Sozialleistungen




= bei vorhandenem Vermdgen samtliche Nachweise, z. B. lber Bausparvertrage, ver-
mogenswirksame Leistungen, Zinsen, Ausschiittungen aus Wertpapieren oder Le-
bensversicherungen - Wichtig: inklusive dem aktuellen Riickkaufswert
= ggf. Unterhaltszahlungen
= ggf. Kindergeld und Kinderzuschlag
m  der aktuelle Mietvertrag
B bei vorhandenem KFZ der Fahrzeugschein.

In der Vormeldestelle findet eine Priifung des Anspruches statt. Ist anhand bestimmter Kri-
terien ersichtlich, dass ein Anspruch ausgeschlossen ist, wird der Anspruch abgelehnt. An-
derenfalls wird der Antrag zum Sachbearbeiter weitergeleitet. Diesem sind in einem weite-
ren Termin die fehlenden Unterlagen vorzulegen.

f) Befristeter Zuschlag nach dem Bezug von Arbeitslosengeld |

Mit Inkrafttreten des Haushaltsbegleitgesetzes entfallt der befristete Zuschlag nach § 24
SGB II.

g) Anrechnung von Einkommen und Vermdgen

Bei der Berechnung aller vorgenannten Leistung ist immer entscheidend, ob der Antragstel-
ler bzw. die zu seiner Bedarfsgemeinschaft zédhlenden Personen lber Einkommen bzw. Ver-
mogen verfligen. Es gilt, dass alles, was vor dem Antragszeitpunkt an Eigentum vorhanden
war, Vermdgen ist und alles danach Einkommen. Die genauere Beschreibung beider Begriffe
findet sich in den §8 11 und 12 SGB II.

Weil Arbeitslosengeld Il eine Leistung ist, die abhdngig vom Einkommen gezahlt wird, min-
dert es sich entsprechend oder entfallt ganz, wenn der Hilfebedirftige oder die mit ihm in
einer Bedarfsgemeinschaft lebenden Personen ein Einkommen erzielen.

Zum Einkommen zdhlen alle Einnahmen in Geld, inklusive Kinderzuschldge und Kindergeld,
sofern es der Sicherung des Lebensunterhaltes des Kindes dient, sowie etwaige Zinsertrage
aus Geldanlagen.

Ebenfalls von Bedeutung sind Personen, die zwar nicht zur Bedarfsgemeinschaft, aber zur
Haushaltsgemeinschaft des Hilfebedlrftigen gehdren und liber genligend Einkommen ver-
flugen. Bei dieser Konstellation besteht immer die gesetzliche Vermutung der Unterstiitzung
im Rahmen ihrer Leistungsfahigkeit, egal, ob dies der Realitat entspricht oder nicht. Unter-
stlitzen diese Personen nicht, so muss dies vom Hilfebediirftigen nachgewiesen werden.

Vom vorhandenen Einkommen sind Betrdge bzw. Ausgaben abzuziehen. Hierzu gehdren:

B auf das Einkommen entrichtete Steuern
B Pflichtbeitrage zur Sozialversicherung einschlieBlich der Beitrage zur Arbeitsforderung
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B Beitrdge zu offentlichen oder privaten Versicherungen oder dhnlichen Einrichtungen,
soweit diese Beitrdge gesetzlich vorgeschrieben oder nach Grund und H6he angemes-
sen sind, wie private Kranken-, Pflege- und Unfall- oder Lebensversicherungen bei
Selbststandigen

m geforderte Altersvorsorgebeitrdge nach § 82 Einkommensteuergesetz, wie Riesterrente

m die mit der Erzielung des Einkommens verbundenen notwendigen Ausgaben, wie Be-
triebsausgaben und Werbungskosten

m fiir Erwerbstatige ferner ein Freibetrag nach § 30 SGB |l

®  Aufwendungen zur Erfiillung gesetzlicher Unterhaltsverpflichtungen bis zu dem in ei-
nem Unterhaltstitel oder in einer notariell beurkundeten Unterhaltsvereinbarung fest-
gelegten Betrag

m der Betrag, der beim Einkommen eines erwerbsfahigen Hilfebedirftigen zur Berechnung
von
BAf6G oder Berufsausbildungshilfe fiir mindestens ein Kind beriicksichtigt wird.

Bei Vermdgen verhalt sich dies genauso. Deswegen gilt, dass jegliches Vermdgen, das be-
stimmte Freibetrdge libersteigt, vor dem Bezug von Arbeitslosengeld Il zur Finanzierung des
Lebensunterhaltes eingesetzt werden muss.

Zuvor stellt sich jedoch die Frage, ob das vorhandene Vermdgen verwertbar ist,
d. h. ob sein Geldwert durch Verbrauch, Ubertragung, Beleihung, Vermietung oder Verpach-
tung fiir Lebensunterhalt genutzt werden kann. Dies ist nicht der Fall, wenn es sich um Ak-
tien handelt, die in ihrem aktuellen Wert so niedrig sind, dass ein Verkauf allenfalls 20 € er-
zielen wiirde oder wenn eine Antiquitadt vorhanden ist, die sich wegen nicht vorhandener
Nachfrage nicht verkaufen I&sst.




Daneben gibt es Gegenstande, die zwar Vermdgen darstellen, aber bei der Berechnung des
Arbeitslosengeldes Il unberiicksichtigt bleiben. Hierzu gehdren:

ein angemessener Hausrat

ein angemessenes KFZ (i. d. R. bis 7.500 €), und zwar fiir jeden erwerbsfihigen Hilfebe-
diirftigen der Bedarfsgemeinschaft

bei von der gesetzlichen Rentenversicherungspflicht befreiten Personen bestimmte be-
zeichnete und angemessene Vermdgensgegenstande, sofern sie der Altersvorsorge die-
nen

ein selbst genutztes Hausgrundstiick oder eine selbst genutzte Eigentumswohnung von
angemessener GroBe, d. h. fir 1-2 Personen ca. 80-90 gm, fiir 3 Personen ca. 100-110
am,

fiir 4 Personen ca. 120-130 gm

fuir jede weitere Person erhoht sich die gqm-Zahl um jeweils ca. 10 gm

Vermdgen, das nachweislich zur baldigen Beschaffung oder Erhaltung eines Hausgrund-
stlicks von angemessener GroBe bestimmt ist, das zu Wohnzwecken behinderter oder
pflegebedirftiger Menschen dient oder dienen soll

Sachen und Rechte, soweit ihre Verwertung offensichtlich unwirtschaftlich ist oder fiir
den Betroffenen eine besondere Harte bedeuten wiirde, wie bei Lebensversicherungen,
die sich im letzten fiinftel der Gesamtlaufzeit befinden. Fiir die Angemessenheit sind
die Lebensumstdande wahrend des Bezuges der Leistungen zur Grundsicherung fiir Ar-
beitssuchende maBgebend.

Ist das vorhandene Vermdgen verwertbar, muss es erst zur Finanzierung des Lebensunter-
haltes herangezogen werden, wenn es bestimmte, gesetzlich festgelegte Freibetrdge lber-
steigt.

Von dem verfligbaren Vermogen sind folgende Betrdge abzusetzen:

ein Grundfreibetrag in Hohe von 150 € je vollendetem Lebensjahr des volljdhrigen Hil-
febediirftigen und seines Partners, mindestens jeweils 3.100 €

ein Grundfreibetrag in Hohe von 3.100 € fiir jedes hilfebedlrftige minderjahrige Kind
Altersvorsorge in Hohe des nach Bundesrecht als Altersvorsorge geforderten Vermdgens
einschlieBlich seiner Ertrdge und der geférderten laufenden Altersvorsorgebeitrage, so-
weit der Inhaber das Altersvorsorgevermdgen nicht vorzeitig verwendet, wie Riester-
Rente oder Betriebsrente

geldwerte Anspriiche, die der Altersvorsorge dienen, soweit der Inhaber sie vor dem Ein-
tritt in den Ruhestand auf Grund einer vertraglichen Vereinbarung nicht verwerten
kann und der Wert der geldwerten Anspriiche 250 € je vollendetem Lebensjahr des er-
werbsfahigen Hilfebedlrftigen nicht lbersteigt

ein Freibetrag fiir notwendige Anschaffungen in Hohe von 750 € fiir jeden in der Be-
darfsgemeinschaft lebenden Hilfebedirftigen

Daneben existieren noch bestimmte Altergrenzen, nach denen sich die maximale Hohe des
Grundfreibetrages und der geldwerten Anspriiche richtet.
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Diese sind in der folgenden Tabelle aufgelistet:

Maximale Summe der

Geboren Maximaler Grundfreibetrag s i At
bis zum 31.13.1957 9.750 € 16.250 €
01.01.1958-
9.900 € 16.500 €
31.12.1963
01.01.1963 - heute 10.050 € 16.750 €

Ergibt eine Priifung, dass das Vermdgen die genannten Freibetrdge libersteigt, wird dieser
Betrag dem vorhandenen Bedarf, der sich aus der Regelleistung, dem Sozialgeld und dem
Mehrbedarf ergibt, gegeniiber gestellt. Anhand der Differenz ergibt sich, wie lange der Hil-
febediirftige mit seinem eigenen Vermdgen den Lebensunterhalt selbst finanzieren bzw. an-

teilig dazu beitragen kann.

Wichtig: Dies gilt ebenfalls fiir das Vermdgen der in der Bedarfsgemeinschaft lebenden
Kinder. Gibt es also Sparblicher auf ihren Namen, die Verwandte angelegt haben, so kdnnen
diese bis zu den Freibetrdgen verwertet werden. Ubersteigt das Guthaben den zustehenden
Freibetrag, zahlt das Kind, solange es den eigenen Bedarf aus Ersparnissen decken kann,
nicht zur Bedarfsgemeinschaft der Eltern.

Weitere Informationen gibt's bei der AR.GE der Stadt Aachen

Kontakt: ARGE in der Stadt Aachen

Adresse:

Telefon:
Fax:
E-Mail:

Offnungszeiten:

Kontaktzeiten:

Roermonder StraBBe 51
52072 Aachen

0241 /886881 -300T1
0241 /8868 81 - 3223

Mo. + Di. 8.00 - 15.30 Uhr
Mi. + Fr. 8.00 - 12.30 Uhr
Do. 8.00 - 17.30 Uhr
Nur nach Vereinbarung



AbschlieBend soll das Beispiel helfen, die Berechnung des Arbeitslosengeldes Il ver-
standlicher zu machen:

Am 5. Mai 2009 spricht die 40-jahrige Anna A. bei der ARGE der Stadt Aachen vor und gibt
an, derzeit Arbeitslosengeld | in Hohe von 1.100 € sowie Wohngeld in H6he von 200 € mo-
natlich zu beziehen, beide Leistungen wiirden jedoch zum Monatsende auslaufen. Weil ihre
Jobsuche ergebnislos verlaufen sei, sei die Sicherstellung des Lebensunterhaltes ab dem 1.
Juni 2009 nicht mehr maglich, so dass sie Arbeitslosengeld Il beantragen wolle.

Im Haushalt von Frau A. lebt ebenfalls ihre 20-jahrige erwerbsfahige Tochter Bianca mit ih-
rem eigenen 1-jahrigen Kind, dessen Kindesvater jeglichen Kontakt meidet und keinen Un-
terhalt bezahlt, weshalb Anna A. ihr mit Rat und Tat zur Seite steht. Daneben leben noch
die beiden 14- und 10-jahrigen S6hne Christian und Daniel bei Anna A.

Im Antragsformular macht Anna A. folgende Angaben:

Die Wohnung ist insgesamt 130 gm groB3, die Miete betrdgt 500 €, die Heizkosten belaufen
sich auf 150 € monatlich. Als Vermdgensgegenstande gibt sie an, ein Auto, VW Passat
Kombi des Baujahres 1994 mit einer Laufleistung von 190.000 km zu besitzen. Daneben be-
sitzt sie von friiher 200 Aktien, die zum Kaufdatum 2002 zwar einen Kurs von 150 € pro
Aktie hatten, dieser jedoch zurzeit bei nur noch 10 € liege. Flr schlechte Zeiten hat sie ein
Sparbuch angelegt, das zurzeit ein Guthaben von 3.500 € aufweist. Alle 3 Kinder besitzen
ebenfalls Sparguthaben aus Geschenken von Verwandten mit 4.000 €.

Anna A. ist eine erwerbsfahige Hilfebedirftige im Sinne des SGB Il und bildet eine Bedarfs-
gemeinschaft. lhre 3 Kinder sind alle unter 25 Jahre alt, jedoch ist Bianca zum einen er-
werbsfahig und hat zum anderen selbst ein Kind. Da drei Generationen in einer Bedarfsge-
meinschaft nicht erlaubt sind, bilden Bianca und ihr Kind eine eigene Bedarfsgemeinschaft.
Die beiden Séhne Christian und Daniel zdhlen zur Bedarfsgemeinschaft von Anna A. Damit
bestehen zwei Bedarfsgemeinschaften in einem Haushalt.

Im ndchsten Schritt wird ermittelt, welche der oben genannten Leistungen des SGB Il die
beiden Bedarfsgemeinschaften geltend machen kénnen. Zunadchst soll die Bedarfsgemein-
schaft bestehend aus Anna, Christian und Daniel betrachtet werden: Anna erhdlt die Regel-
leistung in Hohe von 359 €. Daneben kann sie, weil sie allein erziehend ist und keine Hilfe
bei der Pflege und Erziehung ihrer Kinder erhédlt, einen Mehrbedarf in Héhe von 129 € gel-
tend machen. Fiir den 14-jahrigen Sohn kann ein Anspruch auf Sozialgeld in Héhe von

287 €, fiir den 10-jahrigen Sohn in Hohe von 251 € geltend gemacht werden.
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Ubernimmt die ARGE Kosten fiir Unterkunft und Heizung? Es wird davon ausgegangen, dass
die vorliegenden Kosten angemessen sind. Weil im Haushalt 5 Personen leben, werden die
Kosten auf diese Personen aufgeteilt und auf die zur Bedarfsgemeinschaft gehorenden Per-
sonen umgelegt. Bei drei zur Bedarfsgemeinschaft gehérenden Personen betrdgt der Anteil
der Bedarfsgemeinschaft damit 3/5. Damit fallen Kosten fiir die Unterkunft in Hohe von 300
€ und flr Heizung in Hohe von 90 € an. Insgesamt wiirde diese Bedarfsgemeinschaft einen
Anspruch auf Leistungen nach dem SGB Il in Hohe von 1.416 € haben.

Nun wird der Bedarf der Bedarfsgemeinschaft bestehend aus Bianca und ihrem Kind er-
rechnet:

Bianca erhalt die Regelleistung in Hohe von 359 €. Allerdings entfallt der Mehrbedarf, weil
ihre Mutter Anna ihr bei der Erziehung und Pflege ihres Kindes hilft. Fir ihr 1-jahriges Kind
kann sie einen Anspruch auf Sozialgeld in Hohe 215 € geltend machen.

Entsprechend der Berechnung bei der ersten Bedarfsgemeinschaft entfallen auf diese Kos-
ten fiir Unterkunft und Heizung in Hohe von 2/5, was bei der Miete einen anteiligen Betrag
von

200 € und bei den Heizkosten 60 € entspricht. Die Bedarfsgemeinschaft hat einen Anspruch
auf Leistungen nach dem SGB Il in Hohe von 834 €.

Wie wirkt sich das vorhandene Vermdgen auf diese Anspriiche aus?

Zuerst wird die Bedarfsgemeinschaft von Anna, Christian und Daniel betrachtet. Anna ge-
hort ein VW Passat Kombi des Baujahres 1994 mit einer Laufleistung von 190.000 km, 200
Aktien mit einem gegenwdrtigen Gesamtwert von 2.000 € sowie ein Sparguthaben von
3.500 €. Die beiden zu ihrer Bedarfsgemeinschaft zdhlenden Kinder besitzen insgesamt ein
Sparguthaben von 8.000 €. Theoretisch waren all diese Dinge verwertbar, praktisch wiirde
das Fahrzeug unberiicksichtigt gelassen, weil sein Alter und seine Laufleistung darauf
schlieBen lassen, dass es keine 7.500 € mehr wert ist. Liegen die Aktien und das Spargutha-
ben der Mutter und der Kinder liber den festgelegten Freibetragen?

Anna steht ein Grundfreibetragfreibetrag pro Lebensjahr von 150 € zu. Anna ist 40 Jahre
alt, womit der Freibetrag bei 6.000 € liegt. Der Freibetrag fiir die beiden noch minderjahri-
gen Séhne betrdgt jeweils 3.100 €. Hinzu kommt fiir alle 3 ein Freibetrag fiir notwendige
Anschaffungen in Héhe von 750 € und damit insgesamt von 2.250 €. Der gesamte Freibe-
trag der Bedarfsgemeinschaft betragt

14.450 €. Das vorhandene Gesamtvermdgen betrdagt 13.500 €. Der Vermdgenseinsatz zur
Lebensunterhaltssicherung ist nicht notwendig.

In der Bedarfsgemeinschaft von Bianca und ihrem Kind ist lediglich das Sparguthaben in
Hohe von 4.000 € vorhanden.




Weil Bianca aufgrund ihres Alters bei einer Berechnung mit 150 € pro Lebensjahr nur ein
Grundfreibetrag von 3.000 € zustehen wiirde, muss von dem Mindestbetrag von 3.100 €
ausgegangen werden. Gleiches gilt fiir ihr 1-jdhriges Kind. Hinzu kommt fiir beide der Frei-
betrag flir notwendige Anschaffungen in Hohe von 750 €. Insgesamt ergibt sich ein Freibe-
trag fiir die Bedarfsgemeinschaft in Hohe von 7.700 €. Das vorhandene Sparguthaben liegt
unter diesem Freibetrag, so dass auch das vorhandene Vermégen nicht fiir den Lebensun-
terhalt eingesetzt werden muss.

5. Kindergeld + Kinderzuschlag
Auf schriftlichen Antrag bei der Bundesagentur fiir Arbeit erhalten Eltern, bzw. die Perso-
nen, in deren Obhut sich das Kind befindet, fiir Kinder Kindergeld nach dem Bundeskinder-

geldgesetz. Vollig einkommensunabhangig.

Der Betrag ist nach der Anzahl der Kinder gestaffelt und betragt seit Januar 2010

B fir das erste und zweite Kind monatlich 184 €
B fir das dritte Kind monatlich 190 €
B fir jedes weitere Kind monatlich 215 €

Prinzipiell wird Kindergeld fiir alle Kinder von Geburt an bis zur Vollendung des 18. Lebens-
jahres gezahlt. Eine dartliber hinaus gehende Zahlung erfolgt, wenn sich das Kind in einer
Schul- oder Berufsausbildung oder einem Studium befindet. Die Zahlung wird dann bis zur
Vollendung des 25. Lebensjahres gewahrt. Zu beachten ist, dass das Einkommen des Kindes
die Grenze von 7.680 € jahrlich nicht lberschreiten darf. Bei Arbeitslosigkeit des Kindes en-
det die Zahlung mit Vollendung des 21. Lebensjahres. Bei behinderten Kindern gibt es keine
Altersbegrenzung.

Ein Anspruch auf Kinderzuschlag besteht, im Gegensatz zum Kindergeld, nur bei einkom-
mensschwachen Eltern. Diese Eltern, kdnnen ihren eigenen Unterhalt finanzieren, ohne Ar-
beitslosengeld Il in Anspruch nehmen zu missen, nicht aber den des Kindes.

Der Kinderzuschlag kann bis 140 € monatlich betragen und bis zur Vollendung des 25. Le-
bensjahres des Kindes geleistet werden, sofern Kindergeld bezahlt wird und das Kind nicht
verheiratet ist.

Die genaue Hohe des Kinderzuschlages ist von der Einkommenssituation der Familie und
damit vom Einzelfall abhédngig. So werden bei der Berechnung alle privaten und offentli-
chen Transferleistungen und Kapitaleinkiinfte sowie vorhandenes Kindeseinkommen zu 100
% angerechnet. Einkommen und Vermdgen des Partners werden nach den fiir das Arbeitslo-
sengeld Il geltenden Regelungen beriicksichtigt.
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Ob und in welcher Hohe ein Anspruch auf den Kinderzuschlag besteht, kann ohne die Ein-
gabe personlicher Daten beim Bundesministerium fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend
unter www.bmfsfj.de/Kinderzuschlagrechner/ ausgerechnet werden. Der Antrag selbst muss
bei der Familienkasse der Arbeitsagentur fir Arbeit gestellt werden.

Der Antrag kann vorher herunter geladen werden:
www.arbeitsagentur.de/zentraler-Content/Vordrucke/A09-Kindergeld/Publikation/V-Kiz1-

Antrag.pdf

N&here Informationen sind bei der Familienkasse der Arbeitsagentur fiir Arbeit oder im In-
ternet unter www.arbeitsagentur.de/ erhaltlich.

Kontakt: Familienkasse der Bundesagentur fiir Arbeit Aachen

Adresse: TalbotstraBBe 25

52068 Aachen
Telefon: 01801 [/ 54 63 37
Fax: 0241 /56 82 109
E-Mail:

Offnungszeiten: Mo. - Mi. + Fr. 8.00 - 12.30 Uhr
Do. 8.00 - 17.30 Uhr




6. Wohngeld + Wohnberechtigung im geférderten Wohnungsbau

Wohngeld ist eine Leistung des Staates, die helfen soll, die steigenden Wohnkosten tragen
zu konnen. Grundsatzlich besteht ein Anspruch auf Wohngeld nur auf Antrag gewahrt. Der
Einzelfall entscheidet. Grundsatzlich berechtigt sind einkommensschwache Mieter bzw. Un-
termieter sowie selbst nutzende Eigentiimer von Eigenheimen und Eigentumswohnungen.
Erstere beantragen den sog. Mietzuschuss, letztere den sog. Lastenzuschuss.

Ob und in welcher Hohe Wohngeld in Anspruch genommen werden kann, hangt von der
Anzahl der zu beriicksichtigenden Haushaltsmitglieder, der Hohe des Gesamteinkommens
sowie der Hohe der zuschussfahigen Miete bzw. Belastung ab.

Beriicksichtigt werden nicht nur Familienangehérige, sondern alle im Haushalt lebende Per-
sonen, die fiireinander einstehen und Verantwortung tragen. Vom Berechtigtenkreis sind
Personen ausgeschlossen, die Arbeitslosengeld Il und Sozialgeld nach dem SGB I, Hilfe zum
Lebensunterhalt nach dem SGB XIlI, Hilfen nach dem Bundesversorgungsgesetz und dem
Asylbewerberleistungsgesetz sowie Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe erhalten. Auch
dann, wenn bereits ein Antrag gestellt und Uber diesen noch nicht entschieden wurde. Ba-
foG-Berechtigte sind ebenfalls vom Wohngeld ausgeschlossen, auBBer es wird als Bankdarle-
hen ausgezahlt. Dies gilt selbst, wenn dem Grunde nach zwar ein Anspruch bestiinde, das
Einkommen der Eltern jedoch zu hoch ist.

Das Wohngeldgesetz sieht nach der Novellierung vom 01.01.2009 nur noch einen Hochst-
betrag fiir die Zuschisse vor, die unabhéngig sind von der Bezugsfertigkeit und der Ausstat-
tung des Wohnraums. Ob es sich bei dem Wohnraum um einen Neu- oder Altbau handelt
und ob dieser offentlich gefordert, steuerbegiinstigt oder frei finanziert worden ist, ist
gleichgliltig.

Der Miethochstbetrag ist gestaffelt nach den Mietenstufen der Gemeinde und der Haus-
haltsgroBe.

Anzahl der zu beriicksichtigenden Mietenstufe
Haushaltsmitglieder
I Il 1 v \' Vi
1 292 308 330 358 385 407
2 352 380 402 435 468 501
3 424 451 479 517 556 594
4 490 523 556 600 649 693
5 561 600 638 688 737 787
Mehrbetrag fiir jedes weitere zu 66 79 77 83 88 99

beriicksichtigende Haushaltsmitglied
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Dartiber hinaus richtet sich die Zahlung des Wohngeldes und seine Héhe nach dem Ein-
kommen. Zum Einkommen z&hlen alle positiven Einkiinfte im Sinne des Einkommensteuer-
gesetzes, d. h. neben Einkommen aus selbst- und unselbststandiger Arbeit - seit 2009 eben-
falls aus Mini-Jobs - auch solche aus Kapitalvermdgen, wie Zinsen aus Sparguthaben, Aus-
schiittungen aus Wertpapieren, vermdgenswirksame Leistungen, Bausparvertrdge, sowie
Unterhaltszahlungen und Einkiinfte aus Renten- und Unfallversicherungen. Auch Einmal-
zahlungen der letzten drei Jahre vor Antragstellung werden berlicksichtigt. Diese sind fiir
alle im Haushalt lebenden Familienmitglieder durch entsprechende Belege nachzuweisen.
Hat man besondere, liber den Pauschalbetrag von 920 € hinausgehende Werbungskosten,
die die Wohngeldzahlung hoher ausfallen lassen wiirden, missen diese im Einzelnen nach-
gewiesen werden.

Alle Anderungen des Einkommens und der im Haushalt lebenden Familienmitglieder miissen
der Wohngeldstelle unverziiglich mitgeteilt werden. AuBerdem ist zu beachten, dass der
Antrag auf Wohngeld nur fiir ein Jahr gilt und an die im Antrag angegebene Wohnung ge-
bunden ist. Nach Ablauf eines Jahres oder bei Umzug muss stets ein neuer Antrag gestellt
werden. Der Bewilligungszeitraum beginnt immer mit dem ersten des Monats, in dem der
vollstandige Antrag bei der Wohngeldstelle eingegangen ist.

Mit Inkrafttreten des Haushaltsbegleitgesetzes entfallt der mit der Novellierung des Wohn-
geldgesetzes 2009 eingefiihrte Heizkostenzuschuss.

Wer seine Vermdgenssituation nicht darlegen mdchte, kann auf der Internetseite
www.wohngeld.de mit dem Wohngeldrechner ermitteln, ob ein Anspruch auf Wohngeld in
welcher Hohe besteht.

Auf der Internetseite des Bundesministeriums fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung unter
www.bmvbs.de gibt es weitere Ratschldge und Hinweise sowie die zur Berechnung notwen-
digen Tabellen.

Trotzdem empfiehlt es sich, auch bei der Wohngeldstelle vorbei zu schauen, weil man gute
Tipps zu anderen Leistungen und deren Verhaltnis zum Wohngeld erhalten kann.

Wohngeld kann bei folgenden Stellen der Stadt Aachen beantragt werden:
Mit einem Klick gelangt man zur jeweiligen Stelle inklusive Ansprechpartner und Offnungs-
zeiten.

B Bezirk Haaren: Wohngeld, Friedhofsverwaltung
www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik_verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtung

en/index detail.asp?searchID=45319&src=die

B Bezirk Brand: Friedhofsangelegenheiten, Wohngeld, Wohnberechtigungsscheine
www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtung

en/index detail.asp?searchlD=45278¢&src=die

B Bezirk Eilendorf: Wohnungswesen




www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenweqweiser/einrichtung

en/index detail.asp?searchlD=45306¢&src=die

Biirgerservice (Aachen-Mitte, Bahnhof und Katschhof )

http://www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einric

htungen/index detail1.asp?searchlD=47411

Bezirk Kornelimiinster/Walheim

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenweqweiser/einrichtung

en/index detail.asp?searchlD=45323¢&src=die

Bezirk Laurensberg

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtung

en/index detail.asp?searchlD=46182¢&src=die

Sachgebiet: Servicebereich fiir Wohngeld (FB Wohnen)
www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtung

enf/index detail.asp?searchlD=46298¢&src=die




Mochte man eine Wohnung anmieten, die mit staatlichen Mitteln geférdert wurde, be-
notigt man einen Wohnberechtigungsschein, kurz WBS.

Fiir die Erteilung des Wohnberechtigungsscheins gelten Einkommensgrenzen, die nach der
zum Haushalt gehdrenden Personenzahl gestaffelt sind. Danach richtet sich, wie groB die
zu beziehende Wohnung maximal sein darf bzw. tiber wie viele Wohnraume sie verfligen
darf.

Einkommens-

HaushaltsgroBe WohnungsgroB3e
Grenze

1 Person 16.860 € 45 gqm

2 Personen 22.480 € 60 gm 2 Rdume
3 Personen 24.850 € 75 qgqm 3 Rdume
4 Personen 29.470 € 90 gm oder 4 Raume
5 Personen 34.090 € 105 gm 5 Rdume
6 Personen 38.710 € 120 gm 6 Raume
7 Personen 43.330 € 135 gm 7 Raume

Die Raumangaben gelten zuziiglich Arbeitskiiche und Nebenrdume, Bad, WC, Abstellraum.

Fiir jede weitere zum Haushalt gehdrende Person erhoht sich die Einkommensgrenze um
4.620 € pro Jahr bzw. bei der WohnungsgroBe um 15 gm oder einen Raum. Fiir Kinder er-
hoht sich die Einkommensgrenze jahrlich um 570 €. Zum Einkommen zdhlen, wie beim
Wohngeld, alle positiven Einkiinfte der Haushaltsgemeinschaft im Sinne des Einkommens-
steuergesetzes, so dass auch in diesem Fall eine einfallbezogene Ermittlung erfolgt.

Ist das vorhandene Einkommen héher, kann ausnahmsweise ein Wohnberechtigungsschein
ausgestellt werden, wenn die oben genannte Einkommensgrenze nicht um mehr als 5 %

uberschritten wird, sog. Ausnahmewohnberechtigungsschein.

In bestimmten Haushaltssituationen - junge Eheleute; Alleinerziehende; Behinderte - ist ein
zusatzlicher Raum oder eine zusatzliche Wohnflache von 15 gm zuzubilligen.

Der Wohnberechtigungsschein kostet 10 € und ist fiir ein Jahr giiltig.
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Dem Antrag sind bestimmte, unter folgendem Link abrufbare Dokumente beizufligen.
www.aachen.de/BIS/FO/21MerkblattWBS.pdf

Der Wohnberechtigungsschein kann bei folgenden Stellen der Stadt Aachen beantragt wer-
den:

Mit einem Klick gelangt man zur jeweiligen Stelle inklusive Ansprechpartner und Offnungs-
zeiten.

B Bezirk Haaren: Wohngeld, Friedhofsverwaltung
www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik_verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtung

en/index_detail.asp?searchID=45319&src=die

B Bezirk Richterich: Wohnberechtigungsscheine, Rundfunk- und Telefongebiihrenbefrei-
ung, Aachen-Pass, Grillplatzvermietung, Familienkarte
www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtung

en/index detail.asp?searchlD=45368&src=die

B Bezirk Brand: Wohnungswesen
www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtung

en/index detail.asp?searchlD=45289¢&tsrc=die

B Bezirk Eilendorf: Wohnungswesen
www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtung

en/index detail.asp?searchID=45306¢&tsrc=die

B Bezirk Kornelimiinster/Walheim
www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtung

en/index detail.asp?searchID=45323¢&src=die

B Bezirk Laurensberg

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtung

en/index detail.asp?searchID=46182¢&src=die

B Wohnberechtigung / Wohnungsvermittlung (FB Wohnen)
www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtung

en/index detail.asp?searchID=46051&tsrc=die

Sollte Hilfe bei der Wohnungssuche bendtigt werden, helfen die Mitarbeiter des Fachbe-
reichs Wohnen.




B. Leistungen der Krankenversicherung

1. Mutterschaftshilfe

Schwangere, die Mitglied einer gesetzlichen Krankenversicherung oder familienversichert
sind, haben einen Anspruch auf Ubernahme aller medizinischen Kosten, die im Rahmen der
Schwangerschaft und der Geburt entstehen. Zu dieser, auch Mutterschaftshilfe genannten
Kosteniibernahme, gehoren

die arztliche Betreuung einschlieBlich der Vorsorgeuntersuchungen wahrend der
Schwangerschaft

die Gesundheitsvorsorge

die Hebammenhilfe

die Versorgung mit Arznei-, Verband- und Heilmitteln

die Ubernahme der Kosten fiir die stationre Entbindung

die hadusliche Pflege in Form der hauslichen Krankenpflege

die Haushaltshilfe
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Einige Krankenkassen erstatten mehr Leistungen, wie die Schwangerschaftsgymnastik.
Mochte man diese in Anspruch nehmen, sollte man sich die Ubernahme der Kosten vorher
schriftlich von der Krankenkasse bestatigen zu lassen.

Ist die werdende Mutter privat versichert, ist es in jedem Fall notwendig, sich im Vorfeld zu
informieren, weil private Krankenversicherungen keinen einheitlichen Leistungskatalog ha-
ben. In der Regel sind die oben genannten Leistungen der gesetzlichen Krankenkassen bzgl.
Schwangerschaft und Geburt jedoch iiber die Privatversicherung abgedeckt.

Ist das Kind auf der Welt, so sollte es spatestens 2 Monate nach der Geburt bei der Privat-
versicherung angemeldet werden, damit der volle Versicherungsschutz besteht.

2. Befreiung von Zuzahlungen

Grundsatzlich werden fiir alle medizinischen Leistungen der gesetzlichen Krankenversiche-
rungen Zuzahlungen erhoben. Die Zuzahlung betragt insgesamt 10 % der Kosten je Leis-
tung, jedoch mindestens 5 € und hdchstens 10 €. Dabei darf die jahrliche Eigenbeteiligung
von 2 9%, bei chronisch Kranken 1 %, des Bruttoeinkommens nicht tiberschreiten. Fiir Kinder
unter 18 Jahren entfallt die Zuzahlungspflicht.

Bei der Berechnung sind alle Einkommen der mit dem Versicherten in einem gemeinsamen
Haushalt lebenden Angehdrigen maBgeblich. Zu den Bruttoeinnahmen zéhlen:

B Arbeitsentgelt, einschlieBlich Sonderzuwendungen, wie Urlaubs- und Weihnachtsgeld,

B Arbeitslosengeld,

B Renten, auch Betriebsrenten, aus Lebensversicherungsvertragen und von auslandischen
Stellen,

® \ersorgungsbeziige an Ruhestandsbeamte sowie Witwen- und Waisengeld an die Hin-
terbliebenen eines Beamten oder Ruhestandsbeamten,

Sachbeziige, wie freie Kost und Wohnung durch den Arbeitgeber,
B Einkommen aus selbststandiger Tatigkeit,
® andere Einkiinfte, wie Mieteinnahmen oder Zinsen aus Kapitalvermogen.

Dieses Bruttoeinkommen wird um folgende Betrdge vermindert:

B 4,599 € fiir den Ehe- oder Lebenspartner,
B 3.066 € fiir jeden weiteren Familienangehdorigen,
B 7.008 € fiir jedes Kind.




Die Differenz bildet das fiir die Berechnung maBgebliche Einkommen.

Hat man die Belastungsgrenze erreicht, ist man flir den Rest des Jahres von den Zuzahlun-
gen befreit. Dies ist der Krankenkasse durch die Vorlage entsprechender Quittungen zu be-
legen.

Erhalten Versicherte Leistungen nach dem SGB I, so dient nur die Regelleistung nach § 20
Abs. 2 SGB Il als Grundlage fiir die Berechnung als Bruttoeinnahme.

Mochte man eine Zuzahlungsbefreiung beantragen, so ist ein entsprechender Antrag, der
auf der Internetseite der jeweiligen Krankenkasse zu finden ist, auszufiillen und dieser zu-
zusenden. Dem Antrag beizufligen sind die im Vorfeld genannten Einkommensnachweise
sowie alle Quittungen, die das Erreichen der Zuzahlungsgrenze belegen, nur in Kopie. Es ist
daher wichtig, sich in der Apotheke einen Zahlungsbeleg ausstellen zu lassen, wenn man zu
einem rezeptpflichtigen Medikament eine Zuzahlung leistet.

Einige Krankenkassen bieten an, die Zuzahlungen in Hohe der Belastungsgrenze im Voraus
fiir das ganze Jahr zu bezahlen. Dies ist sinnvoll, wenn eine Mutter-Kind-Kur angetreten
wird oder aus anderen Griinden das Erreichen der Zuzahlungsgrenze zu erwarten ist. Der
Vorteil ist, dass das Sammeln der Quittungen wegfallt. Stattdessen erhdlt man von der
Krankenkasse einen Befreiungsausweis, so dass keine Zuzahlungen mehr anfallen. Hierfiir
missen ebenfalls ein Antrag und die aktuellen Einkommensnachweise in Kopie eingereicht
werden.

Ob eine Befreiung von den Zuzahlungen in Frage kommt, kann unter
www.aponet.de/zuzahlungsrechner oder auf der Seite der eigenen Krankenkasse gepriift
werden.

3. Mutter-Kind-Kur / Vater-Kind-Kur

Fiihlen sich die Eltern haufig liberfordert oder hat das Kind gesundheitliche Probleme, kann
bei der Krankenkasse eine Mutter-Kind-Kur oder eine Vater-Kind-Kur beantragt werden, die
auch von dieser finanziert wird. Die Dauer einer solchen Kur dauert in der Regel 3 Wochen.
In dieser Zeit kiimmern sich Arzte, Padagogen, Psychologen, Physiotherapeuten und andere
Spezialisten um die Heilung und Verbesserung verschiedener Krankheitsbilder. Bei medizini-
scher Notwendigkeit besteht die Mdglichkeit der Verlangerung der Regelkurdauer.
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Geht es darum, die Mutter oder den Vater zu behandeln und besteht keine Mdglichkeit, das
eigentlich gesunde Kind zu Hause betreuen zu lassen, kann dieses als Begleitperson mitge-
nommen werden. In der Regel werden die Kinder gut betreut - an sechs Tagen in der Wo-
che, inklusive Hausaufgabenbetreuung, damit sie den Anschluss in der Schule nicht verpas-
sen. Haben sie eine Erkrankung, werden sie ebenfalls behandelt.

Mutter-Kind-Kuren kénnen alle 4 Jahren beantragt werden. Ausnahmen miissen medizi-
nisch begriindet werden. Je Kurtag ist eine Zuzahlung in Héhe von 10 € pro Kalendertag zu
leisten. Erreicht man die Zuzahlungsgrenze, 2 % bzw. 1 % des Jahreseinkommens, kann
man im Voraus von den Zuzahlungen befreit werden. Kinder sind generell von Zuzahlungen
befreit.

Hinsichtlich der Fahrtkosten wird unterschieden, ob es sich um eine Vorsorge- oder um eine
RehabilitationsmaBnahme handelt. Ersteres wird angewandt, wenn es darum geht, sog. Ri-
sikofaktoren, wie Ubergewicht oder Bewegungsmangel, zu beeinflussen. In diesen Fillen
missen 10 % der Fahrtkosten, mindestens 5 €, jedoch maximal 10 € selbst erbracht wer-
den. Bei Fahrten zu RehabilitationsmaBnahmen, mit denen die Folgen eines bereits einge-
tretenen Schadens verbessert werden sollen, ist kein Eigenanteil zu entrichten.

Eine Kur sollte so friih wie moglich beantragt werden, denn in der Regel dauert es 2 bis 3
Monate, bis die Kasse griines Licht gibt. Bei Beantragung der MaBnahme muss eine Be-
scheinigung des behandelnden Arztes liber die medizinische Notwendigkeit zur Durchfiih-
rung eingereicht werden - fiir jede teilnehmende Person.

Ist man selbst gesetzlich krankenversichert, muss der Antrag an die eigene Krankenversi-
cherung gestellt werden; ist man hingegen lber den Ehepartner versichert, ist der Antrag
an dessen Krankenkasse zu richten. Ist das Kind behandlungsbediirftig und familienversi-
chert, geht der Antrag an die Krankenkasse des Hauptversicherten. Die Mitreise von gesun-
den Begleitkindern muss bei der Krankenkasse des behandlungsbediirftigen Elternteils be-
antragt werden.

Ist man privat krankenversichert, sollte vorher angefragt werden, ob eine Mutter-Kind-Kur
bzw. eine Vater-Kind-Kur Gibernommen wird, denn oft ist dies nur der Fall, wenn eine ent-
sprechende Zusatzversicherung abgeschlossen wurde. Seit 2004 sind Rehabilitationsmal3-
nahmen in jedem Fall beihilfefahig. Ist das Kind behandlungsbediirftig, ist der Antrag an die
Versicherung des versicherten Elternteils zu richten. Die Mitnahme gesunder Begleitkinder
muss stets aus eigener Tasche finanziert werden.




Unterstiitzung bei der Auswahl der richtigen Klinik, im Antragsverfahren und zu sdmtlichen
Fragen rund um Mutter-Kind-Kuren gibt es unter der kostenlosen Servicerufnummer
0800/2 23 23 73 und im Internet unter www.kur.org - auch fiir Viter.

Die Mutterschaftshilfe, die Befreiung von Zuzahlungen und die Eltern-Kind-Kur sind nicht
die einzigen moglichen Leistungen der Krankenkassen: Ist man gezwungen, das Kind auf-
grund einer Krankheit zu Hause zu pflegen, obwohl der Arbeitgeber den Lohn nicht weiter
zahlt, Kinderpflegekrankengeld bei der Krankenkasse beantragt werden.

Fallt man hingegen selbst wegen Krankheit aus, kann die Krankenkasse auf Antrag eine
Haushaltshilfe zur Verfligung stellen, um trotzdem den reibungslosen Ablauf im Alltag zu
gewahrleisten.

Nahere Informationen zu diesen Punkten gibt es unter dem Abschnitt Sonderfille.

C. Stiftungen & Fonds

Neben den bereits genannten gesetzlichen Mdglichkeiten der finanziellen Hilfen und Absi-
cherungen gibt es Stiftungen und Fonds, die bei finanziellen Engpassen ihre Unterstiitzung
anbieten. Da diese Landschaft weit reichend ist und viele Stiftungen auf spezielle Lebenssi-
tuationen zugeschnitten sind, sollen nur einige genannt werden.

Auf  der Internetseite des Bundesverbandes Deutscher  Stiftungen  unter
www.stiftungen.org/stiftungsindex/ sind alle Stiftungen aufgelistet.

1. Nele und Hanns Bittmann e. V. - Hilfsfonds fiir KINDER IN NOT in der Region Aachen

Der Nele und Hanns Bittmann Hilfsfond wurde von der Gesangsgruppe ,Jonge vajjen
Beverau”

www.kinderinnotaachen.de/JvB.html?option=com content&ttask=viewétid=18€&tItemid=46
im Gedenken an die Namensgeber ins Leben gerufen, die 2006 bei einem Unfall ums Leben
kamen und ihre 2 Kinder hinterlieBen. Das Schicksal der Kinder war der Ausldser, diesen
Verein zu griinden, um Kindern in solchen und dhnlichen Notsituationen zu helfen.

Im Vordergrund stehen vornehmlich Kinder, die durch Tod, Unfall oder Krankheit der Eltern
in Not geraten sind oder sich in finanziellen Notsituationen befinden. Der Verein verwaltet
sich ohne Kosten selbst, so dass garantiert jeder gespendete Cent bei Kindern in Not an-
kommt.
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Die Formen der Hilfe sind vielfaltig und werden individuell gewahrt. Kurzfristige Hilfen bei
Grundbediirfnissen wie Essen, Kleidung oder Wohnungseinrichtung gehdren genauso zur
Unterstiitzung wie Nachhilfen bei sozialschwachen Familien in Form von Reit- oder Musik-
therapien oder von teuren aber notwendigen Zahnbehandlungen. Eines der Hauptanliegen
des Vereins ist, bediirftigen Kindern die Teilnahme am Alltag zu ermdglichen, in dem nor-
male Dinge wie Bildung und Sport keine Probleme darstellen. Das Gegenteil ist in vielen
Familien traurige Realitdt, denn ausgerechnet diese Bereiche, die einen groBen Teil der Le-
bensqualitdt und der gesellschaftlichen Teilhabe ausmachen, werden zunehmend teurer.

Deswegen hat der Verein den Schulbuchfonds ins Leben gerufen. ,Leider ist die Hilfe von
Schulkindern eine Erfolgsgeschichte. Uns ware lieber, wir miissten nicht zusammensitzen",
sagt Frank Prompeler vom Verein ,Nele und Hanns Bittmann". Der Schulbuchfonds, der von
der Stadt Aachen und dem Verein getragen wird, nimmt inzwischen eine bedeutende Rolle
ein. Er wird dort eingesetzt, wo es Eltern aufgrund ihrer finanziellen Situation unmdglich
ist, die Kosten des Eigenanteils an den Schulbiichern fiir ihre Kinder selbst aufzubringen.
Das Verfahren ist unkompliziert und bedarf keiner Behdrdengange.

Betroffene Eltern wenden sich mit der Bitte der Kostenlibernahme an die Schulleitung. Vo-
raussetzung ist, dass Leistungen nach dem SGB Il oder dem SGB XlI empfangen oder das
vorhandene Familieneinkommen die genannten Bedarfssatzgrenzen nicht um 5 % Uber-
steigt. Zwar missen entsprechende Nachweise vorgelegt werden, diese unterliegen aber
dem Datenschutz. Die Schulleitung entscheidet abschlieBend tiber die Ubernahme der Kos-
ten. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Daneben unterstiitzt der ,Nele und Hanns Bittmann"
den Zukunftsfonds der Stadt Aachen, der ebenfalls die Bildung der Kinder zum Hauptanlie-
gen hat, ihnen einen problemlosen Start ins Schulleben bereiten mdchte und daher leere
Schulranzen mit dem notwendigen Schulmaterial fillt.

Mehr Informationen, Berichte und Beispiele der Hilfe zum ,Nele und Hanns Bittmann e. V."
gibt es im Internet unter www.kinderinnotaachen.de/index.ntml oder unter den folgenden
Kontaktdaten.

Kontakt Nele und Hanns Bittmann e.V. :

Ansprechpartner: Meinolf Bauschulte
Adresse: Quirinusstr. 64a
52159 Roetgen-Rott

Telefon: 02471 | 8622
Fax: 02471 | 8324
Email:




2. Der Zukunftsfonds fiir Kinder und Jugendliche der Stadt Aachen:
Voller Einsatz gegen leere Schulranzen

Der Zukunftsfonds fiir Kinder und Jugendliche ist eine Initiative der Stadt Aachen zur unbii-
rokratischen Unterstlitzung bediirftiger Familien und deren Kinder. Hieraus sollen Schulbii-
cher, Schulranzen fiir Erstkldssler, Klassenfahrten oder Mittagessen fiir Kinder bezahlt wer-
den, deren Eltern das Geld einfach nicht aufbringen konnen. Diese Kinder konnen nicht, wie
Kinder finanzstarker Eltern, chancengleich ins Leben starten Dies gilt es unbedingt zu ver-
hindern. Deshalb hat die Stadt Aachen einen beachtlichen Grundbetrag zur Verfligung ge-
stellt, der von Aachenern mit Spenden aufgestockt werden kann.

Dabei ist die Versorgung bedirftiger Kinder einfach. Es ist nicht unbedingt notwendig, dass
die Eltern in umstandlichen Verfahren Formulare und Antrage ausfiillen. Lehrer und Erzieher
in den Kindertagesstatten, die dem Geschehen am nachsten sind und wissen, welchen Kin-
dern es an etwas fehlt, konnen um Gelder nachfragen und so gezielt helfen. So hat sich in
kurzer Zeit eine groBe Gruppe an Helfern gefunden, die den guten Start ins Schulleben er-
moglichen wollen.

Kurz nach der Bereitstellung der Mittel hat sich der Fonds bewdahrt. Die Aachener Tafeln
sammelten 2008 und 2009 in grol3 angelegten Aktionen Schulranzen und verschenkten sie
an bediirftige Kinder. Diese konnten durch den Zukunftsfonds von der Stadt mit dem néti-
gen Schulmaterial, mit Heften, Stiften und Spitzern gefiillt werden. Zwar richtet sich die
Hilfe zundchst an die Schulanfanger, soll aber nach Mdglichkeit in Zukunft fiir alle Schiiler
bedirftiger Familien verwendet werden.

Mehr Informationen, Berichte und Beispiele unter www.kinderinnotaachen.de/index.html
oder unter den folgenden Kontaktdaten.

Kontakt Nele und Hanns Bittmann e.V. :
Ansprechpartner: Meinolf Bauschulte
Adresse: Quirinusstr. 64a

52159 Roetgen-Rott
Telefon: 02471 | 8622
Fax: 02471 [ 8324
Email:
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3. Bundesstiftung Mutter und Kind - Schutz des ungeborenen Lebens

Die Bundesstiftung ,Mutter Kind - Schutz des ungeborenen Lebens" dient dem Zweck,
schwangeren Frauen in Notlagen zu helfen. Wo die Schwangerschaft fliir werdende Miitter
ein finanzielles Problem darstellt und eine andere Hilfe nicht rechtzeitig oder nicht ausrei-
chend zu bekommen ist, unterstiitzt diese Stiftung.

Beispiele fir solche Hilfen sind die Erstausstattung fiir das Kind, die Weiterfiihrung des
Haushaltes oder neu anzuschaffende Mdbel, die aufgrund der Schwangerschaft notwendig
sind.

Wie lange und in welcher Hohe die Bundesstiftung Gelder zur Verfligung stellt, richtet sich
immer nach der personlichen Situation. Demnach kénnen immer nur Einzelfallentscheidun-
gen getroffen werden. Fiir Nichtschwangere tritt die Stiftung nicht ein.

Das Positive ist, dass die Hilfen der Stiftung nicht auf andere Sozialleistungen, wie Arbeits-
losengeld Il, angerechnet werden, so dass beide Leistungen nebeneinander bezogen werden
konnen. Die Hilfe kann nicht bei der Stiftung beantragt werden. Zustandig sind die ortlichen
Schwangerschaftsberatungsstellen, wie Donum Vitae, die Diakonie oder Rat und Hilfe, die
den Antrag entgegen nehmen und sich um den weiteren Verlauf kimmern. Dort gibt es
auch entsprechende Infos rund um die Stiftung.




D. Kombination von Finanzierungsmaglichkeiten

Manche Sozialleistungen kdnnen nebeneinander bezogen werden, manche werden einander
angerechnet. Weil die Landschaft der Sozialleistungen weit reichend ist, soll ein Uberblick
der nebeneinander zu beziehenden Leistungen bei Paaren und Alleinerziehenden gegeben
werden.

Kombination von Finanzierungsmdglichkeiten fiir Paare:

Kinderzuschlag Kinderzuschlag E?nz(ljalgeld Kinderzuschlag
BAf6G BAf6G BAf6G Verdienst
Elternteil | Elternteil | Elternteil | Elternteil |
BAf6G Verdienst ALG Il ALG |

Elternteil Il Elternteil Il Elternteil Il Elternteil Il

Kombination von Finanzierungsmoglichkeiten fiir Alleinerziehende:

Sozialgeld Sozialgeld
(Kind) (Kind)
Mehrbedarf Mehrbedarf

Kinderzuschlag

Alleinerziehende Alleinerziehende

BAfoG Verdienst ALG |




ll. Rechtliches

W Schwangerschaft und Mutterschutz
“ Elternzeit




Schwangerschaft und Mutterschutz

Mit Beginn der Schwangerschaft setzt der Mutterschutz ein, der im Mutterschutzgesetz
(MuSchG) verankert ist und einige Veranderungen der Rechtsstellung der Schwangeren mit
sich bringt. Mitter gelten als besonders schiitzenswert. Wichtig ist, dass die Schwangere
ihren Arbeitgeber rechtzeitig liber ihren Zustand informiert, damit dieser sich an die Vor-
schriften des Mutterschutzgesetzes halten kann.

Das Mutterschutzgesetz gilt unabhadngig von Staatsangehdorigkeit und Familienstand. Vo-
raussetzung ist, dass die Schwangere in einem Arbeitsverhaltnis in der Bundesrepublik
Deutschland steht, egal ob in Vollzeit, in Teilzeit, in geringfligiger Beschaftigung, in Heim-
arbeit oder als Hausangestellte. Demnach findet dieses Gesetz keine Anwendung auf Haus-
frauen, Selbststandige, Organmitglieder und Geschaftsfiihrerinnen juristischer Personen
oder Gesellschaften und auf Studentinnen, die vorgeschriebene Praktika ableisten. Bei be-
fristeten Arbeitsverhaltnissen gilt der Mutterschutz nur fiir die Dauer des Bestehens des Ar-
beitsverhaltnisses.

1. Kiindigungsschutz

Mit Beginn der Schwangerschaft bis zum Ablauf von vier Monaten nach der Entbindung ist
eine Kiindigung durch den Arbeitgeber, egal ob ordentlich oder auBerordentlich, bis auf
wenige Ausnahmen unzulissig. Dies gilt ebenfalls fiir Anderungskiindigungen, Kiindigungen
von unbefristeten Probearbeitsverhaltnissen, Kiindigungen in Probezeiten und fiir Kiindi-
gungen bei Insolvenz.

Die Schwangerschaft muss bei Zugang der Kiindigung bestehen und dem Arbeitgeber zum
Kiindigungszeitpunkt bekannt sein oder ihm innerhalb von zwei Wochen nach der Kiindi-
gung mitgeteilt werden. Die Schwangere selbst ist nicht an das Kiindigungsverbot gebun-
den. Daher sind auch im gegenseitigen Einvernehmen abgeschlossene Aufhebungsvertrage
zulassig. Der Mutterschutz endet mit dem Arbeitsverhdltnis. Allerdings bestehen in den Fal-
len der Eigenkiindigung oder der Aufhebung des Arbeitsverhaltnisses keine Anspriiche ge-
gen den ehemaligen Arbeitgeber auf Arbeitsentgelt und Zuschuss und Mutterschaftsgeld.

Nimmt die Mutter nach der Geburt des Kindes Elternzeit, verlangert sich der Kiindigungs-
schutz tber die 4-Monats-Frist des Mutterschutzgesetzes hinaus bis zum Ablauf der Eltern-
zeit.

Anders bei befristeten Arbeitsverhdltnissen: Dabei ist der Arbeitgeber nicht verpflichtet, die
Schwangere lber die Befristung hinaus zu beschéaftigen. Das Ende des Arbeitsverhaltnisses
tritt so ein, als ware man nicht schwanger geworden. Der Arbeitgeber ist dazu befugt, weil
die Beendigung des Arbeitsverhaltnisses nicht im Zusammenhang mit der Schwangerschaft
steht.



2. Schutz fiir Mutter und Kind am Arbeitsplatz und Beschaftigungsverbot

Fir werdende und stillende Mitter gilt ein besonderer Schutz am Arbeitsplatz. Danach
muss der Arbeitgeber die Schwangere so beschaftigen und ihren Arbeitsplatz einschlieBlich
der Maschinen, Werkzeuge und Gerate so einrichten, dass sie vor Gefahren fiir Leben und
Gesundheit ausreichend geschiitzt ist. Daneben muss es Schwangeren auch wahrend der
Arbeitszeit ermdglicht werden, sich unter geeigneten Bedingungen hinzulegen und auszu-
ruhen, soweit es aus gesundheitlichen Griinden erforderlich ist.

In bestimmten Fallen besteht ein Beschaftigungsverbot fiir werdende Miitter. So diirfen sie
nicht mit schweren kérperlichen Arbeiten oder mit solchen Tatigkeiten beschaftigt werden,
bei denen sie schadlichen Einwirkungen von gesundheitsgefahrdenden Stoffen oder Strah-
len, Staub, Gasen oder Dampfen, Hitze, Kalte oder Nasse, Erschiitterungen oder Larm ausge-
setzt sind. Fiir die Arbeit mit Druckluft, Rontgenstrahlen und radioaktiven Stoffen schiitzen
besondere Vorschriften die werdende und stillende Mutter. Ferner fallen der Umgang mit
chemischen und biologischen Schadstoffen sowie Akkord- und FlieBbandarbeit mit vorge-
schriebenem Arbeitstempo unter das Beschaftigungsverbot. SchlieBlich diirfen werdende
und stillende Miitter nicht in Nachtarbeit zwischen 20 und 6 Uhr, nicht an Sonn- und Fei-
ertagen und nicht mit Mehrarbeit beschaftigt werden.

Neben diesen Beschaftigungsverboten kann auch ein individuelles Beschéftigungsverbot
ausgesprochen werden, wofiir allerdings ein entsprechendes arztliches Zeugnis vorliegen
muss. Im Bereich der Bildschirmarbeit gibt es kein generelles Beschaftigungsverbot. Ent-
scheidend bleibt die Priifung im Einzelfall mit der eventuellen Folge eines individuellen Be-
schaftigungsverbotes.

Auch hat der Arbeitgeber die Frau fiir die Zeit freizustellen, die zur Durchfiihrung der Un-
tersuchungen bei Schwangerschaft und Mutterschaft erforderlich sind.
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3. Entbindungsschutzfristen

Die Schutzfrist beginnt sechs Wochen vor der Entbindung und endet acht Wochen nach der
Entbindung, bei Friih- oder Mehrlingsgeburten 12 Wochen nach der Entbindung, auch
wenn der errechnete Geburtstermin liberschritten wurde. Bei vorzeitigen Entbindungen ver-
langert sich die Schutzfrist nach der Geburt um den Zeitraum, den die Mutter vor der Ent-
bindung nicht in Anspruch nehmen konnte. Ab 6 Wochen vor der Geburt des Kindes darf die
Schwangere nur noch beschaftigt werden, wenn sie ausdriicklich den Willen dazu erklart
hat. Diese Erklarung ist jederzeit widerrufbar. Fiir 8 Wochen nach der Geburt besteht ein
absolutes Beschaftigungsverbot.

4, Stillzeiten

Nach Wiederaufnahme der Arbeit konnen Stillpausen wahrend der Arbeitszeit beansprucht
werden. Diese umfassen mindestens zweimal taglich 30 Minuten oder einmal pro Tag 1
Stunde Stillzeit. Bei einer zusammenhangenden Arbeitszeit von mehr als 8 Stunden soll
zweimal eine Stillzeit von mindestens 45 Minuten oder einmalig 90 Minuten gewahrt wer-
den. Ein Verdienstausfall darf durch die Stillzeit nicht eintreten. Die Stillzeit darf von der
stillenden Mutter auch nicht vor- oder nachgearbeitet und nicht auf die festgesetzten Ru-
hepausen angerechnet werden. Wird die stillende Mutter aufgrund eines Beschaftigungs-
verbotes mit anderen Arbeiten beschaftigt oder ist sie ganz oder teilweise von der Arbeit
freigestellt, so hat sie trotzdem Anspruch auf ihren Durchschnittsverdienst.

Bei Zweifel oder Fragen zum Mutterschutz am Arbeitsplatz kénnen sich sowohl Arbeitgeber,
als auch Arbeitnehmer an die zustandige Aufsichtsbehdrde, fiir Aachen die Bezirksregierung
Koln, wenden.

Kontakt Bezirksregierung Kéln:
AuBenstelle Aachen - Arbeitsschutz und Beschdftigungsverbote

Adresse: Borcherstral3e 20
52072 Aachen

Telefon: 0241/8873-0

Fax: 0241 /88 73 - 555

AuBenstelle Kéln — Arbeitsschutz und Beschaftigungsverbote
Adresse: Schanzenstral3e 38
51063 Koln
Telefon: 0221/96277-0
Fax: 0221 [ 96 27 7- 444 oder 450
oder




B. Elternzeit

Die Elternzeit hat den Zweck, berufstatigen Eltern die Moglichkeit zu bieten, sich zeitweise
ganz der Betreuung des Kindes zu widmen und das neue Leben zu genieBen.

Anspruch auf Elternzeit haben alle Mitter und Vater, die in einem Arbeitsverhaltnis stehen,
mit dem Kind im selben Haushalt leben und es liberwiegend selbst betreuen und erziehen
und wahrend der Elternzeit nicht mehr als 30 Stunden wdéchentlich arbeiten. Die Ausgestal-
tung des Arbeitsverhaltnisses spielt dabei keine Rolle, d. h. dass auch bei befristeten und
Teilarbeitsvertragen sowie geringfiigigen Beschaftigungen ein Anspruch auf Elternzeit be-
steht. Das gleiche gilt fiir Auszubildende und zur beruflichen Fortbildung Beschaftigte. Al-
lerdings muss das Arbeitsverhaltnis dem deutschen Arbeitsrecht unterliegen, um einen An-
spruch geltend machen zu kénnen. Der Wohnsitz oder gewodhnliche Aufenthalt des Antrag-
stellers ist unwesentlich. Auf das Dienst- und Treueverhaltnis bei Beamten finden die jewei-
ligen Vorschriften des Bundes oder des Landes Anwendung. lhnen steht ebenfalls eine El-
ternzeit zur Betreuung des Kindes zu.

Der Anspruch auf Elternzeit besteht bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres des Kindes, wo-
bei eine Ubertragung eines Anteils von bis zu 12 Monaten auf die Zeit bis zur Vollendung



des 8. Lebensjahres maglich ist. Dafiir ist allerdings die Zustimmung des Arbeitgebers erfor-
derlich. Bei Mehrlingsgeburten und bei kurzer Geburtenfolge gilt dies fiir jedes Kind.

Die Ausgestaltung der Elternzeit ist den Eltern frei gestellt. Jeder Elternteil kann Elternzeit
beanspruchen - unabhangig davon, in welchem Umfang der Partner die Elternzeit nutzt.

So besteht die Mdglichkeit der wochen- oder monateweisen Nutzung der Elternzeit. Auch
ist eine Aufteilung und Abwechslung unter den Eltern oder der vollstandigen gleichzeitigen
Nutzung der gesamten 3 Jahre mdglich. Sollte allerdings eine gemeinsame Elternzeit in Be-
tracht gezogen werden, ist zu beachten, dass eine gleichzeitige Unterstlitzung beider El-
ternteile durch das Arbeitslosengeld Il nicht mdglich ist, weil ein Nachrang des ALG Il ein-
tritt.

Ferner kann die Elternzeit prinzipiell von jedem Elternteil in zwei Zeitabschnitte aufgeteilt
werden. Eine weitere Aufteilung erfordert die Zustimmung des Arbeitgebers. Die Elternzeit
ist spatestens 7 Wochen vor Beginn der Elternzeit schriftlich dem Arbeitgeber mitzuteilen.
Bei Nichteinhaltung dieser Frist verschiebt sich der Beginn der Elterzeit entsprechend um
die versdumten Tage/ Wochen. Ausnahmen sind nur bei dringenden Griinden, wie einer
Friihgeburt, moglich. Die Anmeldung der Elternzeit sollte vom Arbeitgeber bestdtigen wer-
den oder ihm per Einschreiben mit Riickschein zu gesendet werden, um spateren etwaigen
Unstimmigkeiten liber den Beginn der Elternzeit vorzubeugen. Bei der Anmeldung muss
verbindlich festgelegt werden, flir welchen Zeitraum innerhalb der nachsten zwei Jahre El-
ternzeit genommen werden soll. In jedem Fall ist es sinnvoll, die Elternzeit nur fir zwei Jah-
re anzumelden, um das 3. Jahr flexibel gestalten zu kénnen.

Die Elternzeit ist bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres des Kindes nicht von der Zu-
stimmung des Arbeitgebers abhédngig, auch dann nicht, wenn sie zunachst fiir zwei Jahre
beantragt wird. Das dritte weitere Jahr gilt, sofern es im direkten Anschluss an die bereits
beanspruchte Elternzeit genommen werden soll, nicht als neuer Zeitabschnitt, muss aber
ebenfalls sieben Wochen vor Beginn dem Arbeitgeber mitgeteilt werden. Soll die Elternzeit
vorzeitig beendet oder verlangert werden, muss sich der Arbeitgeber damit einverstanden
erklaren. Im Falle der vorzeitigen Beendigung kann die verbleibende Elternzeit mit einem
Anteil bis zu 12 Monaten mit Arbeitgeberzustimmung libertragen werden. Eine vorzeitige
Beendigung wegen neu einsetzender Mutterschutzfristen ist jedoch nicht mdéglich.

Befristete Vertrage verldngern sich durch Elternzeit grundsatzlich nicht. Ausnahmen gibt es
bei Vertragen wissenschaftlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an Hochschulen nach
dem Wissenschaftszeitvertragsgesetz. Diese Vertrage werden um alle Ausfallzeiten durch
Mutterschaft, Elternzeit und Teilzeittatigkeit wahrend der Elternzeit taggenau verlangert.

Ein Anspruch auf eine Teilzeitarbeit besteht in Unternehmen mit mehr als 15 Beschéftigten,
wenn keine dringenden betrieblichen Griinde entgegenstehen. Voraussetzung ist, dass das
Arbeitsverhaltnis ohne Unterbrechung seit mindestens sechs Monaten besteht und die Ar-
beitszeit fiir mindestens zwei Monate auf einen Umfang zwischen 15 und 30 Wochenstun-
den verringert wird.



Der Anspruch muss der Arbeitgeberseite mindestens sieben Wochen vor Beginn der Teilzeit-
tatigkeit schriftlich mitgeteilt werden. Im Antrag miissen der Beginn und der Umfang der
gewlinschten Arbeitszeit sowie deren gewiinschte Verteilung enthalten sein. Sinnvoller ist
jedoch, den Anspruch mit der Anmeldung der Elternzeit geltend zu machen, um spétere
eventuelle Unstimmigkeiten mit dem Arbeitgeber zu vermeiden, der bereits Ersatzkrafte
eingestellt hat.

Eine Teilzeittatigkeit, die wahrend der Elternzeit vereinbart wird, gilt nur fiir die Dauer der
Elternzeit. Mit Ende der Elternzeit lebt das Arbeitsverhaltnis automatisch in der Form wie-
der auf, in der es vor der Elternzeit bestanden hat. Wurde vor der Elternzeit eine Teilzeitbe-
schaftigung ausgeiibt, reicht eine Mitteilung Uber die Fortsetzung dieser Tatigkeit in der El-
ternzeit. Die Elternzeit selbst muss schriftlich beim Arbeitgeber verlangt werden. Wahrend
der Elternzeit kann die Arbeitgeberseite keine Kiindigung aussprechen. Der Kiindigungs-
schutz beginnt mit Anmeldung der Elternzeit, friihestens jedoch acht Wochen vor deren Be-
ginn und endet mit Ablauf der Elternzeit.

Sollte man ungewollt schwanger geworden sein, ist es sinnvoll, sich an eine Beratungsstelle
zu wenden. So wird man ein Stick auf dem neuen Weg begleitet und bekommt Hilfe und
wertvolle Tipps zu allen Dingen, die sich durch die Schwangerschaft andern, egal, ob es um
die Schwangerschaft oder um die Neugestaltung der finanziellen Situation geht. Solche
Stellen sind: Pro Familia, Donum Vitae, Rat und Hilfe - Die Schwangerschaftskonfliktbera-
tung der kath. Kirche und das Diakonische Werk.

Kontakte:

Pro Framilia

Adresse: Monheimsallee 11
52062 Aachen

Telefon: 0241 /35367

Fax: 0241 [ 40 27 50

E-Mail:

Offnungszeiten: Mo., Di., Do. 8:30 - 18:00 Uhr
Mi. 12:00 - 18:00 Uhr
Fr. 8:30 - 14:00 Uhr

Rat und Hilfe

Adresse: ReumontstraBe 7a
52064 Aachen

Telefon: 0241/ 47 98 7-0

Fax: 0241 [ 47 98 7-20

E-Mail:

Offnungszeiten: Mo., Di.  9.00 - 19.00 Uhr
Mi., Do. 9.00 - 17.00 Uhr
Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
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Kontakte:

Donum Vitae
Adresse: Franzstral3e 109
52064 Aachen
Telefon: 0241/ 40099 77
Fax: 0241/ 40098 88
E-Mail:
Offnungszeiten: Mo.-Mi. 9.00 - 15.30 Uhr

Do. 13.00 - 18.00 Uhr
Fr. 9.00 - 12.00 Uhr

Das Diakonische Werk
Adresse: Frére-Roger-StraBBe 2 - 4
(friiher MichaelstraBe)
52062 Aachen
Telefon: 0241 /32047
E-Mail:
Offnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 12.00 Uhr und
14.00 - 16.00 Uhr




lll. Vergunstigungen

ISIC/IYTC/ITIC

Der Aachen-Pass

Die Familienkarte

Kein Kind ohne Mahlzeit/Aachener Kindern den Tisch decken
Zwergenessen zu Zwergenpreisen: Angebote der Mensen




Vergiinstigungen

Neben den Mdglichkeiten, die existenzielle Absicherung zu gewahrleisten, gibt es sowohl
fur studentische, als auch flir im Arbeitsleben stehende Eltern Vergiinstigungen, die die
Kosten des Alltags schmalern sollen.

A.ISIC [/ IYTC /ITIC

Jeder Studierende kann sich eine International Student Identity Card (ISIC) ausstellen las-
sen. Dieser weltweit akzeptierte Nachweis des Studierendenstatus wird jahrlich bereits von
3,5 Millionen Studierenden in 118 Landern genutzt. Er kostet 12 € und ist fiir ein Jahr gil-

tig.

Zurzeit gibt es mehr als 40.000 internationale Partner, die dabei helfen, das studentische
Leben in liber 100 Landern giinstiger und komfortabler zu machen. Dies beinhaltet Vergiins-
tigungen bei Flugtickets oder Busfahrkarten, Hotels, Restaurants, ermaBigte Eintrittspreise
im kulturellen und sportlichen Bereich oder auch Angebote zur Auslandskrankenversiche-
rung. Daneben hat man einen Zugang zur kostenfreien 24h ISIC Notfall-Helpline. Antrags-
berechtigt sind alle, die ein Vollzeitstudium an einer Hochschule absolvieren. Dieser An-
spruch verfallt nicht mit einer Beurlaubung.

Neben der ISIC gibt es fiir Jugendliche von 12 bis 26 Jahren die IYTC (International Youth
Travel Card), die ab Ausstellungsdatum 1 Jahr giiltig ist und in Deutschland 12 € kostet.

Fiir Lehrende, die vollzeitlich bei einem anerkannten Bildungsinstitut beschaftigt sind, gibt
es die ITIC (International Teacher Identity Card), die wie die ISIC vom 01.09. bis zum
31.12. des darauf folgenden Jahres giiltig ist, die 18 € kostet.

Ausgabestellen fiir die ISIC sind neben Reisebiiros der AStA, die FH Aachen und die RWTH
Aachen sowie das Studentenwerk Aachen. Mitzubringen sind ein giiltiger Pass/ Personal-
ausweis/ Kinderausweis, die Immatrikulationsbescheinigung/ der Schiilerausweis, ein aktu-
elles Passbild sowie 12 €.

Die ITIC muss beim rds Reisedienst bestellt werden. Dies kann entweder per E-Mail an con-
tact@isic.de (Unterlagen als *.jpg-Dateien in den Anhang) oder postalisch an * rds Reise-
dienst, Grindelallee 114, 20146 Hamburg* (erforderliche Unterlagen in Kopie sowie ein Ori-
ginalpassbild) erfolgen.

Alle Infos sind zu finden unter www.isic.de. Dort sind auch Angebote und Serviceleistungen
der ISIC Association wie Online-Shopping, Flughafeninfos, Suche von Mitfahrgelegenheiten
und Infos zu Sprachkursen und dem Jobben im Ausland zu finden.




B. Der Aachen-Pass

Des Weiteren kann in Aachen der so genannte ,Aachen-Pass" beantragt werden, der Ver-
glinstigungen bei der Benutzung stddtischer Einrichtungen oder beim Besuch stadtischer
Veranstaltungen gewahrt.

Voraussetzung ist der Bezug von Arbeitslosengeld Il nach dem SGB Il oder von Leistungen
nach dem SGB XIlI oder die bescheinigte Befreiung von den Rundfunkgebiihren der GEZ.

Wichtig: Studierende, die infolge BAf6G-Bezuges von der Rundfunkgebiihrenpflicht befreit
sind oder befreit werden konnten, erhalten keinen Aachen-Pass, weil ihnen bei Vorlage ih-
res Studentenausweises die gleichen Verglinstigungen wie Inhabern des Aachen-Passes
eingerdumt werden.

Angehorige der Studierenden kdnnen einen Aachen-Pass beantragen. Zu den Angehdrigen
zéhlen der Ehegatte/ Lebenspartner des Studierenden oder Personen, die in ehedhnlicher
Gemeinschaft mit ihm leben sowie alle dem Haushalt angehdrenden unverheirateten min-
derjahrigen Kinder.

Der Aachen-Pass kann entweder beim Biirgerservice der Stadt Aachen oder den Bezirksam-
tern beantragt werden. Adressen wie Offnungszeiten sind unter dem Link
http://www.aachen.de/de/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/dienstleis
tungen/index_detail1.asp?searchld=3282 abrufbar.

Die Nachweise liber den Bezug bzw. liber die Befreiung im Original oder in beglaubigter Fo-
tokopie sind vorzulegen. Gebiihren entstehen nicht.

Bezieher von SGB Xll-Leistungen oder wirtschaftlicher Jugendhilfe erhalten den Aachen-
Pass ohne Antrag von Amts wegen.
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C. Die Familienkarte

Familie ist da, wo Kinder sind. Nach diesem Motto bietet die Familienkarte der StadteRegi-
on in Kooperation mit vielen Partnern zahlreiche Verglinstigungen und attraktive Angebote
fur die in der Region lebenden Familien. Jede Familie erhalt kostenlos eine Karte, wenn der
Erziehungs- bzw. Umgangsberechtigte mit mindestens einem Kind unter 18 Jahren. bei be-
hinderten Kindern unter 27 Jahren, mit Hauptwohnsitz in der StadteRegion Aachen gemel-
det ist.

Vor Aushdndigung der Karte muss eine datenschutzrechtliche Erkldrung unterschrieben
werden. Haben die Kartenberechtigten den gleichen Nachnamen, geniigt die Abgabe der Er-
klarung von einer der beiden Personen. In allen anderen Féllen, auch bei Doppelnamen, ist
es notwendig, dass beide Kartenberechtigten eine entsprechende Erklarung vorlegen.

Ausgestellt wird sie auf maximal zwei kartenberechtigte Erwachsene und auf alle Kinder
der Familie, weshalb die Karte nicht lbertragbar ist. Bei der Geburt eines weiteren Kindes
sind Neubeantragung und die Riickgabe der alten Karte erforderlich.

Bei der Beantragung sind folgende Dokumente mitzubringen:

fiir jeden Erwachsenen: Personalausweis

fuir die Kinder eines von diesen Dokumenten:

Kinderausweis bzw. Personalausweis

Stammbuch

Geburtsurkunde

Pflegeausweis

Schwerbehindertenausweis oder Feststellungsbescheid lber die Behinderung




Die Familienkarte ist immer in der Stadt bzw. Gemeinde zu beantragen, in der die Eltern/
der Elternteil mit dem Kind gemeldet sind. Die Karte kann bei folgenden Ausgabestellen
beantragt werden:

Stadt Aachen: Bezirksamt Aachen-Brand, Bezirksamt Aachen-Eilendorf, Bezirksamt Aa-
chen-Haaren, Bezirksamt Aachen-Kornelimiinster/Wahlheim, Bezirksamt Aachen-
Laurensberg,

Bezirksamt Aachen-Richterich, Verwaltungsgebdude Katschhof: Biirgerservice, Verwal-
tungsgebaude Bahnhofsplatz: Einwohnermeldeamt,

Offnungszeiten:

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/dienstleistu
ngen/index detail.asp?searchld=3913

Stadt Alsdorf: Rathaus - Jugendamt,

Offnungszeiten: www.alsdorf.de/cms/front _content.php?idcat=27

Stadt Baesweiler: Rathaus - Biirgerbliro,

Offnungszeiten: www.baesweiler.de/tb/stadtverwaltung.asp

Stadt Eschweiler: Rathaus - Biirgerbiiro,

Offnungszeiten: www.eschweiler.de/6 4614.html

Stadt Herzogenrath: Rathaus - Biirgerbiiro,

Offnungszeiten: www.herzogenrath.de/index342-0.aspx

Stadt Monschau: Rathaus - Foyer,

Offnungszeiten: www.monschau.de/rathaus/index.php

Gemeinde Roetgen: Rathaus - Tourismus, Schulen und Kultur,

Offnungszeiten: www.roetgen.de/rathaus/index.php

Gemeinde Simmerath: Rathaus - Stabsstelle fiir Wirtschaftsférderung, Strukturentwick-
lung,

Tourismus und Kultur,

Offnungszeiten: www.simmerath.de/rathaus/gemeindeverwaltung.php

Stadt Stolberg: Rathaus - Jugendamt,

Offnungszeiten: http://stolberg.active-city.net/

Stadt Wiirselen: Rathaus - Einwohnermeldeamt,

Offnungszeiten: http://www.wuerselen.de/wuerselen/cms/meta/rechts/zeiten.html

Die Karte wird in der Ausgabestelle entweder sofort ausgehandigt oder mit der Post zuge-
sandt.

Die Angebotspalette wird standig aktualisiert und bei Beantragung der Familienkarte aus-
gehandigt. Wer sich vorher einen Uberblick verschaffen méchte, der kann sich die verschie-
denen Leistungen, gegliedert nach Stadten/Gemeinden, im Internet unter
www.staedteregion-aachen.de ansehen. Allerdings handelt es sich ausschlieBlich um frei-

willige Angebote der Partner, so dass von der StadteRegion keine Gewahr Gibernommen
werden kann.
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Durch das Vorzeigen der Karte bei einem Partner der Familienkarte wird die im Leistungska-
talog angegebene Vergiinstigung/Sonderleistung eingeraumt. Es kann vorkommen, dass bei
Vorlage der Karte gebeten wird, sich auszuweisen.

D. Kein Kind ohne Mahlzeit: Aachener Kindern den Tisch decken

Das Hilfsprojekt, das die Aachener Zeitung (AZ) anlasslich ihres 60. Geburtstags ins Leben
gerufen hat, richtet sich gegen ein Versorgungsdefizit von Kindern und Jugendlichen. So
soll in absehbarer Zeit in Aachen kein Kind ohne Friihstiick in den Unterricht und ohne
warme Mahlzeit aus dem Ganztagsunterricht gehen missen.

Die Abwicklung erfolgt liber den bei der AZ angesiedelten Verein ,Menschen helfen Men-
schen”, Kooperationspartner von ,Aachener Kindern den Tisch decken” ist die ,Wabe". Uber
deren Kochprojekt werden nicht nur die Mahlzeiten an die teilnehmenden Einrichtungen
geliefert, sondern gleichermaB3en auch Menschen fiir den Arbeitsmarkt qualifiziert.

Die Abwicklung ist unkompliziert und so gestaltet, dass die finanzielle Notlage offenkundig
nicht nach auBen getragen wird. In den jeweiligen Einrichtungen werden zunachst Eltern-
abende abgehalten, in denen das Problem besprochen wird. Oft hat sich wahrend dieser Ge-
sprache ergeben, dass andere Eltern einen Teil zur Senkung der Verpflegungskosten beitra-
gen konnten, indem sie sich bereit erklarten, regelmaBig Obst fiir die Kinder zu besorgen.

Fiir Eltern, die diese Gesprache scheuen, sind 4-Augen-Gesprache mit der Schulleitung
moglich. Diese priift eingehend die Verhaltnisse und benennt dem Verein die Kinder, deren
Eltern nicht oder nur teilweise fir die Mahlzeiten aufkommen kdnnen. Der Verein bezu-
schusst dann, je nach Lage, 50 % oder auch 100 % der Kosten fiir zunachst ein halbes Jahr.
Danach wird erneut festgestellt, ob die Eltern die Essenskosten fiir ihr Kind selbst finanzie-
ren kénnen.

Weil ein Gesprach mit der Schulleitung Voraussetzung ist, um die Mittel des Vereins bean-
spruchen zu kdnnen, gibt es keine Kontaktadresse.

E. Zwergenessen zu Zwergenpreisen: Angebote der Aachener Mensen

Das Studentenwerk Aachen bietet in 20 Mensen und Cafeterien reichhaltige, ab-
wechslungsreiche und trotzdem giinstige Mahlzeiten an. Daneben finden Sonderaktionen
>www.studentenwerk-aachen.de/essen/sonderaktionen.asp< oder kulinarische Reisen in
andere Lander statt. Gute Qualitdt und Lebensmittelsicherheit stehen im Vordergrund. Stu-
denten und ihre Kinder zahlen bezuschusste Mahlzeiten. Das aktuelle Angebot inklusive
Preisangabe und Offnungszeiten findet man unter dem Link Speisepline
>www.studentenwerk-aachen.de/essen/speiseplaene.asp<. Wo die Mensen liegen, zeigt der
Lageplan >www.studentenwerk-aachen.de/essen/lageplan.asp<.




IV. Kinderbetreuung

Vom Eltern-Service-Biliro zum Familienservice!

Einrichtungen des Studentenwerks

Einrichtungen der FH Aachen

Einrichtung der Katholischen Hochschule NRW: Die KatHO-Zwerge
Elterninitiativen

Familiare Tagesbetreuung

Einrichtungen der Stadt Aachen

Andere Einrichtungen

Einrichtung des Universitdtsklinikums Aachen: Die Schneebergkids
Kinderbetreuung in den Ferien
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Kinderbetreuung

A. Vom Eltern-Service-Biiro zum Familienservice!

Seit Dezember 2010 ist das Angebot der MaBnahmen zur Unterstiitzung der Vereinbarkeit von
Familie, Studium und Beruf des Gleichstellungsbiiro der RNTH Aachen um ein weiteres Projekt
. Koordinationsstelle Pflege" angewachsen. Damit einher geht auch eine Namensanderung un-
ter der alle Serviceleistungen fiir Familien zu finden sind.

Mit Familienservice des Gleichstellungsbiros der RWTH ist ein solcher gefunden.

Das Eltern-Service Biiro (ESB) des Familienservice ist eine Beratungs- und Vermittlungsstelle
fur alle Angehdrigen der RWTH, die ein Kind erwarten oder bereits Eltern sind. Zum Angebot
des Biiros gehdrt neben der personlichen Beratung zu allen Themen rund um Elternschaft auch
die Suche nach und Vermittlung von individueller Betreuung fiir Kinder.

Die RWTH verfligt derzeit tber drei Betreuungsgruppen fir Kleinstkinder im Alter von vier Mo-
naten bis drei Jahren an verschiedenen Standorten in Aachen.

Die Betreuung der maximal 9 Kinder pro Gruppe erfolgt durch jeweils zwei qualifizierte, selbst-
stindige Tageseltern. Die Vergabe der Platze erfolgt iber den Familienservice (das Eltern-
Service Biiro) der RWTH Aachen.

Im Friihjahr 2011 wird die Kindertagestdtte der RWTH an der Melatener StraBBe 30 eroffnet.
Unter der Tragerschaft des Studentenwerks Aachen werden hier 40 neue Betreuungsplatze
entstehen. Je zur Halfte stehen die Platze Kindern unter drei Jahren bzw. Kindern von drei bis
sechs Jahren zur Verfligung, wobei der Betreuungsumfang bei bis zu 45 Stunden in der Woche
liegt.

Offnungszeiten der Kindertagesstitte: Montag bis Freitag von 7.30 bis 16.30 Uhr

Zusatzlich wird zur Erweiterung des Betreuungsangebotes der neuen KiTa eine Kurzzeitbe-
treuung im Nachmittagsbereich voraussichtlich April 2011 angeboten, mit dem Ziel Be-
treuungsrandzeiten bis 20 Uhr aufzufangen. Es entstehen damit 10 weitere Kurzzeit- und 2
Notfallplatze fiir Kinder ab dem ersten Lebensjahr.

Eltern-Kind-Raum

Was tun, wenn die Betreuungsperson plotzlich wegfallt oder bewegliche Ferientage anstehen,
Sie aber unaufschiebbare Arbeiten zu erledigen haben? Wohin mit den Kleinen, wenn die Kin-
dertagesstatte kurzfristig zu bleibt?

Seit Sommer 2010 gibt es mit dem neuen Eltern-Kind-Raum ein weiteres Instrument zur Ver-
besserung der Vereinbarkeit von Familie, Studium und Beruf an der RWTH Aachen.
Studierenden und Hochschulangestellten bietet sich hier die Mdglichkeit kurzfristig, flexibel
und in zentraler Lage ihre Kinder zu betreuen bzw. in Notféllen, in Absprache mit dem Eltern-
Service Biiro, betreuen zu lassen. Auch in Pausen, etwa zwischen Vorlesungen oder Terminen,
kann der Raum zum Spielen und Toben genutzt werden.

Er bietet Platz fiir mehrere Kinder, sodass sich die Eltern hier auch gegenseitig unterstiitzen
konnen, beispielsweise wenn sie abwechselnd an Lerngruppen, Seminaren oder Besprechungen
teilnehmen mochten.
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Fir Miitter von ganz jungen Kindern ergibt sich zudem die Mdglichkeit in ruhiger Atmosphare
zu stillen oder zu wickeln. Neben den entsprechenden Einrichtungen fiir die Pflege der Kinder
bietet der bunt und hell eingerichtete Raum eine umfangreiche Sammlung an.

Weitere Informationen Uber Betreuungseinrichtungen fiir Beschaftigte und Studierende der
RWTH finden Sie auch im Internet unter www.rwth-aachen.de/eltern.

Eltern-Service-Biiro

Adresse:

Telefon:
E-Mail:
Internet:

Templergraben 55

52056 Aachen

0241 [ 80-93 579
eltern@rwth-aachen.de
www.rwth-aachen.de/eltern

B. Einrichtungen des Studentenwerks

1. Kita Pusteblume

45 Platze, davon 24 Platze fiir die Unter-Dreijahrigen, sind fir Kinder verschiedener Natio-
nalitdten von vier Monaten bis zur Einschulung eingerichtet. Breite Férderung in Bereichen
der Personlichkeitsentwicklung soll die Handlungsfahigkeit der Kinder starken und sie fit fiir

die Schule machen.

Offnungszeiten sind montags bis freitags von 7.30 Uhr bis 16.30 Uhr.

Nur eingeschriebene Studierende bekommen einen der begehrten Pldtze in der Pusteblume
fuir ihren Nachwuchs. Sie zahlen die vom Jugendamt festgesetzte, nach Einkommen und Be-
legungszeiten gestaffelte Gebiihr fiir die Betreuung und monatlich 45 Euro fiir die Vollver-

pflegung.

KiTa Pusteblume

Leiterin:
Adresse:

Telefon:
Fax:
E-Mail:
Internet:

Gaby Schneider

SchillerstraBe 10

52064 Aachen

0241/7508 95 8

0241/7508958

pusteblume @stw.rwth-aachen.de
www.studentenwerk-
aachen.de/kinder/kindertagesstaette.asp
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Kinderbetreuung

2. Kinderkrippe Piccolino

In der Kinderkrippe Piccolino werden 22 Kinder verschiedener Nationalitdten von vier Mo-
naten bis drei Jahren in drei Gruppen qualifiziert betreut. In der Kinderkrippe werden die
Kinder in einer liebevollen, entspannten Atmosphare betreut und in ihrer Personlichkeit un-
terstiitzt und gefordert.

Offnungszeiten sind montags bis freitags von 7.30 Uhr bis 16.45 Uhr.

Fir die Aufnahme eines Kindes in der Kinderkrippe Piccolino muss mindestens ein Elternteil
an einer Aachener Hochschule immatrikuliert und der Wohnsitz in Aachen sein. Die Eltern
zahlen die vom Jugendamt festgesetzte, nach Einkommen gestaffelte Gebiihr fiir die Be-
treuung. Mittagessen fiir die Babys bringen die Eltern mit; die adlteren Kinder bekommen das
Essen aus der Mensa Turmstrasse 3 - kindgerecht zubereitet - geliefert. Fiir die ganz kleinen
Kinder betrdgt der monatliche Elternbeitrag 15 Euro; die Eltern der dlteren Kinder zahlen 37
Euro.

Kinderkrippe Piccolino

Leiterin: Maria Scheffen
Adresse: Melatenerstr. 39
52074 Aachen
Telefon: 0241 /89 40 26 3
Fax: 0241/8940307
E-Mail: pusteblume @stw.rwth-aachen.de
Internet: www.studentenwerk-aachen.de/kinder/kinderkrippe.asp

3. Pusteblume ist Familienzentrum

Professionelle Unterstlitzung und Beratung auch flir Familien, deren Kinder nicht in der
Pusteblume und Piccolino untergebracht sind, ist das Ziel des Familienzentrums. Orientie-
rungspunkte sind die Beratung und Unterstiitzung von Kindern und Familien, friihkindliche
Bildung, Elternbildung, Vermittlung von Tagesmuttern, Angebote zur Vereinbarung von Be-
ruf und Familie durch Bereitstellung bedarfsgerechter Betreuungsangebote, Sprachférde-
rung und interkulturelle Aktivitaten, Sozialraumbezug, Kooperation mit anderen Behorden
und Kinderdrzten, Leistungsentwicklung und Evaluation.

C. Einrichtungen der FH Aachen
|ll

1. Kindertagesstatte ,,Sonnenstrah

Seit dem 1. November 2009 werden in der Bayernallee 30 neue Plitze fiir Kinder im Alter
von vier Monaten bis zur Einschulung bereitgestellt. Die Kita wird in Kooperation mit dem
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Studentenwerk betrieben und ist fiir die Studierende der FH Aachen eingerichtet. Als fami-
lienfreundliche Hochschule stellt die FH Aachen in der Bayernallee auch Platze fiir den
Nachwuchs eigener Beschaftigte zur Verfiigung.

Das Gebaude mit einem groBziligigen Garten liegt direkt an dem Gebaudekomplex der Fach-
bereiche Architektur und Bauingenieurwesen und benachbart zur Mensa Bayernallee.

Ziel der padagogischen Arbeit ist es, dass sich die Kinder wohl fiihlen und die Kindertages-
statte gerne besuchen. Jedes Kind wird in seiner Verschiedenartigkeit angenommen und als
Individuum geférdert.

Durch die breite Forderung in allen Bereichen der Personlichkeitsentwicklung soll die Lern-
bereitschaft des Kindes gestarkt werden. Die Kinder machen Erfahrungen, sie testen ihr so-
ziales Verhalten und lernen Auseinandersetzung und Konflikt gewaltfrei zu l6sen. Vor allem
aber wird ihre Lebensfreude und Neugier angeregt.

Kindertagesstatte Sonnenstrahl:

Adresse: Fachhochschule Aachen
Bayernallee 7
52066 Aachen
Leiterin: Carmen ReiB-Frings
Telefon: 0241 /7508958
Email: pusteblume @stw.rwth-aachen.de
Internet: http://www.studentenwerk-

aachen.de/kinder/kinderkrippe bayernallee.asp
Offnungszeiten: Mo. bis Fr. 7.30 - 16.30 Uhr

2. Kinderkrippe Wolkennest Jiilich

Damit studierende Eltern die Belastung der Kindererziehung und des Studiums meistern,
bietet die FH Aachen in Kooperation mit dem Studentenwerk Aachen seit dem 1. August
2009 Betreuungsplatze wahrend der Vormittagsstunden in Jilich an. In der Kinderkiste ar-
beiten ausgebildete Erzieherinnen, die sich um die Belange der Kinder kiimmern und die in-
dividuelle Personlichkeitsentwicklung fordern. Aufgenommen werden zehn Kinder unter-
schiedlicher Nationalitat von sechs Monaten bis drei Jahren.

Das padagogische Konzept basiert auf Grundsatzen:
Schaffen einer liebevollen und anregungsreichen Atmosphare
Unterstiitzen der Eltern bei der Erziehung ihrer Kinder
Bieten vieler Bewegungsmaglichkeiten fiir die Kinder
Erziehen zur Selbststandigkeit und Eigeninitiative
Fordern des Selbstvertrauens und Selbstbewusstseins
Erlernen eines regelmaBigen Tagesablaufes
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Fordern des Ausdrucksvermogens
Freien Raum geben fiir Spontaneitat und Phantasie

Kinderkrippe Wolkennest Jiilich:

Adresse: Fachhochschule Aachen,
Wolkennest Jiilich,
Heinrich-MuBmann-StraBe 1, 52428 Jiilich

Telefon: 0241 [ 600 95 32 79

Leiterin: Karoline Jung

E-Mail: wolkennest@stw.rwth-aachen.de
Internet: http://www.studentenwerk-

aachen.de/kinder/kinderkrippe juelich.asp
Offnungszeiten Mo. - Fr. 7.30 - 16.30 Uhr

D. Einrichtung der Katholischen Hochschule NRW: Die KatHO-Zwerge

Die KatHO-Zwerge bieten eine tolle Rundumbetreuung fiir Kinder von aktiv Studierenden
der KatHO NRW. Unschlagbares Motto: Die Kleinsten der KatHO sind unser gréBtes Anliegen.

Fir die Zeit der Lehrveranstaltungen kiimmern sich eine qualifizierte Betreuungskraft, Ho-
norarkrafte sowie Eltern liebevoll um den Nachwuchs, so dass keine Langeweile aufkommt.

Die KatHO-Zwerge bieten fiir Kinder von 6 Monaten bis 3 Jahren altersgerechte Spiel- und
SpaBmadglichkeiten sowie eine Kuschelecke fiir die ruhigen Minuten. Auch an eine Wickel-
maglichkeit fiir die ganz Kleinen wurde gedacht. Zu finden ist der schon und bunt gestalte-
te Zwergenraum im Neuen Foyer des Gebaudes der KatHO NRW in der Robert-Schuman-
StraBe 25 und damit in der Nahe der eigenen Vorlesungs- und Seminarraume.

Die Betreuungskosten richten sich nach dem jeweiligen Bedarf und sind gestaffelt, immer
bezahlbar. Neben den KatHO-Zwergen befindet sich in der Cafeteria eine groBe Tasche mit
Kinderspielsachen, die jederzeit ausgeliehen werden kann, wahrend man sich mit dem Kind
dort aufhalt.

KatHO-Zwerge an der Katholischen Hochschule NRW:
Adresse: Robert-Schuman-Str.25
52066 Aachen oder
Zwergen-Postfach im Sekretariat der KatHO
Ansprechpartner: Rebecca Gier, Telefon: 02451 / 99 74 012
Ivonne Kutscher, Telefon: 02408 / 71 97 530
Internet: www.katho-nrw.de/aachen/hochschule
[familiengerechte-hochschule/katho-zwerge/
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E. Elterninitiativen

1. Kita Zauberschloss

Die Kita Zauberschloss bietet eine ganztagige Betreuung fir Kinder unter 3 Jahren bis zur
Einschulung in altersgemischten Gruppen von Erzieher an. Insgesamt werden 50 Platze ver-
geben, wobei Kinder von Studierenden der RWTH Aachen und der FH Aachen vorrangig an-
genommen werden.

Die Kita Zauberschloss zeichnet sich durch eine gezielte Férderung jeden Kindes im emotio-
nalen, kognitiven, kreativen und motorischen Bereich aus, was durch musikalische Friiher-
ziehung, Waldtage und unterschiedliche Sportarten erreicht wird.

Auch die Eltern werden aktiv in die praktische und gestalterische Mitarbeit eingebunden:
Neben monatlich stattfindenden Elternabenden werden gemeinsam mit den Eltern kleine
Dienste vereinbart, wie die Mithilfe bei der Organisation von Kinderfesten oder kleinere
Instandhaltungsarbeiten in den Kita-Raumen.

Zu zahlen sind neben der nach dem Kinderbildungsgesetz (KiBiz) festgesetzten Betreuungs-

gebiihr, deren Hohe sich nach dem Einkommen richtet, der sog. Trageranteil in Hohe von 35
€ sowie ein Pauschalbetrag in Hohe von ca. 30 € fiir Mahlzeiten und die Musikpadagogin.

Kita Zauberschloss:

Adresse: Bergische Gasse 5

52066 Aachen
Telefon: 0241/900317-0
Fax: 0241/9003 17 -6
Email: info@kita-zauberschloss.de
Internet: www.kita-zauberschloss.de
Offnungszeiten: Mo. - Fr. 7.30 - 16.30 Uhr

2. Uniund Kind e. V.

Die Elterninitiative ,Uni und Kind e.V." an der RWTH bietet 27 Spielgruppenplatze fiir Kinder im

Alter von einem bis drei Jahren. Jede der drei Betreuungsgruppen fiir maximal neun Kinder
deckt dabei andere Betreuungszeiten ab:

Die Mausegruppe trifft sich montags bis freitags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr.
Die Schmetterlingsgruppe wird mittwochs bis freitags von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr be-
treut.
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Die Marienkafergruppe kommt montags und dienstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr zu-
sammen.

Aufgenommen werden Kinder von Studierenden oder Angestellten der RWTH. Die monatlichen
Kosten sind abhdangig vom Betreuungsumfang und dem Status der Eltern.

Uni und Kind e. V. :

Leitung: Ute Schmidt

Adresse: Augustinerbach 2a
52062 Aachen

Telefon: 0241/8097 948

Internet: WWW.uni-und-kind.de

F. Familiare Tagesbetreuung

Familidre Tagesbetreuung ist ein wichtiger Mosaikstein zur Vereinbarkeit von Familie und
Beruf. Eltern konnen darauf vertrauen, dass ihr Kind gut versorgt ist, denn das Kind wird in
familiendhnlicher Umgebung individuell gefordert, das Kind ist unfallversichert und die Ta-
gespflegeperson ist haftpflichtversichert.

Familidre Tagesbetreuung umfasst die Beratung von Eltern, Tagesmittern und Kinderfrauen,
die Qualifizierung und Vermittlung von Tagesmiittern/ Kinderfrauen und eine fachliche Be-
gleitung. Die Familidre Tagesbetreuung e.V. erfiillt diese Aufgaben im Auftrag der Stadt Aa-
chen. Die Kleinen sind in den besten Handen: Die standige Teilnahme an Fortbildungs- und
weiterflihrenden QualifikationsmaBnahmen sind ebenso Voraussetzung an die Tagesmutter
wie die sachliche und soziale Kompetenz. Die Tagespflege erganzt ein unzureichendes An-
gebot, weil dessen Offnungszeiten nicht dem Tages- oder Arbeitsrhythmus der Familie ent-
sprechen.

Je nach Modell betreut die Tagesmutter die Kinder in der eigenen Wohnung, im Haushalt
der Kindeseltern oder in anderen Rdumen, wie Kindertageseinrichtung oder im Familien-
zentrum, so dass eine kindgerechte Umgebung geschaffen wird. Allerdings sind verschiede-
ne Dinge zu beachten.

Betreut die Tagesmutter Kinder in ihrer eigenen Wohnung, so muss gewahrleistet sein, dass
sie eine kindgerechte Umgebung schaffen kann. AuBerdem bendtigt sie eine Erlaubnis des
Jugendamtes, sofern sie langer als 3 Monate Kinder gegen Entgelt liber 15 Wochenstunden
hinaus betreut. Diese kann fiir 3 oder flir 5, im Einzelfall auch fiir 8 Platze erteilt werden.
Soll die Tagesmutter das Kind im elterlichen Haushalt versorgen, muss sie mindestens auf
Mini-Job-Basis angestellt werden. So entfallt das Erfordernis einer Erlaubnis zur Kinderta-
gespflege vom Jugendamt und die Eltern haben als Arbeitgeber die Bestimmungsfreiheit bei
der Gestaltung des Tagesablaufes.
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Werden die Kinder in anderen Raumen betreut, miissen sich maximal 3 Tagesmiitter zu-
sammenschlieBen und um hdchstens 9 Kinder kiimmern. Jede Tagesmutter ist fiir jedes Kind

zustandig. Die Betreuung erfolgt in selbststandiger Erwerbstatigkeit, so dass der Preis fiir
die Betreuung auf privater Vereinbarung basiert.

Kosten mindernd wirkt bei der Inanspruchnahme einer Tagesmutter die steuerliche Absetz-
barkeit von Kinderbetreuungskosten (siehe Punkt VII./A.). AuBerdem kdnnen dariiber hinaus
Zuschiisse beim Fachbereich Kinder, Jugend und Schule der Stadt Aachen beantragt wer-
den. Dieser zahlt z.B. fiir ein Kind unter 3 Jahren bei einer Betreuungszeit von tiber 40 Wo-
chenstunden einen Ersatz von 393 € im Monat. Die genauen Kontaktdaten sind am Ende
des Textes zu finden.

Stadt Aachen [ Fachbereich Kinder, Jugend und Schule:
Wirtschaftliche Jugendhilfe / Aufwendungsersatz Tagespflege:

Adresse: StephanstraBe 16/22
52064 Aachen

Ansprechpartnerin:  Rita Wolff

Telefon: 0241/ 432 - 51 28

E-Mail: rita.wolff@mail.aachen.de

Familidre Tagesbetreuunqg e.V.

Adresse: Vaalser Str. 108
52074 Aachen
Ansprechpartnerin: Bettina Konrath
Telefon: 0241 /8793 - 512
Fax: 0241 /8793 - 511
E-Mail: info@familiaere-tagesbetreuung-ac.de

G. Einrichtungen der Stadt

1. Kindertagesstatten

Die Stadt Aachen bietet Eltern zahlreiche Tageseinrichtungen mit unterschiedlichen Ange-
boten an. Dabei fordert sie in besonderer Weise Eltern von jungen Tagesstdttenkindern:
Nach § 24 Abs. 1 SGB VIII haben Kinder ab dem 3. Lebensjahr bis zum Schuleintritt einen
Rechtsanspruch auf den Besuch einer Tagesstatte. Diesem Anspruch wird die Stadt mit ei-
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ner Versorgung von 101,5 % gerecht. Jedem Aachener Kind kommt somit eine garantierte
Forderung ab dem 3. Lebensjahr zu Gute. Meistens klappt es, den Platz fiir den Nachwuchs
in der Wunsch-Kita zu bekommen. Das leider kann nicht garantiert werden. Auch die Be-
treuung fiir die Unter-Dreijahrigen findet besondere Aufmerksamkeit. 2008 bietet die Stadt
Aachen mit 1.342 Platzen eine Quote von fast 23 % bei der Betreuung an. Bis 2013 soll
diese Quote auf 35 Prozent aller Kinder in dem Alter ausgebaut werden. Die Kindertages-
statten sind auf die Kleinsten bestens vorbereitet und bieten neben dem erforderlichen Ver-
sorgungsequipment wie Wickeltisch und Kinderbettchen auch altersgerechte Spielmdglich-
keiten.

Der friihe Besuch des Nachwuchses einer Kindertagesstatte und die damit friihkindliche
Weiterentwicklung liegen der Stadt besonders am Herzen. Aachen sieht die Kindertages-
statten als Bildungseinrichtungen fiir die Kleinen und fordert deshalb da, wo es wichtig
scheint. Eltern sollen wissen, dass ihre Kleinen besonders gut aufgehoben sind. Natiirlich
stehen Spiel und SpaB bei der Betreuung immer im Vordergrund.

Nie sollte die soziale Komponente zu kurz kommen. Die Stadt Aachen hat gezeigt, dass eine
gute Kinderbetreuung glinstig sein kann. So hat sie im Zuge der Familienfreundlichkeit ein
einmaliges Projekt mit dem Namen: ,Jeder mit dabei - Ein Jahr beitragsfrei” umgesetzt und
es ermdglicht, dass Kinder vom vollendeten 3. Lebensjahr bis zur Vollendung des 4. Lebens-
jahres beitragsfrei eine Tageseinrichtung besuchen kdnnen, die nach dem Kinderbildungsge-
setz NRW gefordert wird. Damit nimmt Aachen eine Vorreiterrolle ein. Durch das beitrags-
freie Jahr, fiir das die Stadt rund 1,7 Millionen Euro investiert, hofft man auf zusatzliche
Anmeldungen. Nachstehender Link gibt Informationen zur Beitragsfreiheit:
www.aachen.de/DE/stadt buerger/familie/vor der schule/fag/fag kita.html

Ein weiterer Baustein bei den sozialen Komponenten sind die Elternbeitrdge. Nach der Sat-
zung der Stadt Aachen Uber die Erhebung von Elternbeitragen zahlen Eltern mit einem Ein-
kommen von unter 16.000 € keine Beitrdge, das 2. Kind jeder Familie zahlt nur den halben
Beitrag. Dritte oder vierte Kinder bleiben beitragsfrei. Die Hohe der zu zahlenden Elternbei-
trage richtet sich nach dem Alter des Kindes und nach der Anzahl der Betreuungsstunden.

Zur Verdeutlichung die Elternbeitrage im Uberblick:

Elternbeitrag pro Monat fiir Kinder ab 2 Jahren

Betreuungszeit /

Einkommen 25 Stunden 35 Stunden 45 Stunden

bis  16.000,- € 0€ 0€ 0€

bis  25.000,- € 24 € 28 € 44 €
bis  37.000,- € 48 € 53 € 79 €
bis  50.000,- € 64 € 79 € 121 €
bis 62.000,- € 104 € 116 € 179 €
bis  80.000,- € 134 € 152 € 236 €
uber 80.000,- € 190 € 210 € 310 €
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Elternbeitrag pro Monat fiir Kinder bis 2 Jahren

Betreuungszeit /

Einkommen 25 Stunden 35 Stunden 45 Stunden

bis 16.000,- € 0€ 0€ 0€

bis  25.000,- € 57 € 63 € 68 €
bis 37.000,- € 126 € 137 € 142 €
bis  50.000,- € 182 € 199 € 208 €
bis  62.000,- € 233 € 258 € 276 €
bis  80.000,- € 249 € 281 € 312 €
uber 80.000,- € 290 € 320 € 360 €

Genauere Informationen sind im Infoblatt zur Satzung der Stadt Aachen liber die Erhebung
der

Elternbeitrage enthalten, das eingesehen werden kann:
www.aachen.de/BIS/FO/Elternbeitrag Info 080801.pdf.

Alle Kindertagesstatten, sowohl die stadtischen, als auch die der freien Trager, sowie Aa-
chener Spielgruppen, gibt es unter den folgenden Links:
Liste stadtischer Tageseinrichtungen
www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/Einrichtungen/index
detail.asp?search|D=44952

Liste Tageseinrichtungen anderer Trager
http://www.aachen.de/de/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/Einric
htungen/index detail.asp?search|D=46663

Private Einrichtungen

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/Einrichtung
en/index detail.asp?search|D=46774

(In diesen gilt nicht die Beitragsfreiheit.)

2. Familienzentren

Familienzentren sind Kindertagesstatten mit erweiterten Aufgaben. Sie sehen sich als Kno-
tenpunkte in einem Netzwerk, das Kinder individuell fordert sowie Familien umfassend be-
rat und unterstiitzt. Familienzentren sind flir alle Familien offen, selbst wenn die Kinder die
Einrichtung nicht besuchen. Basierend auf den Bediirfnissen der Kinder und der Eltern vor
Ort werden individuelle und auf den Sozialraum zugeschnittene Angebote entwickelt. Zu-
gleich werden die Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie der Zugang zu praventiven
Hilfen erleichtert.
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Zur Unterstlitzung der Eltern gibt es Angebote auf dem Beratungssektor wie Elternkurse
oder Treffpunkte flr Alleinerziehende, Schwangerschaftskonfliktberatung, Vermittlung wei-
terflihrender Hilfen oder sogar Schuldnerberatung. Fiir die Kinder bietet sich ein ebenfalls
vielfaltiges und spannendes Programm aus Bildungs- und Freizeitangeboten, darunter auch
speziell fiir die Kleinen unter 3 Jahren, die verknilipft mit SpaB3 und Spiel gezielt zur Verbes-
serung der friihkindlichen Entwicklung beitragt.

Seit Juni 2007 ist die Kindertagesstatte ,Mittendrin" als Familienzentrum zertifiziert. Die
von der Arbeiterwohlfahrt getragene Einrichtung gewann dariiber hinaus den Innovations-
preis 2007 des Landes Nordrhein-Westfalen in der Kategorie ,Beteiligung von Kindern und
Familien/ Initiativen und Aktivitadten im Stadtteil."

Die Einrichtung hat seitdem ein breit gefachertes, vom Land NRW finanziertes Programm
an Zusatzangeboten: 2 Familientherapeuten helfen bei erzieherischen oder familiaren Prob-
lemen, ein Rechtsanwalt gibt Ratschldage in Mietfragen oder bei Diskriminierung, eine Sozi-
alpdadagogin berat Arbeitssuchende, eine Ergo-Therapeutin verbessert den Bewegungsablauf
und die Wahrnehmungsfahigkeit.

Ahnlich ist es bei den beiden Aachener Familienzentren, den Kitas ,Clara Fey" und ,Alfons-
straBBe”, die die erste Zertifizierungsphase erfolgreich abgeschlossen haben. Auch dort wer-
den die Kleinen betreut, Familien als Ganzes betrachtet und mit zusatzlichen Angeboten
bedacht.

Weitere Familienzentren haben inzwischen das Glitesiegel des Landes erhalten oder stehen
in den Startléchern, verteilt iber die ganze Stadt. Seit 2008 hat die Stadt Aachen 11 neue
Familienzentren eingerichtet. Im Jahr 2012 sollen es 35 sein, jeder Sozialraum soll mit ei-
nem eigenen Zentrum ausgestattet sein. Familienzentren kooperieren mit Organisationen
wie der Elternschule, In Via, dem Deutschen Roten Kreuz und dem Helene-Weber-Haus.

Einen Uberblick iiber alle Familienzentren in Aachen bietet der Link
http://www.aachen.de/de/stadt buerger/familie/familienzentren/index.html

Weitere Informationen iiber das Selbstverstandnis der Familienzentren sind zu finden
www.aachen.de/DE/stadt buerger/familie/familienzentren/flyer familienzentren.pdf <.

3. Offene Ganztagsschulen: Auch nachmittags in besten Handen

In Aachen stehen im Bereich Grundschulen und weiterfiihrende Schulen eine Vielzahl von
Schultypen zur Verfligung. Die Teilnahme der Schiilerinnen und Schiiler ist freiwillig. Mit
der Anmeldung bindet man sich aber fiir ein Schuljahr. Die OGS bietet in der Schule in der
Regel an allen Unterrichtstagen von 8.00 - bis 16.00 Uhr zusatzliche Bildungs-, Férder- und
Freizeitangebote fiir Schiilerinnen und Schiiler an. Bei Bedarf kann das Angebot auch langer
sein, mindestens aber bis 15.00 Uhr. Die Angebote gibt es zusatzlich zum planmaBigen Un-
terricht und in enger Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern, insbesondere aus der
Kinder- und Jugendhilfe, dem Sport, der Musikschule und dem Kulturbereich. Grundlage ist
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ein gemeinsames padagogisches Konzept, das jede Schule mit ihren Partnern entwickeln
und darstellen muss. Hierbei steht das Bediirfnis des Kindes nach Kontinuitdt, Bindung, Ru-
he, Entspannung oder auch freiem Spiel absolut im Vordergrund. Zuséatzlich besteht in allen
offenen Ganztagsschulen fiir die Kinder die Mdglichkeit, einen Mittagsimbiss oder eine
warme Mahlzeit einzunehmen.

In den Schulferien wird, ggf. schuliibergreifend, fiir die Kinder ein Betreuungsangebot organi-
siert, wenn hierfiir ein Bedarf besteht.

Ab dem 01.08.2006 werden einkommensabhadngige Elternbeitrdge erhoben. ErmaBigungen sind
fiir Geschwisterkinder vorgesehen (Satzung, PDF). Zusétzlich werden Kosten fiir einen Mittags-
imbiss oder eine warme Mahlzeit in der Schule erhoben.

Die monatlichen Beitrdge sind entsprechend des Jahreseinkommens zu entrichten:

Einkommensgruppe Jahreseinkommen Elternbeitrag monatlich

1 bis 16.000,00 € 0,00 €

2 bis 25.000,00 € 23,00 €
3 bis 37.000,00 € 47,00 €
4 bis 50.000,00 € 63,00 €
5 bis 62.000,00 € 103,00 €
6 bis 80.000,00 € 132,00 €
7 tiber 80.000,00 € 150,00 €

Familien zahlen fiir das 2. Kind nur den halben Beitrag, das 3. und das 4. Kind bleiben
beitragsfrei.

Mehr Informationen zu den Elternbeitrdgen sind in der Satzung der Stadt Aachen iber die
Erhebung von Elternbeitrdagen fiir die Teilnahme von Schiilern an auBBerunterrichtlichen For-
der- und Betreuungsangeboten enthalten, die eingesehen werden kann:
www.aachen.de/BIS/FO/OGS Satzung 080801.pdf.

Samtliche Informationen zum Thema Schulen in Aachen, egal ob es sich um spezielle Schul-
formen, den Schulpsychologischen Dienst und Infotage handelt, gibt es unter dem Link
Mehr zum Thema Schulen in Aachen

www.aachen.de/DE/stadt buerger/bildung/schulen/index.html

4. Veranstaltungskalender fiir Familien in Aachen

Ein weiteres Highlight ist der von der Stadt Aachen eingerichtete Terminkalender, in dem
alle Angebote flir Familien enthalten sind. Diese reichen von Kinderkunstwerkstatten und
Bildhauerschulen liber Theaterbesuche oder betreutes Klettern bis hin zu kindgerechten
Stadtfiihrungen mit spannenden Themen wie ,Von Rittern, Stadtmauern und Steckenpfer-
den” oder ,Von Hinzenmannchen, Gespenstern und Hexenfeten". Garantiert findet jede Fa-
milie ein kurzweiliges Angebot.
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Wann und wo die Aktivitaten stattfinden, sagt der Veranstaltungskalender, der sich auf der
Internetseite der Stadt Aachen befindet:
http://www.aachen.de/DE/stadt buerger/familie/termine/kalender1.asp

H. Andere Einrichtungen

1. Kita Hofchensweg

Die Kita Hofchensweg ist die Betreuungseinrichtung des Studentenwerks der Katholischen
Hochschulgemeinde Aachen e.V. und bietet ein umfassendes Angebot fir Kinder im Alter
von 4 Monaten bis 6 Jahren in altersgemischten Gruppen. Insgesamt stehen fiir die Kinder
studentischer Eltern 45 Platze zur Verfligung.

AusschlieBlich geschultes Personal kiimmert sich liebevoll um den Nachwuchs, der sich den
Tag in der Turnhalle, dem Werkraum, auf der ,Spielstrasse”, im ,Zahlenland” oder dem groB3-
ziigigen AuBengeldnde vertreiben kann. Viel Platz haben die ganz Kleinen: Ein Gruppen-
raum, ein Waschraum, ein Schlaf- und Wickelraum sowie eine Empore steht ihnen zur Ver-
fiigung. Neue Projekte werden immer wieder ins Leben gerufen, bei denen den Kindern Wis-
sen durch eigenes Tun und Erleben mit dem Einsatz aller Sinne vermittelt wird.

Neben sportlichen Aktivitdten wie Schwimmen und Turnen stehen gruppeniibergreifende
Ausfliige, wie der Besuch der Feuerwehr, einer Béckerei, eines Krankenhauses, eines Bau-
ernhofs oder Waldausfliige auf dem Programm. Vor dem Hintergrund des stark variierenden
Alters der Kinder in den einzelnen Gruppen, werden alle Angebote differenziert, um eine
Unter- oder Uberforderung der Kinder zu vermeiden.

Kontakt Kita Hofchensweq:

Adresse: Hofchensweg 35

52066 Aachen
Telefon: 0241 /59 08 67 2
Fax: 0241 /60 52 95 2
E-Mail: kita.hoefchensweg@web.de
Internet: www.stwkhg.de/ (Kinderbetreuung)
Offnungszeiten: Mo. - Do. 7.30 - 17.00 Uhr

Fr. 7.30 - 16.00 Uhr
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2. Kitas in freier Tragerschaft

Andere Betreuungseinrichtungen fiir Kinder gibt es in freier Tragerschaft. Weil diese Land-
schaft sehr groB ist wird an dieser Stelle auf das ,Adress-Handbuch flir Familien & alle, die
mit Kindern zu tun haben" hingewiesen, das entweder bei der Geburt des Kindes beim
Standesamt ausgehandigt oder im Buchhandel fiir einen Preis von 3 € erhaltlich ist.
AuBerdem gibt es eine Auflistung unter:

http://www.aachen.de/de/stadt buerger/familie/vor der schule/index.htm|

l. Einrichtung des Universitatsklinikums Aachen: Die Schneebergkids

Die Betriebskindertagesstatte ,Schneebergkids” des Universitatsklinikums Aachen bietet fiir
seine Beschaftigten 53 Betreuungspldtze fiir Kinder im Alter von zwei bis sechs Jahren in
drei Gruppen an. Zusatzlich gibt es ein Betreuungsangebot fiir 8 Kinder unter drei Jahren.
Die Kindertagesstatte befindet sich auf einem Geldnde mit altem Baumbestand, groBen
Sandkasten, Weidenhiitten, Blumen- und Gemiisebeeten und einer Matschanlage.

Im Haus verfiigt jede Gruppe lber einen Gruppenraum und zwei Nebenrdumen. Allen stehen
ein Turn- bzw. Mehrzweckraum und ein Schlafraum zur Verfligung. Mittwochs wird im
Wechsel in vier Altersgruppen geturnt oder ein Waldspaziergang unternommen. Jeden Frei-
tag schwimmen die Erzieherinnen mit den Kindern in der Westhalle.

Offnungszeiten sind ganzjihrig von montags bis freitags von 7:00 bis 16:30 Uhr. Fiir die
Aufnahme eines Kindes in der Betriebskindertagesstatte muss mindestens ein Elternteil im
Universitatsklinikum beschaftigt sein. Das Antragsformular ist unter dem folgenden Link zu
finden: http://www.ukaachen.de/content/page/5201797.

Die Betreuungskosten setzen sich zusammen aus der nach Einkommen gestaffelten Gebihr
gemaB der Satzung der Stadt Aachen vom 01.08.2006 und einem Pauschalbetrag fiir das
Essen in Hohe von 26 € pro Monat. Im Universitatsklinikum befindet sich seit dem
01.10.2009 ein Eltern-Service-Biiro fiir alle Beschaftigten des UKA im Aufbau. Das Eltern-
Service-Biiro UKA arbeitet eng mit dem Eltern-Service-Biiro der RWTH Aachen zusammen.

Kontakt Betriebskindertagesstitte Schneebergkids:

Adresse: Universitatsklinikum Aachen
PauwelsstraBBe 30
52074 Aachen

Standort: Schneebergweg ohne Nummer

Leiterin: Frau von Roell

Telefon: 0241/80°-89917

E-Mail: bkt@ukaachen.de

Internet: www.bkt.ukaachen.de
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J. Kinderbetreuung in den Ferien

1. Ferienspiele der Stadt Aachen

Wahrend der Sommerferien und manchmal auch in den Oster- und Herbstferien finden die
Ferienspiele fiir Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 16 Jahren statt. Dabei stehen
aufregende und spannende Aktivitaten auf dem Plan. Bei Themenwochen wie ,Der wilde
Westen" lernen die Kids wie man Fahrten legt und liest, lernen Kultur von Indianern und
Cowboys spielerisch kennen und feiern ausgelassene Feste mit trommeln und tanzen. Dane-
ben werden Zeitreisen in die Welt der Ritter und Burgfraulein oder von Asterix und Obelix
angeboten. Im Sommer-Radio Ragazzi sind die Kinder als Reporter, Studiotechniker oder
Radio-Moderator unterwegs und lernen die Basics des Radio-Machens kennen. Bei ,Feuer
und Flamme" wird den Kindern im Floriansdorf der Aachener Feuerwehr eindrucksvoll die
Macht des Feuers gezeigt und der richtige Umgang damit erklart. Der Ponyhof [ddt zum
Lernen von Haltung und Pflege von Ponys und Pferden ein. Auch die Volkshochschule Aa-
chen hat zahlreiche und abwechslungsreiche Programmpunkte wie Kajak-Paddeln in Belgi-
en oder einen Schauspieltraining-Workshop zu bieten.

Alle Ferienspielangebote sind in der Ferienspielzeitung enthalten, die tGber die Schulen an
die Kinder verteilt wird. AuBerdem sind alle Angebote sowie die Teilnahmebedingungen und
die Anmeldeformulare im Internet abrufbar unter:

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/dienstleistunge
n/index detail.asp?searchld=3628

Die Zeitung enthadlt alle Infos zu Alterbegrenzung, Veranstaltungsort und -zeit, Verpflegung
und Preisen.

2. Abenteuerspielplatz Uni der RWTH Aachen

Der ,Abenteuerspielplatz Uni" ist ein Ferienfreizeitangebot des Gleichstellungsbiiros der
RWTH fiir Kinder von Studierenden sowie von Angehorigen der RWTH und des Aachener
Universitatsklinikums im Alter zwischen 6 und 12 Jahren. Das Angebot wurde ins Leben ge-
rufen, um berufstatigen Eltern die Moglichkeit zu geben, ihre Kinder wahrend Ferienzeiten
kompetent betreuen zu lassen.

In den Ferienfreizeitwochen wird ein abwechslungsreiches Programm angeboten, bei dem
neben Spal3 und Bewegung auch der Bildungsaspekt nicht zu kurz kommt, denn Institute
und Museen werden besucht.

Die Gruppen von bis zu 20 Kindern werden von zwei erfahrenen Betreuerinnen oder Betreu-
ern begleitet. Der Teilnehmerbeitrag liegt je bei 62,50 € pro Woche und Kind. Darin enthal-

ten sind Friihstlick und Mittagessen, das die Kinder zubereiten sowie Eintritte und Material.

Das Angebot ldsst sich wochenweise buchen, wobei jeden Tag eine Betreuung von 8.00 -
16.00 Uhr garantiert ist.

82



Das Anmeldeformular kann unter_ www.rwth-aachen.de/ferienfreizeit als pdf-Datei herun-

tergeladen werden. Neben der Ferienfreizeit bietet der ,Abenteuerspielplatz Uni" in den
Sommerferien eine Ferienfahrt flr Kinder zwischen 8 und 13 Jahren an. Der Kostenbeitrag
liegt bei ca. 80 € pro Woche. « WTVITATEN o

v‘
(3

Kontakt Eltern-Service-Biiro der RWTH Aachen:

Adresse: Templergraben 55

52056 Aachen
Telefon: 0241 [ 80 - 93 57 4 - Christine Kélsch oder
E-Mail: ferienfreizeit@rwth-aachen.de

3. Der HeiB3e Tipp

Der HeiBe Tipp ist die Tragergemeinschaft fiir Kinder- und Jugendarbeit in der StadteRegion
Aachen. Sie besteht aus der Fachstelle Kirchliche Jugendarbeit im katholischen Biiro der
Regionaldekane, dem Stadtjugendring Aachen, den Arbeitsgemeinschaften der Offenen Tii-
ren und Offenen Jugendarbeit (AGOT & AGOJA) und dem Bund der Deutschen Katholischen
Jugend Aachen Stadt und Land (BDKJ).

Gemeinsam schaffen sie es die Ferien abwechslungsreich, abenteuerlich und spannend zu
gestalten, indem sie eine breite und facettenreiche Angebotspalette an Aktivitdten anbie-
ten. Diese reichen von den Werkwochen (ber Ritterwochen, wahrend dessen die Kinder zu
Rittern ausgebildet werden, oder Erlebnistrips ,Auf den Spuren von...", bei denen man sich
mit den Kindern in die Zeit von Robin Hood oder Indiana Jones versetzt, baut, entdeckt, be-
obachtet und spielt, bis hin zum Einliben und Auffiihren von Zirkusprogrammen, dem Ken-
nenlernen des Universums oder der Teilnahme an FuBballturnieren.

Die Jugendlichen und junge Erwachsene sollen nicht zu kurz kommen und kénnen beim
Dance-Camp Tanze erlernen, Tischtennis spielen, beim Internationalen Theaterworkshop ein
Theaterstiick entwickeln, Skifahren oder Segeln.

Auch Ferienfahrten stehen auf dem Programm. Ndhere Informationen sind zu finden unter
www.derheissetipp.de.
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A. Finanzielles

Ein Studierender verfiigt tGber durchschnittlich 812 € im Monat: Das ist Ergebnis der 19. Er-
hebung des Deutschen Studentenwerkes. Von dem Geld stammen 48 % von den Eltern, 15
% aus dem staatlich finanzierten BAf6G, 26 % aus eigenem Verdienst und 11 % aus ande-
ren Quellen. Die meisten Studierenden werden zusatzlich kleinere Einnahmen haben.

Dem gegenuber stehen die Ausgaben fiir Miete, Kleidung, Lebensmittel, Telefon Internet
und Lernmittel, die, laut Sozialerhebung, durchschnittlich 757 € betragen. In diesem Betrag
stecken noch keine Studiengebiihren oder gar die Mehrausgaben, die bei einer Schwanger-

schaft und Geburt entstehen, wie Windeln, Kleidung, Babynahrung, Mébel und Spielzeug.

Welche Kosten gibt es im Einzelnen? Welche Mdglichkeiten der Finanzierung gibt es?

1. Semesterbeitrage

An den Universitaten in Aachen variieren die Semesterbeitrage und deren Zusammenset-
zung.

Der von der FH Aachen erhobene Semesterbeitrag liegt bei 700,80 €. Im Einzelnen kann der
Betrag an die Fachhochschule aufgeschliisselt werden:

Gezahlt wird ...

... als Studierendenschaftsbeitrag fiir ...

... den AStA 14,25 €
... das Semesterdarlehen des Sozialfonds der FH Aachen e.V. 0,25 €
... das Examensdarlehen des Sozialfonds der FH Aachen e.V. 0,50 €
... flir das NRW-Semesterticket, auf Grundlage des Profitickets flir GroBkun-
den 128,40 €
... die Fachschaften als Selbstbewirtschaftungsmittel 1,30 €
... den Fonds zur Riickerstattung des Semestertickets in sozialen Hartefallen 0,10 €
Sozialbeitrag des Studentenwerkes 56,00 €
Studienbeitrage 500,00 €

Insgesamt 700,80 €




Der Semesterbeitrag der RWNTH Aachen betragt 694,80 €. So setzt er sich zusammen:

Gezahlt wird ...
... als Studierendenschaftsbeitrag ...
... flir den AStA 1,90 €
... flir den Studierendensport 1,17 €
... fr die Kinderbetreuung an der RNTH Aachen 1,40 €
... fir den Studentischen Hilfsfond 0,30 €
... fur das Hochschulradio Aachen 0,50 €
... das Schwulenprojekt der Aachener Hochschulen e.V. 0,19 €
... fir die Fachschaften 1,00 €
... als Mobilitatsbeitrag ...
... flir das Semesterticket (AVV) und das NRW-Ticket 130,30 €
... fur den Mobilitatshartefond 0,05 €
Sozialbeitrag des Studentenwerkes 56,00 €
Studienbeitrage 500,00 €
Insgesamt 692,81 €

Die KatHO NRW erhebt einen Semesterbeitrag in Hohe von 141,60 € fiir das NRW-
Semesterticket (126,60 €) und den AStA (15 €) sowie ermaBigten Studienbeitrag von 350 €.
Trotz dieser ErmaBigung kann der Beitrag weiter gesenkt werden. Dies ist bei besonderem
Einsatz an der Hochschule oder bei sozialen Hartefallen der Fall.

Die Hochschule fiir Musik und Tanz Koéln, Standort Aachen erhebt fiir alle Studiengénge ei-
nen Studienbeitrag von 500 €, auch wenn man in mehreren Studiengangen eingeschrieben
ist.

2. Studienbeitragsbefreiung

Jede der Hochschulen in Aachen sieht Ausnahmen von der Zahlungspflicht der Studienge-
blhren vor. Die Griinde sind zahlreich. Besonderes Augenmerk soll aber auf die Situation
gelegt werden, wenn sich wahrend des Studiums eine Schwangerschaft einstellt oder auch
schon bei dessen Beginn Kinder vorhanden sind.
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Da die Regularien bei den Hochschulen variieren, gibt es fiir jede einen Uberblick.

Die FH Aachen l3sst eine Befreiung von der Zahlung des Studienbeitrags nur wahrend eines
Erststudiums (Bachelor/ Diplom) sowie eines konsekutiven Masterstudiums zu. Sie ist beim
Studierendensekretariat der FH Aachen zu beantragen und wird ausschlieBlich gewahrt fir:

die Pflege und Erziehung minderjahriger Kinder,

die Mitwirkung als gewahlter Vertreter oder gewahlte Vertreterin in

Senat, Fachbereichsrat, Dekanat,

Studierendenparlament, AStA,

Fachschaftsraten,

Verwaltungsrat des Studentenwerkes,

B die Wahrnehmung des Amtes der Gleichstellungsbeauftragten (héchstens sechs Semes-
ter),

B die studienzeitverlangernden Auswirkungen einer Behinderung oder einer Erkrankung.

Mochte man die Beitragsbefreiung aufgrund der Pflege und Erziehung von minderjdhrigen
Kindern beantragen, muss das Kind im Haushalt des Antragstellers leben. Esi spielt keine
Rolle, ob es sich um das eigene, ein Stiefkind, ein Pflegekind oder den Enkel handelt. Grund-
lage ist in diesem Fall § 25 Abs. 5 BAf6G. Der Antragsvordruck kann herunter geladen wer-
den: www.fh-aachen.de/dIc_studienbeitraege.html

Ist die Befreiung gewahrt, erstreckt sie sich maximal auf die Regelstudienzeit des Erststudi-
ums bzw. auf die Zeit des konsekutiven Masterstudiengangs, unabhédngig davon, wie viele
Kinder geplant oder vorhanden sind. Wechselt man wahrend der Pflege und Erziehung der
Kinder den Studiengang, so werden bereits beitragsfrei gestellte Semester bei der Berech-
nung der neuen Hochstdauer beriicksichtigt.

Die KatHO NRW gewdhrt eine Reduzierung oder Befreiung von der Zahlung des Studien-
beitrags fur:

B die Pflege und Erziehung von minderjahrigen Kindern im Sinne des § 25 Abs. 5 BAf6G
oder die Pflege von pflegebediirftigen Ehepartnern, Eltern, GroBeltern oder Geschwis-
tern im Umfang bis zum vollen Studienbeitrag.

B die Mitwirkung als gewahlte Vertreterin oder Vertreter in Organen der Hochschule und
der Studierendenschaft. Die Befreiung kann widerrufen werden, wenn die oder der Stu-
dierende an den Sitzungen der Organe oder Gremien unentschuldigt nicht regelmaBig
teilnimmt.

B die die Studienzeit verlangernden Auswirkungen einer Behinderung oder einer Erkran-
kung.

Fiir Studierende der KatHO gilt die Befreiung nicht nur fiir die Regelstudienzeit, sondern bis
zum Eintritt der Volljahrigkeit des Kindes.




Die Befreiung von der Zahlungspflicht muss auch beim Studierendensekretariat der KatHO
Aachen innerhalb der Rickmeldefrist fiir das kommende Semester beantragt werden. In
Ausnahmeféllen kann der Antrag fiir das Wintersemester bis Ende Oktober und fiir das
Sommersemester bis Ende April eingereicht werden. Rickwirkende Antrége fiir vergangene
Semester sind ausgeschlossen.

Die Beitragssatzung der RWTH Aachen sieht in folgenden Fallen die Gewahrung von der
Beitragsbefreiung vor:

B Erziehung minderjahriger Kinder,

B Tatigkeit als gewahltes Mitglied in Organen der Hochschule, der Studentenwerke, der
Fachschaften und der Studierendenschaft, maximal 4 Semester,

B Tatigkeit als Gleichstellungsbeauftragte, maximal 4 Semester,

B schwere/ chronische Erkrankung oder Behinderung, die die Studienzeit verlangern.

Fir Erziehungszeiten wahrend des Studiums werden pro Kind maximal 6 Semester als
Grundlage fiir die Gebiihrenbefreiung herangezogen. Dies gilt auch, wenn sich beide studie-
renden Elternteile um die Pflege und Erziehung kiimmern. Dann kann nur ein Elternteil pro
Semester einen Gebiihrenerlass geltend machen. Bei getrennt lebenden Eltern erhalt der El-
ternteil den Zuschlag, mit dem das Kind in hauslicher Gemeinschaft lebt.

Die Befreiung erfolgt semesterweise und muss jedes Semester neu beim Studierendensekre-
tariat beantragt werden. Die Befreiung kann nur fiir das erste berufsqualifizierende Studium
bzw.einen konsekutiven Masterstudiengang bewilligt werden. Der Antrag ist spatestens zu
Semesterbeginn zu stellen, wobei in sachlich begriindeten Ausnahmeféllen der Antrag bis
Ende des Semesters angenommen wird. Antrage fiir bereits zurlickliegende Semester wer-
den nicht mehr angenommen.

Die Hochschule fiir Musik Koln, Standort Aachen, sieht eine Befreiung von der
Studiengebiihrbeitragspflicht fiir die Studierenden vor, die

B beurlaubt sind,

B ein Praxis- oder Auslandssemester ableisten,

B nach dem sog. Franchise-Modell eingeschrieben sind,

B in einem mit Drittmitteln finanzierten Studiengang immatrikuliert sind,

B als Doktoranden eingeschrieben sind,

B im Rahmen der Studienprogramme des DAAD an der Hochschule fiir Musik KéIn studie-
ren.

B Mitglieder in einem der deutschen Hochbegabtenférderungswerke sind,

B cinen kooperativen Studiengang belegt haben und keine Lehr- und Priifungsleistungen

der Hochschule in Anspruch nehmen.
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Daneben kann auf Antrag auch eine Befreiung gewahrt werden fiir

B die Pflege und Erziehung minderjahriger Kinder,

B die Mitwirkung als gewahlter Vertreter in Organen der Hochschule, der Studierenden-
schaft, der Fachschaften der Studierendenschaft oder der Studentenwerke in Héhe von
max. 3 Semestern,

B die Wahrnehmung des Amtes der Gleichstellungsbeauftragten im Umfang von max. 3
Semestern,

B die studienzeitverlangernde Auswirkung einer Behinderung oder einer Erkrankung fiir
die Dauer der Behinderung bzw. Erkrankung.

Die Studienbeitragsbefreiung fiir die Pflege und Erziehung von minderjahrigen Kindern ist
auf sechs Semester begrenzt. Diese muss durch geeignete Unterlagen nachgewiesen wer-
den. Die Befreiung kann nur einmal in Anspruch genommen werden, wenn sich beide stu-
dierende Eltern um die Kindesbetreuung kiimmern. Leben die Eltern getrennt, hat nur der
Antrag desjenigen Aussicht auf Erfolg, der mit dem Kind in hduslicher Gemeinschaft lebt.
Leben beide Eltern mit dem Kind gemeinsam, entscheidet das Los

Fiir alle Hochschulen in Aachen gilt:
Zu den genannten Griinden fiir eine Befreiung kdnnen nach § 8 des Studienbeitrags- und
Hochschulabgabengesetzes (kurz StBAG) folgende Umsténde zu einer Befreiung fiihren:

Beurlaubung,

im Studium integriertes Auslands- oder Praxissemester,

Promotionsstudium, sofern ausschlieBlich im Promotionsstudiengang eingeschrieben,
praktisches Jahr nach Approbationsordnung fiir Arztinnen,

Angehdrige der A-, B- oder C-Kader der NRW-Olympiastitzpunkte,

Einschreibung fiir einen Studiengang, der ausschlieBlich mit Mitteln Dritter finanziert
wird (gesetzliche Vorgabe),

Staatsexamen bei Scheinfreiheit,

Ablegung der letzten Priifungsleistung im ersten Monat eines neuen Semesters.

Wichtig: Wird die Befreiung von der Studiengebiihrenpflicht bewilligt, und hat man ein
Darlehen bei der NRW-Bank beantragt, so wird diese von der Hochschule informiert und
setzt die Zahlungen aus. Die Zinsen werden weiterhin berechnet.




Kontakt Studierendensekretariat RTWH Aachen:

Adresse: Super C
Templergraben 57
52062 Aachen

Telefon: 0241/80-94214

E-Mail:

Offnungszeiten: Wahrend der Einschreibefristen:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr und
Mi. 14.00 - 16.30 Uhr
AuBerhalb der Einschreibefristen:
Mo., Di., Do., Fr. 9.00 - 12.30 Uhr
Mi. 13.00 - 16.00 Uhr

Kontakt Studierendensekretariat FH Aachen:
Adresse: Stephanstral3e 58 - 62
1. Etage, Raum 103
52064 Aachen
Telefon: 0241/6009-51620
Fax: 0241 /6009 - 51 60 6 oder -51 61 4
E-Mail:
Internet:

Offnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 8.30 - 12.00 Uhr
Di. + So. 13.30 - 15.00 Uhr

Kontakt Studierendensekretariat KatHO NRW:

Adresse: Robert-Schuman-Str. 25
Zimmer 14
52066 Aachen

Sachbearbeiterin: Anja Linde

Telefon: 0241/60003 - 14

E-Mail:

Internet:

Offnungszeiten: Mo. - Do. 09.00 - 15.00 Uhr
Fr. 09.00 - 13.00 Uhr

Kontakt Studierendensekretariat Hochschule fiir Musik Koln,
Standort Aachen:
Adresse: Theaterstr. 2-4

52062 Aachen
Offnungszeiten: Mo. - Fr. 11.00-12.00 Uhr

Di., Do. 15.00-16.00 Uhr
Ansprechpartnerin:  Marlis Funk
Telefon: 0241/4757 1213
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3. Studienfinanzierung

a) Eltern-Unterhalt

Einige Finanzierungsmodelle berechnen ihre Leistungen anhand des Einkommens der Eltern.
Das liegt daran, dass diese ihren Kindern gegeniiber bis zur Beendigung der ersten berufs-
qualifizierenden Ausbildung unterhaltspflichtig sind und vorrangig zu anderen Finanzie-
rungsformen eintreten mussen. Zwar sollte der Unterhalt der Eltern angemessen und an die
Lebensstellung und den Bedarf der Kinder angepasst sein, ist aber dennoch von den Ein-
kommen der Eltern abhangig.

Um herauszufinden, wie hoch der Elternunterhalt sein sollte, hilft ein Blick in die Diisseldor-
fer Tabelle. Bei den festgelegten Werten handelt es sich um Richtwerte und nicht um ver-
bindlich auszuzahlende Unterhaltsbetrdge. Diese hdngen davon ab, ob die Eltern Schulden
oder andere zu versorgende Kinder haben. Im Einzelfall kann es sein, dass der Unterhaltsbe-
trag den Bedarf nur teilweise abdeckt.

Diisseldorfer Tabelle

E:::ﬁ:';:ﬁ::;::l?c::?gen Alterstufen in Jahren Prozentsatz Bedarfskontrollbetrag
(Anm. 3, 4) (8§ 1612 a Abs. 1 BGB) (Anm. 6)

0- 6- 7- ab
5 11 12 18

Alle Betrdge in Euro

1. bis 1.500 317 364 426 488 100 770/950
2. 1.501 - 1.900 333 383 448 513 105 1.050
3. 1.901 - 2.300 349 401 469 537 110 1.150
4. 2.301 - 2.700 365 419 490 562 115 1.250
5. 2.701 - 3.100 381 437 512 586 120 1.350
6. 3.101 - 3.500 406 466 546 625 128 1.450
7. 3.501 - 3.900 432 496 580 664 136 1.550
8. 3.901 - 4.300 457 525 614 703 144 1.650
9. 4.301 - 4.700 482 554 648 472 152 1.750
10.  4.701 - 5.100 508 583 682 781 160 1.850

—_

gliltig seit 01.01.2011), Quelle: www.olg-duesseldorf.nrw.de

Bei Studierenden, die nicht mehr bei den Eltern wohnen, wird der Unterhaltsbedarf bei 640
€ festgesetzt. Darin sind die Kosten flr Unterkunft, Nebenkosten und Heizung, die mit 270
€ angesetzt werden, enthalten. Beitrage zur Kranken- und Pflegeversicherungen sowie die
Studiengebiihren bleiben bei dieser Berechnung unberiicksichtigt. AuBerdem muss auf den
so ermittelten Unterhalt noch das Kindergeld angerechnet werden.




b) BAf6G

Sind die Eltern nur teilweise oder gar nicht im Stande, das Studium zu finanzieren, kann
man beim Amt fiir Ausbildungsforderung im Studentenwerk Aachen BAf6G beantragen.
Diese Form der Finanzhilfe wird zu 50% als Zuschuss und 50% als unverzinsliches Staats-
darlehen geleistet und wird jeweils fiir 12 Monate bewilligt. Danach ist ein Wiederholungs-
antrag zu stellen. Seine Hohe richtet sich nach dem elterlichen Einkommen, weshalb dieses
fuir einen Zeitraum von zwei Jahren vor der Bewilligung nachgewiesen werden muss. Dazu
konnen von Gehaltsabrechnungen vorliegende Steuerbescheide oder beim Bezug von Sozi-
alleistungen die entsprechenden Bescheide in Kopie eingereicht werden. Dies gilt auch,
wenn die Eltern getrennt lebend sind, denn es sind immer beide Elternteile fiir den Unter-
halt des Kindes verantwortlich.

Weil BAf5G eine einkommensabhingige Leistung ist, ist es wichtig, jede Anderung der per-
sonlichen oder wirtschaftlichen Verhaltnisse anzuzeigen. Sollten sich Eltern oder Elternteile
weigern, Angaben Uber ihre Einkiinfte zu machen, kann man sich an die extra fiir solche
Falle eingerichtete Stelle ,Vorausleistungen” des Amtes flir Ausbildungsférderung wenden.

Die Mdglichkeit elternunabhdngig gefordert zu werden gibt es auch. Dies gilt fiir Personen,
die das 30. Lebensjahr vollendet haben, und fiir diejenigen, die nach Vollendung des 18. Le-
bensjahres flinf Jahre erwerbstatig waren oder nach vorheriger mindestens dreijahriger be-
rufsqualifizierender Ausbildung drei Jahre oder, im Falle einer kiirzeren Ausbildung, entspre-
chend langer erwerbstadtig waren und sich in dieser Zeit selbst finanziert haben.

Neben dem elterlichen Einkommen sind das eigene Einkommen und das eigene Vermdgen
von Bedeutung. Dabei gilt der gleiche Grundsatz wie beim Arbeitslosengeld Il: Alles, was
zum Zeitpunkt der Antragstellung vorhanden ist, ist Vermdgen; alles, was danach erwirt-
schaftet wird, ist Einkommen. Im Bewilligungszeitraum darf man 4.812 € hinzuverdienen,
ohne dass diese Einkiinfte auf das BAf6G angerechnet werden. Zum Vermdgen wird jedes
geldwerte Vermdgen gezahlt: neben dem Barvermdgen auch Geldanlagen wie Bauspar-
oder Pramiensparvertrage, Aktien oder Lebensversicherungen. Nicht als Vermdgen zédhlen
ein angemessener Hausrat und ein angemessenes KFZ. Bis zu einem Wert von 5.200 € bleibt
das Vermogen anrechnungsfrei. Alles dartiber Hinausgehende fiihrt zu einer Verringerung
des BAf6G-Anspruches. Deshalb sollte man keine Vermdgen anderer Verwandter verwalten,
weil es als Schenkung angesehen und auf den Anspruch angerechnet wird.Kurz vor dem An-
trag sollte man sein Vermdgen nicht auf Verwandte oder Freunde tibertragen, weil sonst die
Vermutung entsteht, dies nur getan zu haben, um eine Anrechnung zu verhindern.

Abgefragte Einkommens- und Vermdgensquellen sollten wahrheitsgemal3 angegeben wer-
den, weil im Rahmen des Bewilligungsverfahrens ein Datenabgleich zu allen Angaben statt-
findet. So werden stets nicht angegebene Gelder zu Tage gefordert.
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Das BAf6G setzt sich aus einem Grundbedarf und einem Wohnbedarf zusammen. Der
Grundbedarf betragt, wohnt man bei den Eltern, 414 € und 512 €, wenn man eine eigene
Wohnung hat. Dann kann man einen Mietzuschuss von maximal 72 € geltend machen. Be-
tragt die Miete inklusive Nebenkosten mehr als 146 €, muss dies anhand einer Mietbe-
scheinigung nachgewiesen werden.

Wer selbst kranken- bzw. pflegeversichert ist, kann einen erhdhten Bedarf um maximal 64 €
beanspruchen.

Wichtig: Studierende, die mit einem Kind unter 10 Jahren in einem Haushalt leben, be-
kommen einen Kinderbetreuungszuschlag. Dieser betrdgt flir das erste Kind 113 € und fiir
jedes weitere 85 €. Beziehen beide Elternteile BAf6G, wird der Zuschlag nur einem Elternteil
gewdhrt. Soweit beide Elternteile férderungsfahig sind und zusammenleben, bestimmen sie
gemeinsam den Berechtigten.

Gezahlt wird fiir die Regelstudienzeit des Studienganges. Deshalb muss ab dem flinften
Semester ein Leistungsnachweis erbracht werden, dessen Umfang die Hochschule vorgibt.
Deshalb sollten bei der Hochschule Informationen dariiber eingeholt werden, welche Leis-
tungen zu Beginn des flinften Semesters erbracht werden miissen, um weiter BAf6G bezie-
hen zu kdnnen. Uber die Héchstdauer der Regelstudienzeit wird nur in Ausnahmefillen ge-
zahlt. Dies ist der Fall, wenn sich das Studium aufgrund schwerwiegender Griinde, wie Er-
krankungen, der Mitwirkung in Gremien und Organen der Hochschule, einer Schwanger-
schaft oder der Erziehung eines Kindes bis zu zehn Jahren oder einer Behinderung verzo-
gert. Uber Antrige auf BAfoG iiber die Forderungshochstdauer hinaus wird individuell ent-
schieden.

Fiir die Verzégerung aufgrund von Schwangerschaft und Kindeserziehung werden folgende
Zeiten anerkannt:

B Schwangerschaft = ein Semester

B bis zur Vollendung des fiinften Lebensjahres des Kindes = ein Semester pro Lebensjahr
B fiir das sechste bis siebte Lebensjahr des Kindes insgesamt = ein Semester

B fiir das achte bis zehnte Lebensjahr des Kindes insgesamt = ein Semester

Die Riickzahlung beginnt flinfte Jahre nach Ablauf der Regelstudienzeit. Etwa ein halbes
Jahr vor Falligkeit erhdlt man vom Bundesverwaltungsamt in Kdln einen so genannten
.Darlehenserfassungsbescheid”, in dem Angaben zur Riickzahlung gemacht werden. Bei der
Riickzahlung kann auf den Teil des BAfoGs, der das unverzinsliche Darlehen betrifft, einen
Darlehenserlass bekommen werden. Dieser muss gesondert beim Bundesverwaltungsamt
beantragt werden. Dafiir reicht es zeitlich aus, den Erfassungsbescheid abzuwarten und
dann den Erlass zu beantragen.




Man kann aus zwei Griinden einen Erlass beantragen.
Der erste Grund hangt von den im Studium erbrachten Leistungen ab:

B Gehdrt man bei der Abschlusspriifung zu den ersten 30 % aller Absolventen des glei-
chen Faches im selben Kalenderjahr, erhadlt man einen Erlass von 25 9%.

B Bei einem Abschluss des Studiums mindestens vier Monate vor Ende der Forderungs-
hochstdauer werden 2.560 € erlassen, bei zwei Monaten 1.025 €.

B SchlieBt man sein Studium innerhalb der Férderungshdchstdauer ab, erhdlt man einen
Nachlass von 25 %.

B SchlieBt man sein Studium innerhalb von sechs Monaten nach der Férderungshdchst-
dauer ab, sind es 20 % und innerhalb von 12 Monaten 15 9%.

Der Antrag auf Darlehensteilerlass wegen guter Studienleistungen muss innerhalb eines
Monats nach dem Zugang des Riickzahlungsbescheides gestellt werden.

AuBerdem kann man aus Griinden, die erst nach dem Studium eintreten, einen Darlehenser-
lass beantragen. Dieser wird dann nur monatsweise gewahrt und setzt voraus, dass das Ein-
kommen geringer ist als die berechneten Riickzahlungsraten. Der Darlehenserlass ist dann
so hoch wie die Riickzahlungsrate. Allerdings muss der Grund fiir die Nichtzahlung glaub-
haft sein.

Zahlt man vor Ablauf der 5-Jahres-Frist das Darlehen zuriick, erhdlt man einen Nachlass
von bis zu mehr als der Halfte der Darlehensschuld. Besonders wichtig ist, dass man alle Er-
lassmdglichkeiten nebeneinander ausnutzen kann.

Kontakt Amt fiir Ausbildungsférderung im Studentenwerk:
Adresse: TurmstraBe 3, 52072 Aachen,

Telefon: 0241 / 80 93 200

E-Mail:

Internet:
Offnunsgzeiten: Di. + Do. 10.00 - 13.00 Uhr
Mi. 13.30 - 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Absprache
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¢) Darlehen

Ist der BAf6G-Anspruch abgelehnt worden, ausgelaufen oder nicht ausreichend, um die
Kosten wahrend des Studiums abzudecken, kann man noch andere Darlehen beantragen.

(1) DAKA-Darlehen des Studentenwerkes

Das DAKA-Darlehen besteht aus Geldern, die Mitglieds-Studentenwerken zur Verfligung ge-
stellt werden, damit diese unterstlitzungsbediirftigen Studierenden zinslose Darlehen zur
Finanzierung des Studienabschlusses gewadhren kénnen. Voraussetzungen sind die Immatri-
kulation an einer Hochschule in NRW sowie die Zahlung des Sozialbeitrages an das ortliche
Studentenwerk. AuBBerdem muss die Biirgschaft einer Bank oder eines tauglichen Biirgen
vorgelegt werden. Ein Rechtsanspruch auf dieses Darlehen besteht nicht.

Weil das Darlehen eine unterstiitzende Studienabschlussfinanzierung darstellt, wird es ma-
ximal 18 Monate vor Beendigung des Studiums gezahlt, wobei die Darlehenshdchstgrenze
7.500 €, in Ausnahmefallen 12.500 €, betragt. Der maximale monatliche Auszahlungsbetrag
liegt bei 500 €. AuBerdem ist eine einmalige Verwaltungsgebiihr von 5 % der Darlehens-
summe zu entrichten.

Der Antrag auf Gewadhrung des DAKA-Darlehens wird beim Studentenwerk in Aachen ge-
stellt. Diesem sind eine Immatrikulationsbescheinigung fiir das laufende Semester sowie ei-
ne schriftliche Erkldrung liber die Einkommens- und Vermdgensverhaltnisse beizufligen. Er-
geben sich keine Verzdgerungen, etwa wegen fehlender Unterlagen, so kann rund vier Wo-
chen nach Antragstellung mit einer Auszahlung gerechnet werden.

Die Riickzahlung wird zu Darlehensbeginn vereinbart und beginnt in der Regel 12 Monate
nach Ablauf des Auszahlungszeitraumes. Dabei gibt es feste Tilgungsraten, die in einem
unwiderruflichen Lastschriftverfahren abgebucht werden. Bei einem Darlehen bis 7.500 €
ergibt sich ein minimaler monatlicher Riickzahlungsbetrag von 130 €, bei dartiber liegenden
Betrdgen von 200 €. Vorzeitige Tilgungen sind in beliebiger Hohe moglich.

Ist man zum vereinbarten Zeitpunkt noch nicht oder nur beschrankt zahlungsfahig, kann
man zwar mit der Darlehenskasse einen spateren Riickzahlungstermin oder eine Ratensen-
kung vereinbaren, allerdings ist man verpflichtet, die Hinderungsgriinde detailliert darzule-
gen. Fiir den Stundungs- bzw. Ratensenkungszeitraum erhebt die Darlehenskasse einen Zins
von derzeit 6 % pro Jahr.




Kontakt DAKA Darlehenskasse der Studentenwerke
im Land Nordrhein-Westfalen e.V.:

Adresse: Luxemburger Str. 124-136, 50939 Kdln
Telefon: 0221/94 265 - 361

Fax: 0221/94 265 - 302

Email:

Internet:

(2) Studienbeitragsdarlehen der NRW.BANK

Um die Last der Studiengeblihren schultern zu kdnnen, gibt es das Studienbeitragsdarlehen
der NRW.BANK. Fiir Vertrage, die bis Dezember 2011 abgeschlossen werden, gilt ein variab-
ler Zinssatz mit einer Obergrenze von 5,9 %. Abschlussgebiihren fallen nicht an.

Die Auszahlung ist unabhangig vom eigenen Einkommen oder dem der Eltern und erfordert
keine Bereitstellung von Sicherheiten. Die Gewdhrung des Darlehens ist daran gebunden,
dass man einen Studienplatz an einer staatlichen Hochschule in NRW hat und studienbei-
tragspflichtig ist.

Die  Abwicklung ist  einfach.  Zundchst  wird dieses  Antragsformular
www.nrwbank.de/pdf/attachments bildungsportal/pdf/Antragsformular Volljaehrige.pdf ausgefiillt
und unterschrieben an das Studierendensekretariat gesendet. Dieses priift, ob das Darlehen
gewahrt werden kann und Ubermittelt sein Ergebnis direkt an die NRW.BANK. Bei einem
positiven Ergebnis erhadlt man den entsprechenden Vertrag direkt von der NRW.BANK. Die
Auszahlung des Darlehens erfolgt sofort an das Studierendensekretariat der Hochschule.

Die Zahlungsdauer richtet sich nach der Regelstudienzeit, wobei das Studienbeitragsdarle-
hen bis zu vier Semestern darliber hinaus gezahlt werden kann. Handelt es sich bei dem
Studiengang um einen konsekutiven Masterstudiengang, wird das Darlehen fiir die Regel-
studienzeit und fiir bis zu zwei Semester danach gewahrt. Die Maximalsumme betragt im-
mer 500 € pro Semester.

Die Riickzahlung erfolgt nach Beendigung des Studiums und ist einkommensabhangig. Die
Riickzahlungsraten sind frei wahlbar, wobei auch Sondertilgungen mdglich sind. Bei Studie-
renden, die BAf6G erhalten haben, gibt es auBBerdem Riickzahlungserlasse, die von der BA-
f6G-Hohe abhangig und mit der NRW.BANK zu vereinbaren sind.

Informationen sowie alle Antrdge gibt es im Internet unter www.bildungsfinanzierung-
nrw.de.
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(3) Bildungskredit

Der Bildungskredit besteht aus vom Bundesministerium flir Bildung und Forschung bereit-
gestellten Mitteln, die das Studium verkiirzen, beschleunigen oder einen Abbruch aufgrund
fehlender finanzieller Mittel vermeiden sollen..

Die Gewadhrung des Kredits ist unabhangig vom eigenen Einkommen. Allerdings kann der
Bildungskredit nur bewilligt werden, wenn nachgewiesen wird, dass das Vordiplom oder ei-
ne vergleichbare Zwischenpriifung bestanden wurde bzw. sollte beides nicht im Studien-
gang vorgesehen sein, die liblichen Leistungen innerhalb der ersten vier Semester erbracht
wurden. Handelt es sich um ein Zusatz-, Ergdnzungs- oder Aufbaustudium, muss der Ab-
schluss eines grundstandigen Studiums nachgewiesen werden.

Der Kredit wird maximal bis zur Vollendung des 36. Lebensjahr gewahrt und grundsatzlich
nur bis zum Ende des 12. Hochschulsemesters vergeben, auBer man ist bereits zur Ab-
schlusspriifung zugelassen und in der Lage, innerhalb der maximalen Laufzeit des Bildungs-
kredites von 24 Monaten, das Studium abzuschlieB3en.

AuBerdem forderungsfahig sind Praktika, die im Rahmen des Studiums absolviert werden
missen sowie Auslandssemester, wenn die Hochschule bescheinigt, dass daraus erbrachte
Leistungen auf das Studium angerechnet werden kénnen.

Sind alle Voraussetzungen erfiillt, erhdlt man nach Beantragung einen Bewilligungsbe-
scheid, eine Bundesgarantie sowie einen Kreditvertrag als verbindliches Angebot der Kredit-
anstalt fiir Wiederaufbau Bankengruppe (KfW), dem innerhalb eines Monats schriftlich zu-
gestimmt werden muss.

Der Kredit kann fiir einen Zeitraum von 3 Monaten bis 24 Monaten bewilligt werden. Ma-
ximale monatliche Auszahlungssumme ist ein Betrag von 300 €, so dass sich eine Maximal-
férderung in Hohe von 7.200 € ergibt. Die Férdersumme kann ebenfalls als Einmalzahlung
ausgezahlt werden, wenn eine entsprechende Notwendigkeit geltend gemacht wird. In sol-
chen Féllen kénnen von den 24 Monatsraten maximal sechs als Abschlag gezahlt werden.

Die monatliche Riickzahlungsrate betragt 120 €. Der Kredit kann ganz oder teilweise vorzei-
tig zurlickgezahlt werden. Die Verzinsung beginnt mit der ersten Auszahlung. Der Zinssatz
wird nach der European Interbank Offered Rate (EURIBOR) halbjahrig, immer im April und
Oktober eines Jahres, von der KfW erhoben und betragt seit 01.10.2009 3,68 % p.a. effektiv
inklusive eines Aufschlags von 1%. Den Zinsverlauf der KFW Bank kann eingesehen werden:
https://www.kfw-

formularsamm-
lung.de/KonditionenanzeigerINet/KonditionenAnzeiger?Bankengruppe=1392435951¢&tProgra
mmgruppe=-1833905988

Weitere Informationen sowie samtliche Antrdge sind im Internet unter
www.bildungskredit.de/ zu finden.

100




Studium und Familie

(4) KfW-Studienkredit

Der KfW-Studienkredit erfolgt durch die Forderbank der Kreditanstalt fiir Wiederaufbau und
dient der Finanzierung des Lebensunterhalts wahrend des Erststudiums. Antragsberechtigt
sind Studierende, die an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule mit Sitz in
Deutschland fiir ein Vollzeitstudium immatrikuliert sind, tiber keinen berufsqualifizierenden
Hochschulabschluss - der Abschluss Bachelor wird zum Zweck der Finanzierung des konse-
kutiven Masterstudiums nicht als solcher Abschluss eines Erststudiums gewertet - verfiigen
und zwischen 18 und 31 Jahren alt sind, sowie deren Familienangehdrige.

Die Antragstellung erfolgt lber das Online Kreditportal www.kfw-foerderbank.de, wo ein
Angebot des Studierenden an die KfW erstellt wird. Dieses kann dann zusammen mit dem
ebenfalls im Onlineportal zu findenden Antragsformular ausgedruckt und ausgefiillt beim
Studentenwerk Aachen vorgelegt werden, das priift, ob der Antrag vollstandig und bewilli-
gungsfahig ist, um ihn an die KfW weiterzuleiten.

Zu den Unterlagen, die dem Studentenwerk vorzulegen sind, gehoren:

B Antragsformular und Darlehensangebot,

B giiltige Studienbescheinigung fiir den beantragten Finanzierungsbeginn, die einfache
Semesterbescheinigung reicht nicht aus; erstes Studienfach, Fachsemester und ange-
strebter Abschluss miissen ersichtlich sein,

B Personalausweis oder Reisepass in Verbindung mit einer giiltigen Meldebestatigung,

B bei ausléandischen Studierenden eine Bescheinigung liber das Aufenthaltsrecht durch
die zustandige Auslanderbehdrde,

B Nachweis liber eine bestehende eigene Kontoverbindung im Inland.

Wichtig: Das Darlehensangebot darf erst im Beisein eines Mitarbeiters des Studentenwer-
kes Aachen unterschrieben werden.

Bereits bei der Antragstellung wahlt der Studierende den gewiinschten Finanzierungsbetrag
aus, der zwischen 100 € und 650 € monatlich liegen kann. Sollte sich der Bedarf wahrend
der Darlehenslaufzeit dndern, ist ein entsprechender Antrag jeweils zum 01.04 und zum
01.10. moglich. Zu diesen Terminen ist auch die vorzeitige Beendigung des Darlehens vor
Erwerb eines berufsqualifizierenden Abschlusses mdglich. Die Auszahlung erfolgt bei mo-
natlich im Voraus.
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18 bis 23 Monate, der Karenzphase, nach dem letzten Auszahlungstermin beginnt die Til-
gungsphase, die von der KfW mit 10 Jahren angesetzt wird. Eine Verlangerung der Tilgungs-
zeit auf bis zu 25 Jahre kann genauso wie eine Verkiirzung der Karenzphase mit der KfW
vereinbart werden.

Die Verzinsung des Darlehensbetrages ist variabel und wird halbjahrlich dem Kapitalmarkt
angepasst. Allerdings wird eine Zinsobergrenze vereinbart, die fiir die nachsten 15 Jahre
feststeht. Derzeit liegt diese Obergrenze bei 8,6 %.

Die Tilgungsraten, die mindestens 100 € betragen miissen, werden jeweils zum Monatsers-
ten per Lastschrifteinzug von der KfW eingezogen. AuBerplanmaBige Riickzahlungen sind
wahrend der Tilgungsphase moglich und dariiber hinaus kostenfrei.

Alle Informationen zum KfW-Studienkredit sind auf der Internetseite http://www.kfw-
foerderbank.de/ zu finden:

(5) Sparkassen-Bildungskredit

Auch die Sparkasse bietet einen Bildungskredit zur Uberbriickung der Studienkosten an, der
unabhangig von einem Nebenverdienst, BAf6G oder der elterlichen Unterstiitzung ist, wes-
halb man flexibel ist. Trotzdem gibt es zur Beantragung zu erfiillende Voraussetzungen. So
darf man nicht alter als 29 Jahre alt und an einer inlandischen Hochschule immatrikuliert
sein, um einen berufsqualifizierenden Abschluss zu machen. AuBerdem darf man keine Ne-
gativeintrage bei der SCHUFA haben. Erfiillt man diese Voraussetzungen, kann man bei ei-
ner der Sparkassen-Filialen den Bildungskredit beantragen. Mitzubringen sind das Studien-
buch bzw. die Studiennachweise, das Vordiploms- bzw. Zwischenzeugnis, das Abiturzeugnis
sowie eine Selbstauskunft.

http://www.sparkasse-

aachen.de/pages/tools/download/formularcenter/selbstauskunft bildungskredit.pdf

Bei Bewilligung des Kredits erfolgt die Auszahlung in Monatsraten zwischen 200 € und 600
€. Insgesamt kénnen maximal 25.000 € in hochstens sechs Jahren ausgezahlt werden. Dem
schlieBt sich eine frei vereinbare Ruhephase von bis zu zwei Jahren an.

Fiir die Riickzahlung hat man insgesamt zehn Jahre Zeit. Der Zinssatz ist variabel und rich-
tet sich nach der aktuellen Marktsituation, hat jedoch eine Obergrenze wahrend der gesam-
ten Laufzeit. Zurzeit liegt der Zinssatz bei 4 %, die Zinsobergrenze bei 6 % (Stand Novem-
ber 2009).

Besonderer Vorteil an dem Bildungskredit der Sparkasse ist der so genannte Bildungskredit-
Schutz, mit dem im Falle von elementaren Risiken, wie Tod, Berufsunfahigkeit, Arbeitslosig-
keit und schweren Erkrankungen, der aufgenommene Kreditbetrag abgedeckt ist. Allerdings
fallen fiir diesen Schutz zusatzlich 1,24 % der Darlehenssumme an.
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Die Sparkasse hat ausschlieBlich fiir die Beratung von Studierenden ein eigenes Studenten-
Center eingerichtet, in dem sich Spezialisten um finanzielle Belange der Studierenden
kiimmern.

Kontakt StudentenCenter der Sparkasse Aachen:

Adresse: Haupteschaftsstelle Miinsterplatz 7-9
52062 Aachen

Telefon: 0241 | 444 - 57 77

Fax: 0241 [ 444 - 22 70

E-Mail:

Internet:

Offnungszeiten: Mo. - Mi. 8.30 - 16.30 Uhr
Do. 8.30 - 17.30 Uhr
Fr. 8.30 - 16.00 Uhr

d) Kurzfristige Finanzierungsmdglichkeiten / Abschlussfinanzierung

(1) Der Sozialfonds der Fachhochschule Aachen e. V.

Der Sozialfonds e. V. ist ein gemeinnitziger Verein der Studierendenschaft der FH-Aachen
zur Unterstiitzung sozialer Belange der Studierenden. Dazu gehdren neben der Verwaltung
und Vergabe von Examens- und Semesterdarlehen ebenfalls die Schaffung von Stipendien-
und Darlehensfonds und die Einrichtung und finanzielle Unterstiitzung von Betreuungs-
moglichkeiten fiir die Kinder der Studierenden.

Semesterdarlehen

Die Auszahlungen liber das Semesterdarlehen erfolgen in erster Linie zur kurzfristigen
Uberbriickung von finanziellen Notlagen, fiir Miete, Sozialversicherungen, als Beitrdge zum
Lebensunterhalt oder auch fiir Lern- und Arbeitsmittel. Um einen Antrag stellen zu kénnen,
muss man sich mindestens im 4. Semester befinden. Ausgezahlt werden maximal 700 €. In
gut begriindeten Ausnahmefdllen kann dieser Betrag erhoht werden. So konnen auch 3
Monatsraten a 500 € ausgezahlt werden.

Neben der Zahlung des Darlehens auf das eigene Konto besteht die Moglichkeit, das Darle-
hen oder Teilbetrage zur Begleichung von Schulden an Dritte auszuzahlen. Das AuBerge-
wohnliche am Semesterdarlehen ist, dass es absolut zinsfrei ist.

Bei der Antragstellung ist wichtig, dass alle Angaben vollstdandig, richtig und durch Nach-
weise belegbar sind. Falsche Angaben flihren zur sofortigen Riickforderung bereits ausge-
zahlten Leistungen, die dann innerhalb von 6 Monaten zuriickgezahlt werden miissen. Hin-
zu kommen auBerdem sdmtliche Kosten des Sozialfonds e. V., die ihm mit der Rickforde-
rung entstehen sowie der lebenslange Ausschluss von der Madglichkeit, Leistungen des
Fonds beziehen zu kdnnen.

103




Die Entscheidung tiber die Bewilligung des Antrags wird von einem vom Vorstand des Sozi-
alfonds beauftragten Mitglied des Vereinsausschusses getroffen. Wird der Antrag bewilligt,
wird ein Vertrag abgeschlossen, in dem alle Einzelheiten zu den Riickzahlungsmodalitdten
vereinbart werden. Grundsatzlich beginnt nach 3 Monaten die Riickzahlungsfrist, kann aber
auf 9 Monate ausgedehnt werden. Bei einer verspateten Riickzahlung fallt die Zinsfreiheit
weg. Der noch nicht zuriickgezahlte Teil des Darlehens wird vom Ende der Laufzeit an mit
den bankiiblichen Zinsen verzinst. AuBerdem ist man bis zur vollstandigen Riickzahlung von
allen Leistungen des Sozialfonds ausgeschlossen, kann also weder ein Examensdarlehen
noch ein Stipendium beim Sozialfonds e. V. beantragen.

Examensdarlehen

Das Examensdarlehen soll die finanziellen EinbuBBen der Abschlussphase des Studiums abfe-
dern, in der wegen des erhohten Lernpensums ein Nebenjob nur bedingt oder vielleicht gar
nicht ausfiihrbar ist. Ausgezahlt werden maximal 2.760 € auf hochstens sechs Monate. Die
Auszahlung in einer Summe ist nicht moglich. Die héchst mdgliche Auszahlungsrate liegt
bei 615 €. Das Examensdarlehen ist zinslos. In dem Antrag sind neben den normalen per-
sonlichen Angaben solche lber eine Beschaftigung, Sparguthaben und Stipendien zu ma-
chen sowie eine Antragsbegriindung zu formulieren. AuBerdem sind dem Antrag verschie-
dene Nachweise in Kopie beizuftigen. Alle Angaben miissen richtig und vollstandig sein,
weil sonst die beim Semesterdarlehen genannten Konsequenzen eintreten.

Uber die Bewilligung des Antrags entscheidet ein Vergabeausschuss, der sich aus dem Ge-
schaftsfiihrer des Sozialfonds, dem Finanzreferenten des AStA und einem vom Ausschuss
gewahlten Mitglied zusammensetzt. Innerhalb von vier Wochen erhdlt man Bescheid.

Die Riickzahlung beginnt 12 Monate nach Zahlung des ersten Monatsbetrages und betragt
mindestens 100 € monatlich. Kann man nachweisen, dass das eigene Einkommen gerade
einmal ausreicht, um den eigenen Lebensbedarf zu decken, kann eine Senkung dieser Rate
vereinbart werden. In diesen Fillen muss alle sechs Monate ein Einkommensnachweis erfol-
gen. Erhdht sich das Einkommen, ist unaufgefordert die volle Ratenhéhe von 100 € zu zah-
len.

Weitere Informationen zu beiden Darlehensformen sowie Vordrucke und Dokumente gibt es
beim AStA der FH Aachen unter folgendem Link:
www.asta.fh-aachen.org/index.php?page=sozialfonds oder unter diesen Kontaktdaten:

Ansprechpartner fiir die Darlehensberatung ist der Sozialfonds der FH Aachen e. V..

(2) Der studentische Hilfsfonds der RWTH Aachen

Auch bei der RWTH gibt es einen Hilfsfond fiir in finanzielle Notlage geratene Studierende.
Die zu vergebenden Mittel kommen aus einem Teil des Semesterbeitrags, den die Studie-
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renden entrichten. Deswegen sind die Mittel des Hilfsfonds begrenzt und nur an diejenigen
zuzahlen, die einen Nachweis fiir ihre Notlage erbringen.

Die Hilfe kann nur von Studierenden der RWTH Aachen beantragt werden, die ihren Studi-
eneinstieg abgeschlossen und bereits Studienleistungen erbracht haben. Der Hilfsfonds
greift erst, wenn keine anderen Fordermdglichkeiten mehr bewilligt werden.

Der Antrag ist beim AStA der RWTH Aachen erhaltlich. Ihm beizufiigen sind folgende Unter-
lagen:

B der giltige Personalausweis oder Reisepass,

B Studienbescheinigung sowie der Studierendenausweis des laufenden Semesters,

B jegliche erbrachten Studienleistungen, wie Scheine, Zeugnisse, Bescheinigungen vom
Zentralen Priifungsamt.

Um die finanzielle Not des Studierenden einschatzen zu kénnen, muss dieser seine finanzi-
elle Lage belegen. Deshalb miissen dem Antrag folgende Unterlagen beigefligt werden:

B Kontoausziige der letzten 3 Monate,

B bei finanzieller Unterstiitzung durch Eltern/ Angehorige entsprechende Uberweisungs-
oder Bareinzahlungsbelege,

eventuell der BAf6G-Bescheid,

Verdienstbescheinigungen, Arbeitsvertrage,

Mietvertrag, eventuell der Wohngeldbescheid,

offene Rechnungen, Mahnungen und sonstige Schulden,

bei verheirateten Studierenden: Nachweis liber die finanzielle Situation des Partners.
Bei Familien mit Kindern sind Zuwendungen wie Kindergeld und Elterngeld anzugeben.
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Die Angaben sollten vollstandig und richtig sein. Ansonsten geht jegliche Mdglichkeit verlo-
ren, aus dem Hilfsfonds unterstiitzt zu werden. Fristen zum Einreichen des Antrags gibt es
nicht. Der lber den Antrag entscheidende Ausschuss tagt einmal monatlich. Informationen
zum Hilfsfonds halt der AStA der RWTH Aachen bereit.

Kontakt AStA der FH Aachen:
Adresse: Hohenstaufenallee 10
52064 Aachen

Telefon: 0241 /6009 - 5-28 07
Fax: 0241/6009 - 5-28 28
SV ETIR

Internet:

Sprechstunde: Mo. - Fr. 10.00 - 13.00 Uhr

(3) Das Sozialdarlehen vom AStA der RWTH Aachen

Zur Uberbriickung kurzfristiger finanzieller Notlagen hat der AStA der RWTH das Sozialdar-
lehen ins Leben gerufen. Dieses kann flir soziale Zwecke an Studierende der RWTH ausge-
geben werden. Prinzipiell darf es den Betrag von 200 € nicht libersteigen. Stimmt jedoch
der Sozial- bzw. der Finanzreferent des AStA zu, ist eine Erh6hung auf bis zu 350 € mdg-
lich. Das Darlehen hat eine maximale Laufzeit von 2 Monaten, die jedoch verlangert werden
kann.

Die Bewilligung des Darlehens ist an Voraussetzungen gekniipft. Der beantragende Studie-
rende muss Studierender der RWTH Aachen sein und einen Wohnsitz innerhalb der EU ha-
ben. AuBBerdem muss er dem AStA vor Abschluss des Vertrages mindestens einen Biirgen
nachweisen, der bei Zahlungsunfahigkeit die Schulden tGbernimmt. Deshalb wird zwischen
dem Biirgen und dem AStA ein Vertrag geschlossen. Auch der Biirge muss einen Wohnsitz
innerhalb der EU nachweisen kdnnen.

Solange das Darlehen nicht zuriickgezahlt wurde, kann man keine weiteren Hilfen aus dem
Sozialdarlehen beanspruchen. Ausnahmen sind in Hartefallen maglich.

Beantragt wird das Darlehen beim AStA der RWTH Aachen. Folgende Unterlagen miissen
vorgelegt werden:

der Personalausweis bzw. Pass,
ein aktueller Studentenausweis,
eine giltige Meldebescheinigung,
der Mietvertrag,
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B die Kontosausziige der letzten 3 Monate,
B sidmtliche Einkommensnachweise sowie
B Bescheinigungen liber vorhandene Schulden.

(4) Das Studienbeitragsdarlehen vom AStA der RWTH Aachen

Auch bei der Finanzierung von Studienbeitragen greift der AStA der RWTH unter die Arme.
Studierende, die mindestens die Halfte der flir den Abschluss notwendigen Studienleistun-
gen erbracht haben, kdnnen zur kurzfristigen Finanzierung von Studienbeitragen oder zum
Auffangen sozialer Harten Einzeldarlehen beantragen.

Ausgenommen sind Studierende,

B die in der Vergangenheit ein Darlehen der Studierendenschaft bekommen und dieses
erst nach Einleitung eines Mahnverfahrens zuriick erstattet haben,

B die im gegenwartigen Semester eine Auszahlung aus dem studentischen Hilfsfonds be-
kommen haben,

B bei denen absehbar ist, dass sie das Darlehen nicht zuriickbezahlen kénnen,

B deren Aufenthaltsbewilligung fir die EU in weniger als 7 Monaten ablauft,

B die ein Darlehen bei der NRW.Bank zur Finanzierung von Studienbeitrdgen fiir das An-
tragssemester erhalten.

Die maximale Auszahlungshdhe betragt 500 €, die nur im Einvernehmen des Sozial- und
des Finanzreferenten des AStA vergeben werden kann. Die maximale Laufzeit betrdgt 6 Mo-
nate, kann

auf Antrag verlangert werden.

Damit das Darlehen fiir die Studienbeitrige eingesetzt wird, erfolgt die Uberweisung des
Darlehensbetrages direkt an die RWTH. Die Uberweisung an den Studierenden ist nur in
Ausnahmefallen mdglich und muss gut begriindet werden. Wie beim Sozialdarlehen gilt,
dass vor Riickzahlung des Darlehens kein weiteres beantragt werden kann. AuBerdem miis-
sen die Immatrikulation an der RWTH und ein Wohnsitz innerhalb der EU nachgewiesen
werden.

Beantragt wird das Studienbeitragsdarlehen, wie das Sozialdarlehen, beim AStA der RWTH
Aachen. Mitzubringen sind:

der Personalausweis bzw. Pass,
ein aktueller Studentenausweis,
eine giiltige Meldebescheinigung,
der Mietvertrag,
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B die Kontosausziige der letzten 3 Monate,
B sidmtliche Einkommensnachweise sowie
B Bescheinigungen liber vorhandene Schulden.

Kontakt AStA der RWTH Aachen:

Adresse: TurmstralB3e 3
52072 Aachen

Telefon: 0241/80-93792

Fax: 0241/80-92394
E-Mail:

Internet:

Offnungszeiten: Mo. - Fr. 10.00 - 14.00 Uhr

e) Stipendien

Eine weitere Form der Forderung ist das Stipendium. Die Anzahl der Organisationen, die Sti-
pendien vergeben, ist unglaublich hoch. In der Regel setzen jedoch alle eine Art gesell-
schaftliches Engagement voraus, egal ob in einem Verein, in der Kirche oder an der Univer-
sitat. Daflir entfallt die Rlckzahlungspflicht. Unterschieden wird jedoch oft bei der Art des
Stipendiums.

GroBere Organisationen vergeben oft so genannte Vollstipendien, die der Finanzierung des
Lebensunterhaltes dienen und dementsprechend der Héhe nach dem BAf6G gleichzusetzen
sind. Die Hohe der Stipendien richtet sich nach dem Einkommen der Eltern. Daneben bezah-
len die Organisationen oft noch ein Blichergeld fiir Lernmaterialien. Nicht selten sind bei
Vollstipendien der Besuch bestimmter Veranstaltungen oder das regelmaBige Anfertigen
von Berichten Pflicht, um die Férderung weiter zu erhalten. Auch Stipendien von kleineren
Organisationen kdnnen interessant sein. Angebote von lokal- oder fachspezifischen Anbie-
tern sind zu finden.

Auch lohnt es sich, bei der eigenen Hochschule nachzufragen. So vergibt der Sozialfonds
der FH Aachen Stipendien fiir maximal drei Monate mit einer Héhe von 500 € monatlich.
Die KatHO NRW vergibt jahrlich zehn mit 1.000 € dotierte Stipendien an Studierende ab
dem dritten Semester fiir besondere Leistungen und flinf Stipendien a 1.000 € an Dozenten
fiir besondere Leistungen in der Lehre. Auch die RWTH Aachen vergibt bzw. vermittelt eine
ganze Reihe von Stipendien und anderer Fordermdglichkeiten. Diese sind einsehbar:
www.rwth-aachen.de/go/id/lbe/.
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Die Hochschule fiir Musik und Tanz Kéln, Standort Aachen, vergibt jahrlich fiir zehn Prozent
der Studienanfanger 25 Stipendien, die den Studienbeitragserlass fiir die ersten vier Semes-
ter enthalten. Uber die Vergabe entscheidet das Rektorat.

Bei einigen Stiftungen kann man sich direkt bewerben, bei anderen muss man vorgeschla-
gen werden. Trotzdem ist ein Empfehlungsschreiben von einem Professor stets forderlich.

Manche Stiftungen fordern Leistungsnachweise, so dass eine Bewerbung erst wahrend des
Studiums mdglich ist, andere lassen eine Bewerbung vorher zu.

Dies muss bei der jeweiligen Organisation erfragt werden. Allerdings sollte die Bewerbung
mindestens ein halbes Jahr vor der gewiinschten Férderung gestellt werden. Dem schlieB3t
sich ein Auswahlverfahren an, das von Stiftung zu Stiftung unterschiedlich ist. Ein Stipen-
dium ist, gerade weil eine Riickzahlungspflicht wegfallt, lohnenswert. Weitere Infos zu Sti-
pendien und Fordermdglichkeiten sowie Datenbanken gibt es auf folgenden Internetseiten:

www.stipendiensuche.de/
www.studis-online.de/StudInfo/stipendien.php
www.stipendiumplus.de/
www.e-fellows.net/show/detail.php/5789
www.studium-ratgeber.de/stipendium-anlaufstellen.php

4. Giinstiges Wohnen fiir Familien

a) Familienwohnungen des Studentenwerkes Aachen

Um die Wohnkosten fiir studierende Eltern gering zu halten, bietet das Studentenwerk in
zwei Wohnanlagen speziell auf Familienbediirfnisse zugeschnittene 3-Zimmer-Wohnungen
mit einer GroBe von ca. 60 gqm an. Bewerben kdnnen sich Paare mit Kind, wobei ein Partner
Studierender im Aachener Hochschulbereich sein muss, oder allein erziehende Hochschul-
angehorige. Weil es fiir die Wohnungen Wartezeiten von bis zu 12 Monaten gibt, sollte
man sich friih bewerben.

Familienwohnungen RiitscherstraBe 123/125

Die Wohnanlage liegt zwischen dem Lousberg und der Roermonder StraBe, weshalb die
Hauptmensa inm der TurmstraBBe und der West-Bahnhof nur ca. zehn FuBminuten entfernt
sind. In der Nahe zu den Wohnungen sind eine FuBballwiese und ein Beachvolleyballfeld,
fur die Kleinen gibt es einen offentlichen Kinderspielplatz. Parkplatzmdglichkeiten sind vor-
handen. Die Wohnungen bestehen aus einem groBen Wohn-Essraum, mit Kochnische oder
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separater Kiiche sowie zwei Schlafzimmern und einem Badezimmer. Sie haben eine eigene
Terrasse bzw. einen Teil des Innenhofes. Die Warmmiete betragt 358 Euro, zuziiglich Strom.
Bewerbungen nimmt Guodong Chen unter ba-farue@gmx.de entgegen.

Familienwohnungen Mattsch6-Moll-Weg 4-28

Die Wohnanlage besteht aus mehreren Hausern in unmittelbarer Nahe zur Kindertagesstat-
te Pusteblume, der Mensa GoethestraB3e, der Fachhochschule und dem Park ,Hangeweiher”
mit Spielflachen und einem Freibad. Daneben bietet die Anlage eine Grillecke fiir die Gro-
Ben und einen Kinderspielplatz fiir den Nachwuchs sowie einen groBen Parkplatz. Die Woh-
nungen bestehen aus drei Zimmern, Kiiche, Diele, Dusche und WC und sind alle mit einem
Internetanschluss ausgestattet. Die Warmmiete betragt 400 Euro, zuziiglich Strom. Die Be-
triebskostenabrechnung erfolgt einmal jahrlich. Ein Wohnberechtigungsschein ist zum Ab-
schluss eines Mietvertrages erforderlich. Bewerbungen nimmt Svenja Hahner unter sven-
ja.hahner@mmweg.rwth-aachen.de entgegen.

b) Die gewoge AG - Das kommunale Wohnungsunternehmen in Aachen

Mit ca. 7800 Wohnungen ist die gewoge AG ein bedeutender Anbieter von Wohnraum in
Aachen. Zusammen mit dem gesellschaftseigenen wird von der gewoge der gesamte stadti-
sche Hausbesitz verwaltet. Auch die Arbeiterwohlfahrt, die ASEAG und STAWAG (E.V.A.), das
Sozialwerk Aachener Christen sowie verschiedene kleinere Wohnraumanbieter haben die
Verwaltung ihrer Gebdude in die Hande der gewoge AG gelegt. Vermietung, Instandhaltung
und Modernisierung von Wohnungen sind die Kernaufgabe. Der Neubau von Wohn- und
Gewerbeobjekten, Projekte zur Wohnumfeldverbesserung und SanierungsmaBnahmen mit
besonderem Augenmerk auf barrierefreies Wohnen und energetische Aufriistung sind wich-
tige Aufgabenfelder.

Kontakt:
Adresse: TurmstraBe 3 (Erdgeschoss), 52072 Aachen

Fiir Bewerbungen:

Telefon: 0241 /80 -93 262 und
0241 /80 -93 26 4 und
0241/80-93265
0241/80-93263
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Sozialer Mieterservice

Seit Februar 1997 ist Sozialarbeit ein fester Bestandteil der Abteilung Wohnungsbewirt-
schaftung. Die gewoge AG bietet mit dem ,sozialen Mieterservice” ihren Mietern eine An-
laufstelle fiir Belange ,Rund ums Wohnen". Fragen zum Wohnberechtigungsschein oder
zum Wohngeld werden beantwortet, aber auch eine Beratung zur Wohnraumanpassung, bei
Mietschulden oder Konflikten in der Nachbarschaft wird geboten.

Bei der Einzelberatung stehen vor allem Mieter und ihre Familien im Mittelpunkt, deren
Wohn- und Lebenssituation problematisch ist und die keinen Ausweg aus dieser Situation
finden. In Kooperation mit anderen Stellen, wieden Schuldnerberatungsstellen, der ARGE,
dem Sozialamt, der Wohnungssicherungshilfe, dem Jugendamt, dem Kinderschutzbund, dem
Gesundheitsamt, den stadtischen Fachbereichen, den Fachberatungsstellen und verschiede-
nen Betreuungsvereinen, werden Probleme angepackt und eine Lésung gefunden.

Im Aufgabenbereich des Quartiermanagements stehen Themen wie familienfreundliche Inf-
rastruktur mit Einkaufsmdglichkeiten, Schulen, Kindergarten, Spielplatzen, aber auch Mie-
tergarten und Gemeinschaftsraume im Fokus. Die Hauptgeschaftsstelle der gewoge befindet
sich in Domnahe.

Weitere Informationen unter www.gewoge-aachen.de.

Kontakt Sozialer Mieterservicen der gewoge:
Ansprechpartner: Dipl. Sozialpadagogin Heidrun Kénig

Adresse: KleinmarschierstraBBe 54 [ 56
52062 Aachen
Zimmer 004

Telefon: 0241 /477 04 - 52

Fax: 0241477 04 - 85

E-Mail:

Offnungszeiten: Mo. - Do. 7.30 - 16.00 Uhr
Fr. 7.30 - 14.00 Uhr




B. Organisation des Studiums

Trotz der mit der Schwangerschaft neu eintretenden und zu regelnden finanziellen Situati-
on sollte das Studium nicht auBer Acht gelassen werden. Fiir jede werdende Mutter ist klar,
dass die aktive Fortsetzung des Studiums unmittelbar nach der Geburt fiir die erste Zeit nur
schwer zu organisieren ist. Die eigene Familie, die sich um die Pflege und Erziehung des
Kindes kiimmern oder dabei helfen kénnte, wohnt vielleicht nicht am Studienort, weshalb
Unterstiitzung fehlt.

Studium und Familie sind eben einfach nicht miteinander zu vereinbar. Stimmt aber gar
nicht.

Mit dem Beginn der Schwangerschaft gibt es erst einmal viele Dinge, die zu regeln sind.
Doch, diese Situation ist nicht ausweglos und auf jeden Fall zu managen.
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1. Beurlaubung

Eine Moglichkeit, sich dem Neugeborenen zu widmen, ist die Beurlaubung vom Studium.
Die Voraussetzungen, der Ablauf sowie die Folgen sind an allen Aachenern Hochschulen
gleich. Der Antrag ist innerhalb der Riickmeldefrist beim Studierendensekretariat der ent-
sprechenden Hochschule zu stellen.

Fiir die Beurlaubung muss ein bestimmter Grund angegeben werden. Zulassig sind folgende:

B Studium an einer auslandischen Hochschule oder einer Sprachschule,

B Aufnahme einer praktischen Tatigkeit, die dem Studienziel dient,

B Krankheit, wegen der keine Lehrveranstaltungen besucht bzw. keine Leistungen erb-
racht werden kdnnen,

B Einberufung zum Wehr- bzw. Zivildienst,

B Pflege von Verwandten ersten Grades,

B Schwangerschaft oder Kinderbetreuung, verhindert, dass Studienleistungen erbracht
werden,

B VerblBung einer Freiheitsstrafe,

B sonstige wichtige Griinde von gleicher Bedeutung fiir eine Beurlaubung.

Die Vorbereitung auf eine Abschlusspriifung stellt keinen wichtigen Grund dar.

Der unschlagbare Vorteil der Beurlaubung ist, dass die Urlaubssemester nicht auf die Fach-
studiensemesterzahl  angerechnet werden. So verlangert sich der BAf6G-
Bewilligungszeitraum entsprechend. Allerdings ruht dieser wahrend der Zeit der Beurlau-
bung. Hat man also flir den Beurlaubungszeitraum BAf6G-Zahlungen erhalten, so sind diese
zuriick zu erstatten. Das finanzielle Loch kann mit Arbeitslosengeld Il gestopft werden, auf
das man nun auch als Studierender Anspruch hat. Dies sollte auf jeden Fall beantragt wer-
den, da die Krankenversicherungspflicht nicht mit der Beurlaubung entfallt.

Fiir den Zeitraum der Beurlaubung ist man von der Gebiihrenpflicht befreit.




Nachteil der Beurlaubung ist, dass man wahrend dieser Zeit prinzipiell keine Leistungs-
nachweise erbringen und keine Prifungen ablegen darf. Allerdings gibt es fiir studierende
Eltern Ausnahmen. Ende des Jahres 2008 beschloss der Landtag des Landes Nordrhein-
Westfalen, den § 48 HG NRW um die ,Zulassung zu Priifungsleistungen wahrend Beurlau-
bungsphasen von Studierenden aufgrund von (Kinder-)Betreuung" zu erweitern. Im Zuge
des Hochschulzulassungsreformgesetzes am 18.11.2008 fand eine entsprechende Anderung
statt. Dort heiBt es:

.Das Gesetz iiber die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG)
vom 31.0ktober 2006 (GV. NRW. S. 474), zuletzt gedindert durch Artikel 2 des Gesetzes zur
Neuregelung des Kunsthochschulrechts vom 13. Mdrz 2008 (GV. NRW. S. 195), wird wie folgt
gedndert:

An § 48 Abs. 5 Satz 4 wird folgender neuer Satz 5 angefiigt:

,Satz 3 gilt auch nicht, wenn die Beurlaubung aufgrund der Pflege und Erziehung von Kindern
im Sinne des § 25 Abs. 5 Bundesausbildungsférderungsgesetz sowie aufgrund der Pflege der
Ehegattin oder des Ehegatten, der eingetragenen Lebenspartnerin oder des eingetragenen
Lebenspartners oder eines in gerader Linie Verwandten oder im ersten Grad Verschwdgerten
erfolgt." "

Damit besteht jetzt fiir aufgrund von Kindeserziehung beurlaubte Studierende die Mdglich-
keit, Priifungen abzulegen. Wer die Initiative des Landtages oder die neue Fassung des
Hochschulzulassungsreformgesetzes nachlesen mochte, kann dies unter den folgenden
Links tun:

B Hochschulzulassungsreformgesetzes am 18.11.2008
www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/XMMGVB0833.pdf?vo
n=710&bis=719
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Alle weiteren Infos zum Thema Beurlaubung gibt es bei folgenden Ansprechpartnern:

Kontakt AStA der RWTH Aachen:
Adresse: Turmstral3e 3
52072 Aachen
Telefon: 0241/80-93792
Fax: 0241/80-92394
E-Mail:
Internet:
Offnungszeiten: Mo. - Fr. 10.00 - 14.00 Uhr

Kontakt Studierendensekretariat RTWH Aachen:

Adresse: Super C
Templergraben 57
52062 Aachen

Sachbearbeiterin: Rita Stollenwerk

Telefon: 0241/80-94108

E-Mail:

Offnungszeiten: Wahrend der Einschreibefristen:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr
Mi. 14.00 - 16.30 Uhr
AuBerhalb der Einschreibefristen:
Mo., Di., Do., Fr. 9.00 - 12.30 Uhr
Mi. 13.00 - 16.00 Uhr

Kontakt Studierendensekretariat FH Aachen:
Adresse: Stephanstral3e 58 - 62
1. Etage, Raum 103
52064 Aachen
Telefon: 0241/6009-51620
Fax: 0241 /6009 - 51 60 6 oder -51 61 4
E-Mail:
Internet:

6ffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 8.30 - 12.00 Uhr
Di. + So. 13.30 - 15.00 Uhr




Kontakt Studierendensekretariat KatHO NRW:
Adresse: Robert-Schuman-Str. 25
Zimmer 14
52066 Aachen
Sachbearbeiterin: Anja Linde
Telefon: 0241/60003 - 14

E-Mail:

Internet:

Offnungszeiten: Mo. - Do. 9.00 - 15.00 Uhr
Fr. 9.00 - 13.00 Uhr

Kontakt Studierendensekretariat Hochschule fiir Musik Koln
Standort Aachen:
Adresse: Theaterstr. 2-4

52062 Aachen
Offnungszeiten: Mo. - Fr. 11.00 - 12.00 Uhr

Di. + Do. 15.00 - 16.00 Uhr
Ansprechpartnerin:  Marlis Funk
Telefon: 0241/ 47571213

2. Teilzeitstudium

Eine weitere Form der Vereinbarkeit von Studium und Familie sind Teilzeitstudiengange.
Dabei werden entsprechend der hdlftigen Studienzeit die Halfte der Studienbeitrdge erho-
ben.

Diese Form des Studiums wird weder an der RWTH Aachen noch an der FH Aachen angebo-
ten.
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Die KatHO Aachen bietet seit 1996 den Studiengang ,Soziale Arbeit" an, der auf Frauen in
und nach der Familienphase zugeschnitten ist, deren Ziele die Wiederaufnahme einer Er-
werbstatigkeit und der professionelle Aufbau vorhandener Kompetenzen sind. Mit dem Ab-
schluss erlangen die Sozialarbeiterinnen B. A. und Sozialpddagoginnen B. A. die staatliche
Anerkennung.

Da es sich um einen speziellen Studiengang handelt, bei dem die Vereinbarkeit von Studium
und Familie im Vordergrund steht, ist die Bewerbung an Voraussetzungen gebunden.

Diese sind:

B der Nachweis der allgemeinen Hochschulreife bzw. Fachhochschulreife,
B ein Alter zwischen 30 und 45 Jahren,

B das Vorhandensein von mindestens einem Kind,

B chrenamtliche Tatigkeiten.

Der Studiengang ist nicht wie ein herkdmmlicher Teilzeitstudiengang aufgebaut, sondern
basiert auf vier Elementen. Das erste Element bilden die Prasenzphasen. Diese finden wéh-
rend des laufenden Semesters jeweils freitags und samstags von 9 bis 17.30 Uhr statt. In
diesen Zeiten finden die Lehrveranstaltungen verpflichtend statt. So soll gewahrleistet wer-
den, dass die Studierenden die Kinderbetreuung reibungslos und mit der Hilfe der Familie
oder Verwandtschaft organisieren kénnen. Das zweite Element besteht aus dem Eigenstudi-
um zu Hause, das durch Studienmaterialien und Hinweise der Lehrenden gestiitzt wird. Als
drittes Element finden sich regionale Studiengruppen aus vier bis fiinf Studentinnen in
Wohnortndhe zur Diskussion und der Bearbeitung von Seminarinhalten zusammen. Das
letzte Element umfasst zwei Praxisphasen, die in Einrichtungen der Sozial- und Bildungsar-
beit durchgefiihrt werden.

Weitere Informationen zur Organisation des Studiengangs, zu den Inhalten sowie der Ziel-
setzung, gibt es auf der Internetseite der KatHO und unter folgenden Kontaktdaten:

Kontakt KatHO Aachen:
Adresse: Robert-Schuman-Str. 25,
52066 Aachen

Studiengangsleitung: Prof. Dr. Marianne Genenger-Stricker

Prof. Dr. Norbert Jers

Sekretariat: Frau von Schwartzenberg
Telefon: 0241/60003 - 17




3. Priifungserleichterungen

Was Erleichterungen bei abzulegenden Priifungen angeht, verhalt es sich bei der RWNTH Aa-
chen und der FH Aachen wie beim Teilzeitstudium. Den Prifungsordnungen ist nicht
entnehmbar, ob Ausweichtermine im Falle der pl6tzlichen Krankheit des Kindes angeboten
werden oder nicht. Allerdings wird dieses Thema im Rahmen der Familienfreundlichkeit an
Hochschulen diskutiert. Bis zu einer Festsetzung in den Priifungsordnungen sollte in solchen
Fallen versucht werden, Losungen in einzelfallbezogenen Absprachen mit Professoren oder
Priifern herbeizufihren.

Die KatHO Aachen ist fortschrittlich: Zwar verlangt sie den Studierenden mit Familie nicht
weniger Leistungen ab als den anderen, bietet jedoch bei der plotzlichen Erkrankung eines
Kindes durch die geanderte ,Priifungsordnung Modalitdten, die diesem Umstand Rechnung
tragen”.

So heil3t es in § 19 Abs. 2 der Prifungsordnung Soziale Arbeit B.A. v. 12.04.07 i.d.F. v.
24.03.09

.Die besonderen Belastungen von Studierenden mit Kindern sowie von Studierenden, die ih-
ren Ehegatten oder einen in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwdgerten
pflegen oder versorgen, wenn dieser pflege- oder versorgungsbediirftig ist, sollen bei der
Durchfiihrung von Priifungen angemessen beriicksichtigt werden. Uber die Art und Weise der
Beriicksichtigung entscheidet der Priifungsausschuss.”

Diese angemessene Beriicksichtigung soll nach MaBgabe des § 24 Abs. 5 der Priifungsord-
nung auch bei der Bearbeitung der Bachelor-Thesis erfolgen.

§ 19 Abs. 3 S. 2 der Priifungsordnung regelt zusatzlich die Vorgehensweise bei fortgeschrit-
tener Schwangerschaft einer Studentin:

.Macht ein Studierender durch ein drztliches Zeugnis oder auf andere Weise glaubhaft, dass
er wegen Krankheit, Behinderung oder anderer schwerwiegender Griinde nicht in der Lage ist,
die Priifung ganz oder teilweise zum vorgesehenen Zeitpunkt oder in der vorgesehenen Form
abzulegen, kann der/ die Vorsitzende des Priifungsausschusses auf Antrag gestatten, eine
gleichwertige Priifungsleistung zu einem anderen Zeitpunkt oder in einer anderen Form zu
erbringen. Gleiches gilt fiir Studierende, die aufgrund einer Schwangerschaft nicht in der
Lage sind, Priifungen ganz oder teilweise abzulegen oder deren gesetzlich definierte
Mutterschutzfrist mit mindestens vier Wochen in die der Priifung vorhergehende Vorle-
sungszeit fallt. Die Bestimmungen des Mutterschutzgesetzes insbesondere in den §§ 3, 4, 6
und 8 sowie die Fristen des Bundeserziehungsgeldgesetzes sind in diesem Zusammenhang
entsprechend zu beriicksichtigen.”
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Fiir den Fall der Versdumnis oder des Ricktritts von einer Priifung wegen Krankheit des
liberwiegend allein zu versorgenden Kindes halt § 20 Abs. 1 S. 3 der Priifungsordnung Son-
derreglungen bereit:

Jlreten Studierende von einer Priifung nach Priifungsbeginn zuriick, so gilt diese als mit
‘nicht bestanden’ (5,0) bewertet, es sei denn, der Priifungsausschuss erkennt die dafiir gel-
tenden Griinde als triftige Griinde an. Die Griinde miissen dem Priifungsausschuss unverziig-
lich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Riicktritt oder Versaumnis
wegen Krankheit des Priiflings, der Krankheit eines von ihm iberwiegend allein zu ver-
sorgenden Kindes, des Ehegatten/ der Ehefrau oder eines in gerader Linie Verwandten oder
ersten Grades Verschwdgerten ist unverziiglich ein arztliches Attest unter Angabe der vo-
raussichtlichen Dauer der Priifungsunfdhigkeit vorzulegen. Werden die Griinde aner-
kannt, so gilt der Priifungsversuch als nicht unternommen. Die bereits vorliegenden
Priifungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen. Die Nichtanerkennung der Griinde ist
den Betroffenen schriftlich mitzuteilen und zu begriinden.”

Es ist zu erwarten, dass solche Passagen bald in den Priifungsordnungen aller Hochschulen
in Aachen zu finden sein werden.

4, Exmatrikulation

Auch wenn der Gedanke an die Exmatrikulation der erste sein mag, wenn man ungewollt
schwanger wird, ist das der letzte Schritt. Natirlich bedeutet eine Schwangerschaft neben
dem Studium ein hohes MaB an Organisation, denn neben dem Alltag an der Uni mit den
Vorbereitungen auf die Vorlesungen, Hausarbeiten und Seminare kommen die Vorsorgeun-
tersuchungen, Geburtsvorbereitungskurse und die Neuanschaffungen fiir das Baby in den
Zeitplan. Der Spagat zwischen Studium und Familie ist zu meistern.

Auch wenn eine Exmatrikulation die einfachste Losung zu sein scheint, weil man sich den
kommenden Hindernissen nicht gewachsen filihlt, sollte man im Auge behalten, dass man
nach den ersten Jahren der Kindeserziehung keinen Anspruch auf einen Platz im bereits
gewdhlten Studiengang hat. Es kann also sein, dass mit dieser Entscheidung auch der einst
ins Auge gefasste Berufswunsch nicht mehr realisierbar ist und man sich deshalb neu orien-
tieren und ganz von vorne anfangen muss. Deswegen ist es sinnvoller, die aufgezeigten
Mdglichkeiten in Anspruch zu nehmen und sein Studium mit Kind erfolgreich abzuschlie-
Ben.
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Bei allen Problemen rund um die Vereinbarkeit von Familie und Studium stehen einem das
Eltern-Service-Biiro der RWTH, das Familienzentrum Kita Pusteblume und der AStA der
RWTH Aachen mit Rat und Tat zur Seite. Deshalb sollte keine Scheu gezeigt werden, diese
Einrichtungen aufzusuchen und um Hilfe zu bitten. Deswegen noch einmal die Kontaktda-
ten im Uberblick:

Kontakt AStA der RWTH Aachen:
Adresse: Turmstral3e 3
52072 Aachen
Telefon: 0241/80-93792
Fax: 0241/80-92394
E-Mail:
Internet:
Offnungszeiten: Mo. - Fr. 10.00 - 14.00 Uhr

Kontakt Eltern-Service-Biiro der RWTH Aachen:
Adresse: Templergraben 55
52056 Aachen
Telefon: 0241 [ 80 - 93 57 4 (Christine Kélsch) oder
E-Mail:

Kontakt zur KiTa Pusteblume

Leiterin: Gaby Schneider

Adresse: SchillerstraBe 10
52064 Aachen

IEEIE 0241 /7508958

Fax: 0241/7508958

E-Mail:

Internet:
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5. Auslandssemester mit Kind... Geht das?

Mochte man Familie und Studium unter einen Hut bringen, muss dies gut organisiert sein.
Weitere Hindernisse stellen sich in den Weg, wenn der gewahlte Studiengang ein Auslands-
semester erfordert oder man ein solches geplant hat. Dann stellt sich die Frage nach der
Versorgung des Kindes: Kann ich den Nachwuchs mitnehmen? Wie gut ist die Betreuung im
Ausland? Wer hilft mir, eine Betreuung zu finden? Gibt es FérdermaBnahmen zur sprachli-
chen und kulturellen Integration?

Fachleute in Beratungsstellen kdnnen solche Fragen beantworten. Da sich die folgenden
Beratungsstellen ebenfalls der Betreuung auslandischer Studierender in Aachen widmen,
wird an dieser Stelle auch auf diese eingegangen.

a) Beratungsstellen

(1) Das International Office der RWTH Aachen

Das International Office der RWTH Aachen ist Anlaufstelle fiir Themen rund um Beratung,
Information und Service rund um das internationale Studium und Auslandsaufenthalte. Ne-
ben Angeboten fiir Studierende der RWTH Aachen, die im Ausland studieren mdchten, wer-
den fiir internationale Studienbewerber neben der Beratung und der Unterstiitzung beim
Bewerbungsverfahren, bei der Zulassung und der Einschreibung auch die Teilnahme an
weltweiten Bildungsmessen geboten.

Internationale Studierende und Doktoranden der RWTH Aachen kdnnen sich ebenfalls mit
Problemen rund um Studium und Leben in Aachen an das International Office wenden, egal
ob es dabei um die Wohnungssuche, die Verlangerung von Visa, Behérdengédnge, die Durch-
fiihrung von Sonderprogrammen wie Summer Schools oder das DoC.NET Netzwerk fiir in-
ternationale Doktoranden geht. Auch Beratung und Abwicklung in finanziellen Dingen wird
geleistet.

AuBerdem bietet das Info-Service-Center des International Office (ISC) unter dem Namen
.Leisure & Pleasure” ein Programm mit regelmaBigen interessanten Aktivitaten, Ausfliigen
und Veranstaltungen fiir Studierende sowie Gastwissenschaftler/innen an. Das Humboldt-
Haus, Pontstr. 41, ist das internationale Zentrum der RWTH Aachen und bietet ein umfas-
sendes Freizeit- und Begegnungsprogramm fir alle RWTH-Angehdrigen an. Das aktuelle
Programm und weitere Informationen gibt es unter www.rwth-aachen.de/humboldt. Welche
Angebote das International Office zu bieten hat, kann unter dem Link Aktuelles
www.international.rwth-aachen.de eingesehen werden.




Kontakt Dezernat fiir Internationale Hochschulbeziehungen, In-
ternational Office RWTH Aachen:

Adresse: Templergraben 57,
52062 Aachen

Offnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 09.30 - 12.30 Uhr
Mi. 13.00 - 16.00 Uhr

Telefon: 0241/80-90660

Fax: 0241/80-92662

E-Mail:

2) Das Akademische Auslandsamt der FH Aachen (AAA)

Das Akademische Auslandsamt, AAA, ist fiir in- und auslandische Studienbewerber und
Studierende Anlaufstelle der FH Aachen in Angelegenheiten mit internationalem Charakter.
Fir inlandische Studierende der FH héalt es samtliche Informationen zu Austauschprogram-
men, auslandischen Partnerhochschulen und zu den zu treffenden Vorbereitungen bereit.

Fir ausldndische Studierende sind auf der Internetseite des Akademischen Auslandsamtes
Informationen rund um den Neustart in Deutschland in einer Linksammlung zusammen ge-
stellt. Infos zu Aachen und Jiilich sowie spezielle Infos zu den Themen Visum, Versiche-
rungsfragen Wohnungssuche sind aufgefiihrt. Dariiber hinaus gibt es Informationen rund
um das Thema Studium inklusive Bewerbung, Einschreibung, Studiengdnge in Englisch und
Studiengdnge mit internationalen Doppelabschliissen.

Diese sind zu finden:

B Die Fachhochschule Aachen
www.fh-aachen.de/10120.html
B Studiengdnge, Deutschkurse, Bewerbung
www.fh-aachen.de/9768.html
B Die Stadte Aachen und Jiilich
www.fh-aachen.de/10302.html
B leben und Freizeit
www.fh-aachen.de/9776.html
B \Vorbereitungen
www.fh-aachen.de/9777.html
B Formalitaten
www.fh-aachen.de/10114.html
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B Kontakt und Beratung
www.fh-aachen.de/10075.htm|

B Termine und Fristen
www.fh-aachen.de/10074.htm|

B Hilfe, Unterstiitzung, Férderung
www.fh-aachen.de/10117.html

Dariiber hinaus gibt es Informationen fiir Studierende von Partnerschulen, die gerne Aus-
tauschsemester an der FH Aachen ableisten mdéchten. Themen sind hier Bewerbung,
Deutschkurse oder die Anerkennung von Leistungen. Weitere Infos gibt es unter folgenden
Links:
B Bewerbung

www.fh-aachen.de/10754.htm|

B Module in Englisch
www.fh-aachen.de/10708.html

B Service fur Studierende von Partnerhochschulen

www.fh-aachen.de/11965.html

B Deutschkurse

www.fh-aachen.de/9771.html

B Anerkennung

www.fh-aachen.de/14890.html

Weitere Informationen gibt es auBerdem beim Akademischen Auslandsamt der FH Aachen,
das unter folgenden Kontaktdaten erreichbar ist:

Kontakt Akademisches Auslandsamt der FH Aachen:
Adresse: Hohenstaufenallee 10

52064 Aachen
Offnungszeiten: Mo. - Do. 9.00 bis 11.30 Uhr

und nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: 0241/6009-51019
0241/6009-51018
0241/6009-52839
0241/6009-51089
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3) Das Auslandsbiiro der KatHO NRW

An der KatHO NRW ist fiir alle Fragen hinsichtlich Auslandssemester oder -praktikum das
Auslandsbiiro zustandig. Es unterstiitzt bei der Suche nach Studien- und Praktikumsplatzen,
hilft bei der Bewerbung, gibt Tipps zur Vorbereitung auf den Auslandsaufenthalt und weist
auf Forderprogramme und Finanzierungsmaglichkeiten hin. Eine seit 2007 gesammelte Zu-
sammenstellung samtlicher Erfahrungen, die Studierende im Ausland gemacht haben sowie
eine Sammlung der bekannten Praxisstellen und helfenden Organisationen im Ausland steht
neben einer individuellen Beratung durch den Praxiskoordinator zur Verfligung.

Kontakt Auslandsbiiro der KatHO NRW:
Auslandsbeauftragter: Prof. Dr. Andreas Reiers
Adresse: Robert-Schuman-Str. 25
52066 Aachen
Raum 44
Telefon: 0241 /60003 - 44
Fax: 0241/6000 3 - 88

International Office Aachen:
Ansprechpartner: Kristof Marzinkowski
Adresse: Robert-Schuman-Str. 25
52066 Aachen
Raum 57
Telefon: 0241 /6000 3 - 57
Fax: 0241/6000 3 - 88

(4) INCAS

INCAS, kurz fir Interkulturelles Centrum Aachener Studierender, ist ein internationales
Team aus 25 Leuten, das sich in Zusammenarbeit mit dem International Office der RWTH
Aachen und dem Akademischen Auslandsamt der FH Aachen um samtliche Belange auslan-
discher Studierender, Studienkollegiaten, Praktikanten und Deutschkurs-Teilnehmer kiim-
mert.




Zielgedanke ist die Verbesserung der Kommunikation zwischen den Studierenden verschie-
dener Herkunft und Nationalitdt durch Kontakt und kulturellen Austausch. Dies wird durch
gemeinsame Grill- und Musikabende oder so genannte Landerabende erreicht, bei denen die
Studierenden ihr Heimatland mit Bildern oder einheimischen Gerichten vorstellen.

AuBerdem finden monatlich die INCAS- Wochenenden statt, an denen historische Stadte
oder kulturelle Ereignisse in Deutschland oder dem nahen Ausland besucht und erkundet
werden. Beim Sprachtandem werden 2 Menschen unterschiedlicher Muttersprache mitei-
nander in Kontakt gebracht, um die Sprache des jeweils anderen Partners zu erlernen. Wie
diese Treffen gestaltet werden, bleibt dem Tandem selbst (iberlassen.

Neben all diesen Angeboten hilft INCAS Studierenden, sich als Neulinge in Aachen besser
zu Recht zu finden und unterstiitzt deshalb auch bei der Wohnungssuche. Hat man sich zu-
sammen Wohnungsangebote angesehen, setzt sich ein Mitarbeiter von INCAS mit dem
Vermieter in Verbindung und hilft, den Mietvertrag besser zu verstehen. Méchte man sich
zunachst selbst auf die Suche machen, kann man die Linksammlung auf der Internetseite
von INCAS benutzen.

INCAS ist im Internet unter www.incas.rwth-aachen.de/ oder iber das International Office
der RWTH Aachen und das Akademische Auslandsamt der FH Aachen erreichbar:

(5) Deutscher Akademischer Austauschdienst

Der Deutsche Akademische Austauschdienst, DAAD, ist eine gemeinsame Einrichtung der
deutschen Hochschulen, die sich der Férderung der internationalen Beziehungen zwischen
in- und ausldndischen Hochschulen verschrieben hat. Dies geschieht insbesondere durch
den Austausch von Studierenden und Wissenschaftlern und durch internationale Program-
me und Projekte. AuBerdem unterhalt der DAAD ein weltweites Netzwerk von Biiros, Dozen-
ten und Alumnivereinigungen.

Der DAAD besitzt eine ausfiihrliche und gut strukturierte Internetplattform, die samtliche
Informationen zu einem Auslandssemester, -praktikum oder —studium bereithalt. Alle Fra-
gen werden beantwortet: Werden im Ausland erbrachte Abschliisse und andere Leistungen
in Deutschland anerkannt? Wie funktioniert das Hochschulsystem des Gastlandes? Welche
Einreise- und Aufenthaltsbestimmungen gibt es? Wie kann der Auslandsaufenthalt finan-
ziert werden? Wo gibt es Praktikumsstellen? Welche Versicherungen sind notwendig? Wie
finde ich Unterkiinfte?

Dariiber hinaus kdnnen auf der Internetseite die jeweiligen Landerinformationen und Studi-
enbedingungen abgerufen werden.

Die Bandbreite an Informationen ist gut sortiert. Findet man die gewiinschte Information
nicht, kann man sich an ,Luzie" wenden, indem man Stichpunkte zum gewiinschten Thema
eingibt. ,Luzie" fiihrt den Anwender direkt zur entsprechenden Antwort. Hat man noch da
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riber hinausgehende Fragen, kann man sich mit Hilfe des Kontaktformulars an den DAAD
wenden.

Die gleiche Informationsfiille gibt es fiir die Incomings. Das Hochschulsystem mit den ange-
botenen Studiengdngen wird erklart sowie der Weg durch das Studium und Tipps zum Le-
ben in Deutschland inklusive Anlaufstellen und der Finanzierung des Aufenthaltes werden
gegeben.

Alle Informationen gibt es unter www.daad.de.

Kontakt International Office RWTH Aachen

Infostelle im Humboldt Haus:
Adresse: PontstraBBe 41,
52062 Aachen
Zimmer 1350
Ansprechpartnerin:  Dipl.-Soz. Antje Becker
Telefon: 0241/80-99 151
E-Mail:
Internet:

Kontakt Akademisches Auslandsamt FH Aachen:

Adresse: Hohenstaufenallee 10,
52064 Aachen

Ansprechpartnerin:  Sabine Brinker

Telefon: 0241 /6009 - 52839

E-Mail:

Internet:

b) Finanzielles

(1) Auslands-BAfoG

Neben dem Studium im Inland kann ein Studium im Ausland durch BAf6G gefordert wer-
den. Dies ist an bestimmte Vorgaben gebunden. Ein Studiengang im EU-Ausland wird ge-
fordert, wenn mindestens ein Jahr lang eine inlandische Hochschule besucht wurde, das
Auslandsstudium dem bisherigen Studium forderlich ist und auf dieses angerechnet werden
kann. AuBerdem sind ausreichende Sprachkenntnisse Voraussetzung.
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Die Hohe der Forderung richtet sich nach der Inlandsforderung, wobei Fahrtkosten und Stu-
diengebihren berlicksichtigt werden. In solchen Fallen ist es mdglich, das Studium im Aus-
land zu beenden und bis dahin die Férderung zu erhalten. Kehrt man vorher an eine deut-
sche Hochschule zuriick, bleiben zwei Semester des Auslandsstudiums bei der Forderungs-
hochstdauer im Inland unberiicksichtigt.

Weitere Informationen zu BAf6G im Ausland gibt es beim Amt fiir Ausbildungsférderung,
auf der Internetseite des Studentenwerkes Aachen unter www.studentenwerk-aachen.de,
Stichwort ,Alles tber BAfoG" und auf der Internetseite www.bafoeq.bmbf.de/de/384.php.
des Bundesministeriums fir Bildung und Forschung.

(2) Férderprogramme

Neben dem Auslands-BAf6G kann ein Auslandsaufenthalt wahrend des Studiums liber an-
dere Programme und Stiftungen finanziert werden. Weil sich die Programme teilweise auf
die Forderung bestimmter Studienginge konzentrieren, wiirde ein Uberblick den Rahmen
sprengen. Deshalb wird jetzt nur auf vorhandene Auflistungen verwiesen.

Finen guten Uberblick iiber Férderprogramme bietet die Internetseite der FH Aachen:
www.fh-aachen.de/1035.html. Stichpunktartig sind alle Infos aufgelistet, die zeigen, ob ei-
ne Forderung uber das entsprechende Forderprogramm oder die Stiftung in Frage kommt.

Eine weitere Stipendiendatenbank bietet der DAAD, der bei Eingabe der Fachrichtung, des
Ziellandes und des Status alle in Frage kommenden Férdermdglichkeiten auffiihrt. Daneben
gibt es eine Auflistung von aktuellen Ausschreibungen von projektbezogenen Austausch-
programmen. SchlieBlich bietet der DAAD Hinweise zu Bewerbung, -unterlagen und -
formularen.

Weitere Informationen gibt es unter:
www.daad.de/ausland/foerderungsmoeglichkeiten/00655.de.html.

Das wohl bekannteste Forderprogramm ist SOKRATES/ ERASMUS, das einen Aufenthalt an
einer europaischen Hochschule unterstiitzen kann. ERASMUS ist die Abkiirzung fir Euro-
pean Community Action Scheme for the Mobility of University Students und wurde ins Le-
ben gerufen, um den Studierenden durch das Erlernen einer neuen Sprache eine bessere
Qualifikation zukommen zu lassen. Die Vergabe ist an Voraussetzungen gekniipft. So muss
man mindestens das 1. Studienjahr abgeschlossen haben und mindestens 3 Monate im Aus-
land studieren wollen. Manche auslandische Hochschulen sehen sogar sechs Monate als
Mindestgrenze an.

Zwar gibt es eine Forderung, diese liegt jedoch aufgrund der groBen Nachfrage in der Regel
unter dem von Briissel festgelegten ldealbetrag von 300 € monatlich. Ansprechpartner sind
die Auslandsamter der jeweiligen Hochschulen. Hier gibt es auch alle weiteren entspre-
chenden Informationen zu ERASMUS.
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Kontakt Dezernat fiir Internationale Hochschulbeziehungen, In-
ternational Office RWTH Aachen:
Adresse: Templergraben 57,
52062 Aachen
Offnungszeiten: Mi. 13.00 - 16.00 Uhr
Telefon: 0241/80-90660
Fax: 0241 /80 -9266 2
E-Mail:

Kontakt Akademisches Auslandsamt FH Aachen:
Adresse: Hohenstaufenallee 10
52064 Aachen
Offnungszeiten: Mo. - Do. 9.00 - 11.30 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: 0241 /6009 - 51019
0241 /6009 - 51018
0241/6009 - 52839
Fax: 0241 /6009 - 51089
E-Mail:

Kontakt Auslandsbiiro der KatHO NRW:
Auslandsbeauftragter: Prof. Dr. Andreas Reiers
Adresse: Robert-Schuman-Str. 25
52066 Aachen
Raum 44
Telefon: 0241 /6000 3 - 44
Fax: 0241/6000 3 - 88

International Office Aachen:
Ansprechpartner: Kristof Marzinkowski
Adresse: Robert-Schuman-Str. 25
52066 Aachen
Raum 57
Telefon: 0241 /6000 3 - 57
Fax: 0241 /6000 3 - 88




VI. Beruf und Familie
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B Finanzielles
B Organisation des Arbeitslebens
B Arbeitsrechtliche Grundlagen fiir Hochschulangehorige
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Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist bedeutend, denn nach Jahren der Kindererzie-
hung ist ein guter Wiedereinstieg in den Beruf wichtig, um den erworbenen Lebensstandard
zu halten.

Auch fiir Unternehmen und Hochschulen ist die reibungslose Vereinbarkeit von Familie und
Beruf von besonderer Bedeutung, denn die Motivation und die Leistungsfahigkeit der Mit-
arbeiter werden mit dem Wissen um die gute Versorgung des eigenen Nachwuchses ge-
starkt. So bleiben den Unternehmen Ausfallzeiten der Mitarbeiter und somit eine umstand-
liche Personalplanung erspart.

A. Finanzielles

Fiir Eltern, die den Spagat der Vereinbarkeit von Familie und Beruf wagen, hat der Staat fi-
nanzielle Vorteile vorgesehen. Dazu zdhlen die steuerliche Absetzbarkeit von Aufwendungen
fur Kinderbetreuungskosten, die Anerkennung der Kindeserziehungszeiten auf den Alters-
rentenanspruch sowie die Gewahrung von Kinderfreibetragen bei der Einkommenssteuer.

Was bedeutet das im Einzelnen?

1. Absetzbarkeit von Kinderbetreuungskosten

Die fiir die Kinderbetreuung entstehenden Kosten kénnen steuerlich berlicksichtigt werden.
Dies wird durch das ,Gesetz zur steuerlichen Férderung von Wachstum und Beschaftigung”
gewahrleistet. 3 Moglichkeiten gibt es, um die Betreuungskosten bei der Steuererklarung
geltend zu machen.

Zum Ersten konnen Kinderbetreuungskosten als Werbungskosten abgezogen werden.

Fiir Kinder bis zum Alter von 14 Jahren kdnnen insgesamt 2/3 der jihrlichen Kosten pro
Kind geltend gemacht werden, maximal jedoch 4.000 €. Das verbleibende Drittel muss von
der Familie selbst getragen werden. Betragen also die Kinderbetreuungskosten in einem
Jahr 2.400 €, dann kénnen 1.600 € steuerlich abgesetzt werden.

Die Absetzbarkeit bezieht sich allein auf Kosten, die fiir die Kinderbetreuung aufgebracht
werden miissen, nicht jedoch auf solche, die fiir den Unterricht entstehen, wie Schulgeld
oder Nachhilfeentgelte. Auch Kosten flir Freizeitaktivitdten kdnnen nicht geltend gemacht
werden.
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Zum Zweiten kdnnen Kinderbetreuungskosten als Sonderausgaben in der Steuererklarung
deklariert werden. Diese Maglichkeit bleibt allerdings solchen Paaren vorbehalten, bei de-
nen nur ein Elternteil berufstatig ist sowie Alleinerziehenden. Auch ist diese Form der steu-
erlichen Absetzbarkeit nur in der Zeit vom dritten bis zum sechsten Lebensjahr des Kindes
maoglich. Die Jahre zuvor und danach kdnnen nicht steuerlich geltend gemacht werden. Die
absetzbare Obergrenze liegt bei 2/3 bzw. maximal 4.000 € der jahrlichen Betreuungskosten
pro Kind. Kosten fir Freizeitaktivitaten kdnnen nicht geltend gemacht werden.

Die dritte Moglichkeit der steuerlichen Absetzbarkeit von Kinderbetreuungskosten ist die
Inanspruchnahme einer ,haushaltsnahen Dienstleistung”. Hat man zur Bewdltigung des
Haushaltes und zur Unterstiitzung bei der Kinderbetreuung eine Haushaltshilfe eingestellt,
kann man die entstehenden Kosten geltend machen. Wichtig ist, dass die Betreuung im ei-
genen Haushalt stattfindet. Kosten fiir Kinderkrippenplatze kdnnen nicht abgesetzt werden.
AuBerdem ist diese Form der steuerlichen Absetzbarkeit nur mdglich, wenn ein
Geltendmachen als Werbungskosten bzw. Sonderausgabe nicht fehl [duft. Egal hingegen ist,
ob der Haushaltskraft neben der Kinderbetreuung auch andere Aufgaben, wie Reinigungs-
oder Gartenpflegearbeiten obliegen.

Die Hohe der Absetzbarkeit richtet sich nach der Art des Beschaftigungsverhaltnisses:

B Bei sozialversicherungspflichtig angestellten bzw. selbststdandig erwerbstdtigen Haus-
haltshilfen konnen 20 % der Aufwendungen, maximal jedoch 4.000 € jahrlich geltend
gemacht werden.

B Fiir haushaltsnahe Beschaftigungsverhaltnisse in Form von geringfiigigen Beschaftigun-
gen kdnnen ebenfalls 20 %, hochstens jedoch 510 € abgesetzt werden.

Wichtig bei der haushaltsnahen Dienstleistung ist, dass die dafilir gezahlten Gelder liberwie-
sen werden, da allein der Bankbeleg den Zahlungsnachweis fiir das Finanzamt darstellt.
Barzahlungen gegen Unterzeichnung einer Quittung werden nicht akzeptiert, auch dann
nicht, wenn die Haushaltshilfe den Geldeingang und dessen ordnungsgemaBe Versteuerung
bestatigt. Auf Verlangen miissen dem Finanzamt Rechnungen Ulber die erbrachten Dienst-
leistungen vorgelegt werden.

2. Steuerliche Begiinstigungen von Arbeitgeberzuwendungen

Ebenfalls steuerlich begiinstigt sind Zuwendungen, die der Arbeitgeber seinen Mitarbeitern
zukommen ladsst. Es wird unterschieden, ob die Zuwendung fiir die Betreuung in einer ent-
sprechenden Einrichtung erfolgt oder ob sie als so genannte allgemeine Sachzuwendung
gezahlt wird.

Leistet der Arbeitgeber Sach- oder Barleistungen fiir die Kinderbetreuung, so sind diese nur
dann steuerfrei, wenn sie fiir die Betreuung in einer Kindertagesstatte oder einer vergleich-
baren Einrichtung gezahlt werden und der Unterbringung, einschlieBlich Unterkunft, Ver-

pflegung und Betreuung dienen; vergleichbare Einrichtungen sind Kinderkrippen, Schulkin-
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dergdrten oder Tagesmiitter. AuBerdem darf das Kind das sechste Lebensjahr nicht vollendet
haben bzw. noch nicht der Schulpflicht unterliegen.

Die geleisteten Zuwendungen missen unabhdngig vom normalen Arbeitslohn gezahlt wer-
den. Ist im Vorfeld verhandelt worden, dass die Zuwendung zur Kinderbetreuung als Lohn-
umwandlung gezahlt werden soll, kann keine steuerliche Vergiinstigung geltend gemacht
werden.

Liegt eine der oben genannten Voraussetzungen nicht vor, weil das Kind alter als sechs Jah-
re alt ist, kann der Arbeitgeber seinen Angestellten die Zuwendung fiir die Betreuung als
allgemeinen Sachbezug zukommen lassen. Monatliche Hochstgrenze sind 44 €, die nicht
bar ausgezahlt werden diirfen. Vereinbart hingegen der Arbeitgeber mit der Kinderbe-
treuungseinrichtung, dass er den Sachbezug seines Angestellten in Hohe von 44 € direkt an
diesen zahlt, so dass es zu keiner Barauszahlung kommt, ist die steuerliche Korrektheit ge-
geben. Allerdings sollte dabei beachtet werden, dass der Hochstbetrag fiir alle Sachzuwen-
dungen gilt. Darf ein Angestellter also den Firmenwagen privat nutzen, so stellt dies eben-
falls eine Sachzuwendung dar. Wird die 44-€-Grenze (iberschritten, entfallt die steuerliche
Beglinstigung fiir den Gesamtbetrag.

3. Anrechnung der Kindererziehungszeiten

In den meisten Fallen méchten junge Eltern das neue Familiengliick erst einmal genieBen.
Das heil3t aber gleichzeitig, dass das Berufsleben auf Eis gelegt wird. Wirkt sich die Kinde-
rerziehungszeiten dann negativ auf die Rente aus? Die Anrechnung von Kindererziehungs-
zeiten gibt es erst seit 1986.

Davon sind bestimmte Berufsgruppen ausgenommen:

Beamte, Richter oder Soldaten,

Bezieher einer Altersvollrente,

Beamtenpensionare,

Personen, die die Regelaltersgrenze erreicht haben,

Personen, die in einer berufsstandischen Versorgungseinrichtung abgesichert sind und
deshalb von der gesetzlichen Versicherungspflicht befreit wurden.

Die Kindererziehungszeit wird dem Uberwiegend erziehenden Elternteil angerechnet. Bei
gleichen Erziehungsanteilen erhdlt prinzipiell die Mutter die Erziehungszeit. M6chte man
dies vermeiden, muss man eine gemeinsame Erklarung bei der Rentenversicherung abgeben.

Die Kindererziehungszeit beginnt mit dem Monat nach der Geburt des Kindes und betragt
drei Jahre. Wird also das Kind am 25.06.2010 geboren, beginnt die Erziehungszeit am
01.07.2010 und endet am 30.06.2013.




Wird wahrend dieser Zeit ein weiteres Kind geboren, verlangert sich die anrechenbare Kin-
dererziehungszeit um den Zeitraum, in dem beide Kinder erzogen werden. Wird also das
erste Kind beispielsweise am 17.04.2010 geboren, so dauert die Kindererziehungszeit vom
01.05.2010 bis zum 30.04.2013. Bei der Geburt des zweiten Kindes am 02.01.2011 dauert
entsprechend die Erziehungszeit vom 01.02.2011 bis zum 31.01.2014. In der Zeit vom
01.02.2011 bis zum 30.04.2012 werden demnach zwei Kinder erzogen. Somit ergibt sich ei-
ne Verlangerung der Kindererziehungszeiten um 15 Monate.

Die Bewertung der Erziehungszeit fiir die Rente erfolgt anhand des durchschnittlichen Brut-
to-Jahreseinkommens aller Rentenversicherten, das im Jahr 2009 bei 30.879 € lag. Fiir jedes
Kindererziehungsjahr erfolgt eine auf dieser Grundlage errechnete Gutschrift von Entgelt-
punkten, die dem Rentenkonto gutgeschrieben werden. Wird nebenher eine sozialversiche-
rungspflichtige Beschdftigung ausgeiibt, werden beide Werte zusammengerechnet. Dies er-
folgt jedoch nur bis zur Beitragsbemessungsgrenze, die bei 64.800 € jahrlich und damit bei
5.400 € monatlich liegt.

Laut der Deutschen Rentenversicherung gibt es pro Monat pro Kind folgende Rente:

Neben den Kindererziehungszeiten gibt es noch so genannte Beriicksichtigungszeiten. Diese
Zeiten sind jedoch nicht die Grundlage fiir einen Rentenanspruch, sondern helfen lediglich,
diesen aufrecht zu erhalten und gegebenenfalls zu erhéhen. Sie beginnen mit der Geburt
des Kindes und enden nach 10 Jahren. Wird demnach ein Kind am 05.05.2010 geboren, be-
ginnt mit diesem Datum die Beriicksichtigungszeit und endet am 04.05.2020. Riicken Kin-
der nach, gilt die Beriicksichtigungszeit des Jlngsten, deshalb lauft ab der Geburt des
jiingsten Kindes die Beriicksichtigungszeit fiir die Kindererziehung bis zum 10. Lebensjahr.
Bei Mehrlingsgeburten wird die Berlicksichtigungszeit nur einmal gewdahrt.

Die Erziehungszeiten miissen der Deutschen Rentenversicherung nachgewiesen werden.
Dies geschieht durch eine entsprechende Erklarung im Antrag auf Feststellung von Kinde-
rerziehungszeiten beim zustandigen Rentenversicherungstrager. Dieser Antrag ist durch ei-
ne Geburtsurkunde, bzw. bei Adoptiv-, Stief- oder Pflegekindern durch den Nachweis einer
gesetzlichen Bindung zu ergénzen.

Mehr Informationen zur Anrechnung von Kindererziehungszeiten gibt es auf der Internet-
seite der Deutschen Rentenversicherung unter www.deutsche-rentenversicherung.de, wo
ausfiihrliche Broschiiren und Vordrucke zum Download bereit stehen.

Mitarbeiter der Deutsche Rentenversicherung Rheinland wissen Antworten auf Fragen. Die
Rentenversicherung ist montags bis donnerstags von 7.30 Uhr bis 19.30 Uhr sowie freitags
von 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr unter dem kostenlosen Service-Telefon 0800 / 1 000 48 00
erreichbar.
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Kontakt Deutsche Rentenversicherung Rheinland:
Adresse: Koénigsallee 71

40215 Diisseldorf
Telefon: 0211/937 -0
E-Mail:
Internet:

4. Steuerliche Kinderfreibetrage

Mit dem Kinderfreibetrag, der bei der jahrlichen Einkommensteuer beriicksichtigt wird, soll
das Existenzminimum des Kindes gesichert werden. Er wird beriicksichtigt, wenn das Kin-
dergeld nicht zu dessen Deckung ausreicht. In der Praxis priift das Finanzamt bei der jahrli-
chen Einkommensteuerveranlagung, ob die Anrechnung der Kinderfreibetrdge fiir die Eltern
glinstiger ist als das volle Kindergeld und wendet die vorteilhaftere Variante automatisch
an. Werden Kinderfreibetrage bei der Einkommensteuer beriicksichtigt, wirkt sich dies min-
dernd auf den Solidaritatszuschlag und die Kirchensteuer aus.

Der Kinderfreibetrag wird prinzipiell nur bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres des Kindes
gewahrt. Trotzdem gibt es dariiber hinausgehende Regelungen. Kann das Kind kein Beschaf-
tigungsverhaltnis vorweisen und ist arbeitsuchend gemeldet, so wird der Beriicksichti-
gungszeitraum bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres ausgedehnt.

Kinder im Alter zwischen 18 und 25 Jahren finden Beriicksichtigung, wenn sie

B fiir einen Beruf ausgebildet werden - Ausbildung, Studium,

B sich in einer Ubergangszeit von hochstens vier Monaten zwischen zwei Ausbildungsab-
schnitten oder einer Ausbildung und dem Beginn des Grundwehr- oder Zivildienstes be-
finden,

B cine Berufsausbildung mangels Ausbildungsplatzes nicht beginnen oder fortsetzen kdn-

nen,

B cin freiwilliges soziales Jahr oder ein freiwilliges 6kologisches Jahr leisten,

B sich nach § 14 b Zivildienstgesetz als Entwicklungshelfer oder Dienstleistender im Aus-
land befinden.

Allerdings darf dann das eigene Einkommen des Kindes nicht mehr als 7.680 € jahrlich be-
tragen.

Der Kinderfreibetrag setzt sich aus dem sachlichen Existenzminimum des Kindes zusammen,
das die Grundbediirfnisse an Kleidung, Nahrung und Wohnen beinhaltet, sowie dem zu be-
riicksichtigenden Betreuungs- und Erziehungs- oder Ausbildungsbedarf. Der Freibetrag zur
Sicherstellung des sdchlichen Existenzminimums betragt pro Kind 4.368 € jahrlich. Dabei
entfallen 2.184 € auf je einen Elterteil.




Der Freibetrag fiir Betreuungs- und Erziehungs- oder Ausbildungsbedarf betragt fiir jedes
Kind jahrlich 2.640 € und damit je Elternteil 1.320 €.

Bei der Einkommensteuerveranlagung werden beide Freibetrage zusammengefasst, so dass
sich ein jahrlicher Gesamtkinderfreibetrag von 7.008 € pro Kind ergibt. Sind die Eltern ver-
heiratet und werden steuerlich zusammen veranlagt, wird dieser Betrag ebenfalls angesetzt.
Bei getrennter Veranlagung oder bei nicht verheirateten Paaren entféllt auf jeden Teil die
Halfte, namlich 3.504 €.

Alleinerziehende bekommen den vollen Kinderfreibetrag angerechnet, wenn der andere El-
ternteil verstorben ist oder seinen gewdhnlichen Aufenthalt bzw. Wohnsitz nicht in
Deutschland hat. Kommt der andere Elternteil seiner Unterhaltsverpflichtung nicht nach, d.
h. bezahlt er weniger als 75 % des dem Kind zustehenden Unterhaltes, kann der betreuende
Elternteil beantragen, dass ihm dessen Freibetrag in Hohe von 2.184 € (ibertragen wird.

Kommt der andere Elternteil seiner Unterhaltspflicht nach, kann er den ihm zustehenden
Freibetrag geltend machen, wenn dies glinstiger ist, als das halftige Kindergeld zu bean-
spruchen. Was den Freibetrag fiir den Betreuungs-, Erziehungs- und Ausbildungsbedarf an-
geht, so wird dieser unabhangig vom Unterhalt beiden Elternteilen je zur Halfte angerech-
net, so dass jeder einen Steuervorteil in Hohe von 1.320 € hat. Allerdings kann der betreu-
ende Elternteil die Ubertragung des Freibetrages des anderen Elternteils beantragen.
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B. Organisation des Arbeitslebens

Neben der Organisation der finanziellen Absicherung fiir eine junge Familie ist auch der
friihe und reibungslose Wiedereinstieg in den Beruf eine groBe Herausforderung. Es gilt die
eigenen Arbeitszeiten mit denen der Kindertagesstatten, Schulen oder anderen Betreuungs-
formen in Einklang zu bringen und daneben noch Freirdume fir das alltdgliche Familienle-
ben zu schaffen. Dies sollte friihzeitig geschehen, denn davon profitieren Arbeitgeber und
Eltern: Auf Seiten des Arbeitgebers ist so die Sicherung des reibungslosen Arbeitsgangs fiir
die Dauer der Elternzeit gewahrleistet, wahrend der Arbeitnehmer sich im Vorfeld einen
Uberblick iiber die méglichen Wiedereinstiegsmodelle verschaffen kann. AuBerdem kann in
solchen Gesprachen im Vorfeld die jeweilige Interessenlage vermittelt und so eine wichtige
Weiche fiir die berufliche Zukunft gestellt werden.

Die folgenden Informationen kdnnten die Grundlage eines solchen Gesprachs bilden, zum
einen um die Gestaltung der beruflichen Auszeit zu ermdglichen und zum anderen um den
moglichst friihen und reibungslosen Wiedereinstieg zu gewahrleisten.

1. Arbeitszeitreduzierung

Teilzeitmodelle sind die praktikabelste Form des beruflichen Wiedereinstiegs, weil sie den
frisch gebackenen Eltern und dem Arbeitgeber entgegenkommen. Der Begriff ,Teilzeit" ver-
steht sich in diesem Zusammenhang nicht unbedingt als die Halfte der Arbeitszeit, sondern
ist eine Reduzierung der bisherigen, regelmaBigen Wochenarbeitszeit einer Vollzeitstelle.

Auf Teilzeitarbeit kann ein rechtlicher und unbefristeter Anspruch bestehen. Das ist der Fall,
wenn der Arbeitnehmer langer als sechs Monate beschaftigt ist, das Unternehmen eine
mindestens 15 Mitarbeitern hat und keine betrieblichen Griinde entgegenstehen. Grundlage
ist das Teilzeitbefristungsgesetz (TzBfG). Ein Anspruch auf die libergangslose Riickfiihrung
in eine Vollzeitstelle besteht hingegen nicht. Der Arbeitgeber hat lediglich die Pflicht, die
Mitarbeiter bei der Besetzung einer Vollzeitstelle zu bevorzugen, sofern sie dies wiinschen
und keine betrieblichen Belange diesem Wunsch entgegenstehen.

Die Verteilung der reduzierten Arbeitszeit kann variabel vereinbart werden.




Mdoglich ist das klassische Teilzeitmodell mit einer gleichmaBigen Aufteilung der reduzier-
ten Arbeitszeit auf die einzelnen Wochentage. Diese Variante ist auf Arbeitnehmerseite we-
gen der Kinderbetreuungszeiten und auf Arbeitgeberseite wegen der personellen Planbar-
keit der Anwesenheit die einfachste umzusetzende Mdglichkeit.

Eine andere Alternative besteht in der beliebigen Verteilung der Stunden auf Wochentage,
auch in der Nachmittags- oder Abendzeit oder an den Wochenenden, wobei die tdgliche,
wdchentlich oder monatliche Stundenzahl variieren kann. Ein Arbeitseinsatz kann auch in
Blocken erfolgen. Dieses Modell lasst sich dort gut anwenden, wo der Arbeitsaufwand sai-
sonalen Schwankungen unterliegt und eine individuelle Gestaltung wegen der persdnlichen
Beddiirfnisse notwendig ist.

2. Jobsharing

Eine weitere Ausgestaltungsform der Teilzeitarbeit ist das Jobsharing, bei dem sich mehrere
Beschiftigte einen Arbeitsplatz teilen. Wie sich die jeweilige Arbeitszeit in diesem Fall ge-
staltet, ist frei verhandelbar. So kdnnen sich zwei Angestellte einen Arbeitstag dergestalt
aufteilen, dass eine Person vormittags, die andere nachmittags arbeitet. Aber man kann sich
auch tage- oder wochenweise abzuwechseln.

Gerade im Bereich der Professuren und der Qualifikationsstellen kann diese Form der Teil-
zeitarbeit vorteilhaft sein, denn bei der Reduzierung des Umfangs einer Professur kénnten
Assistenzstellen geschaffen werden. Durch die so erreichte Aufgabenverteilung ergeben sich
ein gleich bleibender Arbeitsumfang sowie die Entlastung des Einzelnen.

3. Gleitzeitmodelle und Arbeitszeitkonten

Welches Modell aufgrund seiner Flexibilitat zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie bei-
tragt, ist das der Gleitzeit, bei dem die Beschaftigten ihren taglichen Arbeitseinsatz inner-
halb eines vorgegebenen Rahmens selbst festlegen kdnnen. Dies kann sowohl| mit oder ohne
eine bestimmte Kernzeit vereinbart werden, in der eine Anwesenheitspflicht besteht. Unter
der Pramisse der Einhaltung der regelmaBigen wochentlichen Arbeitszeit kann so die eigene
Arbeitszeitfrei gestaltet werden.

So konnen Arbeitszeitkonten eingerichtet werden, die ein Zeitguthaben anzusparen, das
dann - je nach Bedarf - aufgebraucht werden kann. Arbeitszeitkonten sind im Bereich der
Universitaten attraktiv, weil in diesem Bereich Phasen mit hoher und geringer Arbeitsbelas-
tung zyklisch wiederkehren. Dort beschaftigte Eltern haben so die Mdglichkeit, sich bei be-
sonderen Anldssen um die Familie kimmern zu konnen, ohne wertvollen Urlaub dafiir ein-
setzen zu mussen.
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4, Alternierende Telearbeit

Junge Eltern mdchten viel Zeit mit dem Nachwuchs verbringen und jeden Schritt in der
Weiterentwicklung miterleben. Um diesem Wunsch gerecht werden zu kénnen, kann ein Te-
learbeitsplatz eingerichtet werden, mit dem die eigene Arbeitszeit problemlos an die famili-
aren Bediirfnisse angepasst werden kann und so eine optimale Kinderbetreuung gesichert
ist.

Die alternierende Telearbeit ist fiir Arbeitgeber und Arbeitnehmer die am besten geeignete
Form der Telearbeit, weil abwechselnd zu Hause oder am Arbeitsplatz gearbeitet wird. So ist
der Kontakt zu den Kollegen und dem Vorgesetzten sowie das Einhalten von Terminen ,aber
auch die reibungslose Organisation des familidren Alltags gewahrleistet.

Der Arbeitgeber ist zur Einrichtung eines Telearbeitsplatzes und zur Ubernahme der damit
verbundenen Kosten nicht gesetzlich verpflichtet. Alle diesbeziiglichen Vereinbarungen sind
daher Verhandlungssache.

5. Sabbaticals

Oft geht mit der Vereinbarung von Familie und Beruf eine Belastung einher, die so stark
sein kann, dass Krankheit mit Folge langer Ausfallzeiten oder auch Kuren die Folge sein
konnen. Um dies schon im Vorfeld zu vermeiden, bieten sich so genannte Sabbaticals, auch
Sabbatjahr, an. Das sind begrenzte Auszeiten vom Berufsleben, die mit dem Arbeitgeber zu
verhandeln sind. Ein gesetzlich verankerter Anspruch existiert nicht.

Wiahrend eines Sabbaticals kann das Gehalt weiter bezahlt werden, muss aber nicht. Auf-
grund der Verhandlungsfreiheit wird es in der Regel dadurch finanziert, dass man einige
Monate oder auch Jahre zuvor auf einen gewissen Prozentsatz seines Gehaltes verzichtet,
der dann wahrend des Sabbaticals ausgezahlt wird. Die Hohe dieses Prozentsatzes sowie die
Dauer der Auszeit miissen mit dem Arbeitgeber abgestimmt werden. Auch empfiehlt sich
die Absprache hinsichtlich der Sozialversicherungspflicht.

Sabbaticals sind in Deutschland noch nicht weitreichend bekannt, aber sowohl fiir den Ar-
beitgeber als auch fiir den Arbeitnehmer eine sinnvolle Alternative zur Verhinderung von
Uberbelastung, Krankheit und langen Ausfallzeiten.




C. Arbeitsrechtliche Grundlagen fiir Hochschulangehorige

Fiir Beschaftigte der Hochschulen gibt es neben den allgemein giltigen Regelungen spezi-
algesetzliche Normen, die im Falle von arbeitsrechtlichen Fragen in Bezug auf die Verein-
barkeit von Familie und Beruf vorrangig gelten.

Hierzu gehdren fiir die Beschéftigten das Wissenschaftszeitvertragsgesetz (WissZeitVG) so-
wie der Tarifvertrag fiir den 6ffentlichen Dienst der Lander (TV-L) Wissenschaft und fiir die
Beamten das Beamtengesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (LBG NRW) in Verbindung
mit den jeweiligen Verordnungen.

1. Wissenschaftszeitvertragsgesetz (WissZeitVG)

Das Wissenschaftszeitvertragsgesetz (WissZeitVG) gilt fiir wissenschaftliches und kiinstleri-
sches Personal in befristeten Beschaftigungen an den nach Landesrecht staatlich anerkann-
ten Hochschulen und staatlichen Forschungseinrichtungen. Damit sind auch studentische
und wissenschaftliche Hilfskrafte von diesen Regelungen erfasst. Ausgenommen sind Hoch-
schullehrer, auf die das Landesbeamtengesetz NRW Anwendung findet.

Nach & 2 Abs. 1 WissZeitVG kann wissenschaftliches und kiinstlerisches Personal, das nicht
promoviert ist, bis zu sechs Jahren befristet beschaftigt werden. Nach Abschluss der Promo-
tion ist eine Befristung bis zu einer Dauer von sechs Jahren, im Bereich der Medizin bis zu
einer Dauer von neun Jahren, zulassig. Bei einer kiirzeren Phase vor Abschluss der Promoti-
on als sechs Jahre verlangert sich der Befristungszeitraum nach der Promotion entspre-
chend.

Abweichend von dieser Regelung enthalt § 2 Abs. 1 WissZeitVG auch eine familienpolitische
Komponente. Danach verlangert sich die Befristungsdauer des Vertrages um jeweils zwei
Jahre pro zu betreuendem Kind unter 18 Jahren. So soll der Forderung nach Familienfreund-
lichkeit an Hochschulen Rechnung getragen und die Bewadltigung der Dreifachbelastung Ar-
beitsverhaltnis - wissenschaftliche Qualifizierung - Familie mdglich gemacht werden. Dabei
handelt es sich lediglich um eine Option: Die Verlangerung erfolgt nicht automatisch, son-
dern muss mit dem Arbeitgeber vertraglich vereinbart werden. Welches Gesetz der Befris-
tung zu Grunde liegt, das Hochschulrahmen- oder Teilzeitbefristungsgesetz, ist unerheblich.

Die familienpolitische Komponente gilt fiir beide Elternteile. Voraussetzung ist lediglich ein
Betreuungsverhaltnis, das dann angenommen wird, wenn das Kind und die betreuende Per-
son in einem gemeinsamen Haushalt leben. Ein Personensorgerecht ist nicht notwendig.




Beruf und Familie

Neben dieser Regelung verlangert sich nach § 2 Abs. 5 WissZeitVG der befristete Vertrag
automatisch mit Einverstandnis des Mitarbeiters um

B mindestens 1/5 der regelmaBigen Arbeitszeit, die fiir die Betreuung oder Pflege eines
oder mehrerer Kinder unter 18 Jahren gewdhrt wurde sowie

B Zeiten der Inanspruchnahme von Elternzeit nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeit-
gesetz und Zeiten eines Beschaftigungsverbots nach dem Mutterschutzgesetz in dem
Umfang, in dem eine Erwerbstatigkeit nicht erfolgt ist.

Zu beachten ist, dass die automatische Verlangerung die familienpolitische Komponente
nicht ausschlieBt, ansonsten gelten die unter Il. und Ill. dargestellten Regelungen.

2. Tarifvertrag fiir den 6ffentlichen Dienst (TV-L) Wissenschaft

Ebenfalls auf die wissenschaftlich Beschaftigten anwendbar ist der Tarifvertrag fir den 6f-
fentlichen Dienst (TV-L) Wissenschaft. Ausgenommen davon sind Chefdrzte, Auszubildende
und Schiiler der Gesundheits- und Krankenpflege sowie Volontare und Praktikanten. Dane-
ben ist er nicht auf Hochschullehrer, wissenschaftliche und kiinstlerische sowie studenti-
sche Hilfskrafte, Lehrbeauftragte an Hochschulen, Akademien und wissenschaftlichen For-
schungseinrichtungen sowie kiinstlerische Lehrkrafte an Kunst- und Musikhochschulen an-
wendbar, auBBer deren Arbeitsverhaltnis besteht seit dem 31.10.2006.

Prinzipiell gilt das unter den Punkten Il. und Ill. Gesagte. Allerdings sieht der TV-L in Bezug
auf die Vereinbarkeit von Familie und Beruf Besonderheiten vor, die vorrangig gelten.

Nach § 11 TV-L soll mit den Beschaftigten, die mindestens ein Kind unter 18 Jahren betreu-
en, eine geringere als die vertraglich festgelegte Arbeitszeit und damit eine Teilzeitbeschaf-
tigung vereinbart werden. Diese muss vom Arbeitnehmer beantragt und kann auf bis zu
funf Jahre befristet sein. Verlangerungen miissen mindestens sechs Monate vor dem Ablauf
der vereinbarten Teilzeitbeschaftigungsdauer vereinbart werden. In jedem Fall ist der Ar-
beitgeber verpflichtet, die personliche Situation des Arbeitnehmers zu beriicksichtigen. Au-
Berdem muss er, wenn er mit einem Arbeitnehmer eine unbefristete Teilzeitbeschaftigung
vereinbart hat, diesem den Wiedereinstieg in eine Vollzeitbeschaftigung ermdglichen, d.h.
bei gleicher Eignung im Rahmen der dienstlichen bzw. betrieblichen Mdglichkeiten bevor-
zugt berticksichtigten.

Eine weitere Besonderheit ist die in § 20 TV-L geregelte Jahressonderzahlung, die die Be-
schaftigten erhalten und die je nach Entgeltgruppe unterschiedlich hoch ist.




Normalerweise vermindert sich dieser Anspruch um je 1/12 fiir jeden Kalendermonat, in de-
nen man kein Entgelt erhalten hat. Befindet man sich in Elternzeit, besteht der Anspruch
jedoch weiterhin und zwar bis zum Ende des Jahres, in dem das Kind geboren ist, allerdings
muss am Tag vor Antritt der Elternzeit Anspruch auf Entgelt oder auf Zuschuss zum Mutter-
schaftsgeld bestanden haben.

Weitere Regelungen enthalt § 29 TV-L. Dort ist enthalten, unter welchen Voraussetzungen
und wie lange eine bezahlte Arbeitsbefreiung moglich ist. So sind Vater nach § 29 Abs. 1 S.
1 Buchst. a) TV-L bei der Niederkunft der Frau bzw. der Lebenspartnerin einen Tag von der
Arbeit freizustellen. Bei einer schweren Erkrankung des Kindes ist der Arbeitnehmer insge-
samt vier Arbeitstage von der Arbeit freizustellen. Allerdings darf das Kind das 12. Lebens-
jahr noch nicht vollendet haben und kein Anspruch nach § 45 SGB V bestehen oder bestan-
den haben.

Die gleiche Anzahl an freizustellenden Arbeitstagen muss auch gewahrt werden, wenn die
Betreuungsperson des Kindes ausfallt und der Beschaftigte diese libernehmen muss oder
das Kind wegen korperlicher, geistiger oder seelischer Behinderung dauernd pflegebediirftig
ist. Das Kind darf allerdings nicht alter als acht Jahre alt sein und es darf keine andere Per-
son zur Pflege und Betreuung zur Verfiigung stehen.

3. Landesbeamtengesetz NRW (LBG NRW)

Das Landesbeamtengesetz NRW (LBG NRW) gilt, soweit es im Einzelnen nichts anderes be-
stimmt, fiir die Beamten des Landes, der Gemeinden, der Gemeindeverbande und der sons-
tigen der Aufsicht des Landes unterstehenden Kdrperschaften, Anstalten und Stiftungen des
offentlichen Rechts und damit in der Regel auch fiir Hochschullehrer.

Da kein Arbeitsverhdltnis, sondern ein 6ffentlich-rechtliches Dienst- und Treueverhaltnis
besteht, sind auch die Vorschriften des Mutterschutzgesetzes nicht auf diese Berufsgruppe
anwendbar. § 86 LBG NRW sagt aus, dass die Punkte Beschaftigungsverbote und Stillzeiten,
die Zahlung von Besoldung, Arbeitserleichterungen, Entlassungsverbote, die Unterrich-
tungspflicht der Beamtin gegeniiber dem Dienstherrn und die Kostenlibernahme fiir arztli-
che Zeugnisse durch den Dienstherren durch die Landesregierung in einer gesonderten Ver-
ordnung geregelt werden. MaB3geblich ist die so genannte Mutterschutzverordnung, die in
ihrem Inhalt und den maBgeblichen Mutterschutz- und Entbindungsfristen dem Mutter-
schutzgesetz gleich kommt. Deswegen kann auf das unter diesem Punkt Gesagte verwiesen
werden.

Auch beziiglich der Elternzeit und Teilzeitbeschaftigung sieht das LBG NRW Besonderheiten
vor. Betreut gem. § 85 a LBG NRW ein Beamter mindestens ein Kind unter 18 Jahren, so ist
ihm eine Teilzeitbeschaftigung bis zu einer Dauer von fiinf Jahren mit der Méglichkeit der
Verlangerung in der Weise zu bewilligen, dass die Arbeitszeit bis auf die Halfte der regel-
maBigen Arbeitszeit ermaBigt wird oder ein Urlaub ohne Dienstbezilige bis zu einer Dauer
von drei Jahren mit der Mdglichkeit der Verlangerung zu gewahren. Allerdings darf dieser
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Urlaub die Dauer von 12 Jahren nicht tberschreiten. Bei Beamten im Hochschuldienst gilt
die Besonderheit, dass der Urlaub bis zum Ende eines Semesters ausgedehnt werden kann.
Wéhrend des Urlaubs behdlt man seinen Anspruch auf Leistungen der Krankenfiirsorge in
Anwendung der Beihilferegelungen fiir Beamte mit Dienstbeziigen. Eine Ausnahme besteht
nur flr diejenigen, die selbst beriicksichtigungsfahige Angehdrige eines Beihilfeberechtigten
sind. Mdchte man eine bereits bewilligte Teilzeitbeschédftigung oder einen Urlaub verlan-
gern, so muss dies spatestens sechs Monate vor Ablauf der bereits erteilten Bewilligung be-
antragt werden.

Zu beachten ist auBerdem, ob es so genannte Allgemeine Dienst- und Geschaftsanwei-
sungen bzw. Dienstvereinbarungen gibt. Diese enthalten oft noch zusitzliche positive
Regelungen in Bezug auf die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.
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B Alleinerziehende

B Das Kind ist krank... Wer hilft jetzt?

B Die Eltern sind krank... Wer hilft jetzt?
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A. Alleinerziehende

Alleinerziehende Eltern haben es schwerer als Eltern, die sich gemeinsam um das Kind
kiimmern. Mit der Trennung stellen sich oft Fragen beziiglich des Unterhalts oder des Sor-
ge- und Umgangsrechts. Welche Probleme gehen mit der Trennung einher?

1. Die Vaterschaft

Von besonderer Bedeutung fiir das Kind von alleinerziehenden Miittern ist die Frage der Va-
terschaft und deren Anerkennung. Dies betrifft nicht nur das Recht des Kindes auf Kenntnis
der Abstammung, sondern hat auch fiir die Zukunft Konsequenzen. Erst mit einer wirksa-
men Anerkennung der Vaterschaft erwirbt das Kind Unterhalts- sowie Erb- und Rentenan-
spriiche.

Bekommt man als verheiratete Frau ein Kind, stellt sich die Frage der Vaterschaft nicht, wiel
der Ehegatte als Vater gilt. Bei alleinerziehenden Miittern, auch wenn sie mit dem Kindes-
vater zusammen leben, muss die Vaterschaft offiziell anerkannt werden. Zum einen kann
der Vater schon vor der Geburt des Kindes die Vaterschaft erkldren. Dies kann kostenlos
beim zustandigen Jugendamt oder kostenpflichtig bei einem Notar erfolgen. Diese Form der
Anerkennung bedarf der Zustimmung der Mutter, ebenfalls in urkundlicher Form. AuBerdem
kann die Anerkennung nach der Geburt des Kindes vorgenommen werden. Sollte der Kin-
desvater nicht bereit sein, die Vaterschaft zu erklaren, besteht die Mdglichkeit einer Fest-
stellungsklage beim Familiengericht. Dabei kann das Jugendamt in Form einer Beistand-
schaft beratend und unterstiitzend zur Seite stehen.

2. Sorge- und Umgangsrecht/ Auskunftsanspruch

Trennung oder Scheidung bringen eine neue Lebenssituation fiir alle Beteiligten mit sich. Da
diese Situation an sich schwer genug ist und auch die Kinder in ein Loch reiBt, ist es wich-
tig, gerade fiir diese geregelte Absprachen beziiglich Umgang und Sorge zu treffen, um ein
Stiick Bestandigkeit zu garantieren.

Aber auch fiir die Mamis, die von vornherein ihr Kind allein erziehen, sind diese Dinge und
die zu Grunde liegenden gesetzlichen Regelungen von besonderer Wichtigkeit. An dieser
Stelle wird nur ein grober Uberblick gegeben.
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a) Das Sorgerecht

Wem die Sorge fiir ein Kind obliegt, hdngt vom Familiestand und von zwischen den Eltern
getroffenen Vereinbarungen ab. Sind oder waren die Eltern verheiratet, obliegt beiden auch
nach Trennung und Scheidung die gemeinsame Sorge. In diesen Fdllen kann das alleinige
Sorgerecht nur durch ein gerichtliches Urteil libertragen werden. Diese Form der Sorge muss
dem Kindeswohl entsprechen. Gleiches gilt fiir ehedhnliche Lebensgemeinschaften, die vor
der Geburt des Kindes eine gemeinsame Sorgeerklarung beim Jugendamt abgegeben haben,
denn die Rechtsstellung der Eltern gegeniiber dem Kind entspricht dem verheirateter Eltern.
Ist dies unterlassen worden, liegt das Sorgerecht automatisch bei der Mutter.

Mochten nicht verheiratete Eltern auch nach einer Trennung die gemeinsame Sorge aus-
uben, empfiehlt sich eine so genannte Sondervereinbarung. Inhalte kénnen der allgemeine
Aufenthalt des Kindes oder der Kindesunterhalt sein. Da diese 6ffentlich beurkundet werden
muss, wird sie entweder beim Jugendamt oder einem Notar abgegeben werden.

Die elterliche Sorge umfasst die Angelegenheiten des taglichen Lebens sowie die Angele-
genheiten von erheblicher Bedeutung. Entscheidungen bei Angelegenheiten des taglichen
Lebens trifft prinzipiell der Elternteil, bei dem das Kind seinen gewdhnlichen Aufenthalt hat.
Dazu gehoren die tdgliche Verpflegung, die Kleidungswahl, die Freizeitgestaltung, Schla-
fenszeiten oder wie lange Computer gespielt oder ferngesehen wird.

Entscheidungen in Angelegenheiten von erheblicher Bedeutung sind dagegen von den El-
tern gemeinsam zu treffen, sofern eine gemeinsame Sorge besteht. Dazu zdhlen alle Grund-
entscheidungen, die fiir das Leben des Kindes entscheidend sind, wie die Wahl der Schule,
das Religionsbekenntnis, Anlage und Verwendung des kindlichen Vermdgens oder Entschei-
dungen der Gesundheitsvorsorge wie Operationen und Impfungen.

Bei allen Entscheidungen ist das Wohl des Kindes in den Vordergrund zu stellen. Daher ist
es besonders wichtig, gemeinsame Entscheidungen auch in diesem Sinne zu treffen und
nicht zur Belastung fiir das Kind werden zu lassen.

b) Das Umgangsrecht

Kinder haben unabhdngig von der Familienform einen eigenen Anspruch auf den Umgang
mit beiden Elternteilen. Daher kann das Umgangsrecht nur dann beschrankt oder sogar vol-
lig untersagt werden, wenn das Kindeswohl gefdhrdet ist. Zum weiteren Kreis der Um-
gangsberechtigten gehdren Geschwister, GroBeltern und andere Bezugspersonen, sofern der
Umgang flr das Wohl des Kindes forderlich ist.
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Damit das Umgangsrecht ungehindert ausgelibt werden kann, haben beide Elternteile ,alles
zu unterlassen, was das Verhaltnis des Kindes zum jeweils anderen Elternteil beeintrachtigt
oder die Erziehung erschwert”. Diesen in §1684 Absatz 2 BGB (Biirgerliches Gesetzbuch)
festgehaltenen Grundsatz nennt man Wohlverhaltensklausel. Daran haben sich die Eltern
zwingend zu halten, da alleine das Interesse des Kindes im Vordergrund steht.

Ist eine Einigung bei der Gestaltung des Umgangs nicht mdglich oder sieht der betreuende
Elternteil im Umgang mit dem anderen Elternteil eine Gefdhrdung fiir das Kindeswohl, be-
steht ein Anspruch auf Beratung durch das Jugendamt oder durch Beratungsstellen anderer
Trager. Tragt auch dies keine Friichte, kann als letzter Schritt die konkrete Ausgestaltung
des Umgangs durch das Familiengericht entschieden werden. Dieses kann durch Beschluss
den Umgang einschranken, aufheben oder einen begleiteten Umgang anordnen. Letzteres
kann nicht nur in Fallen von befiirchteter Kindesmisshandlung, sondern auch dann der Fall
sein, wenn das Kind seinem noch unbekannten Vater ndher gebracht werden soll. Diese
Form des Umgangs ist in der Regel befristet. Wichtig ist, dass das Gericht nur dann ein Ur-
teil fallt, wenn zuvor alle auBergerichtlichen Losungsversuche fehlgeschlagen sind.

Zwar besteht beim Familiengericht kein Anwaltszwang, allerdings ist es immer sinnvoll,
rechtlichen Beistand hinzuzuziehen. Sozial schwach gestellte Eltern, die die Anwaltskosten
nicht tragen kdénnen, kdnnen beim Amtsgericht einen Antrag auf Beratungs- und Prozess-
kostenhilfe stellen. Aber auch dann sollte im Sinne des Kindes versucht werden, eine Eini-
gung zu erzielen, von der alle Beteiligten, und vor allem das Kind, profitieren.

c) Der Auskunftsanspruch

Unabhdngig von dem Umgangsrecht haben die Eltern einen gegenseitigen Auskunftsan-
spruch. Dieser umfasst alle fiir das Befinden und Entwicklung des Kindes wichtigen Um-
stande, d. h. sowohl die Situationen des taglichen Lebens als auch einmalige oder seltene
Vorkommnisse. Inhalt kdnnen die schulische Entwicklung des Kindes, als auch seine Frei-
zeitaktivitaten oder der allgemeine Gesundheitszustand sein. Der Anspruch auf Auskunft
besteht, bis das Kind volljahrig ist.

Voraussetzung fiir den Anspruch ist immer, dass ein berechtigtes Interesse an der Auskunft
besteht. Dies ist immer dann gegeben, wenn der fordernde Elternteil keine andere Maglich-
keit hat, die gewiinschte Information zu bekommen, weil er vielleicht in weiter Entfernung
zum Kind wohnt. Widerspricht hingegen die Auskunft dem Wohl des Kindes, kann kein be-
rechtigtes Interesse bestehen. So kann z. B. die Auskunft liber den Aufenthaltsort eines Kin-
des nicht sinnvoll erscheinen, wenn dem Auskunft fordernden Elternteil gerichtlich das Um-
gangsrecht untersagt wurde. Grenzen findet der Auskunftsanspruch bei hochstpersonlichen
Angelegenheiten des Kindes, tber die das Kind entsprechend seinem Alter selbst entschei-
den darf. Dazu zdhlen Arztbesuche oder auch freundschaftliche oder familidre Kontakte.
Dariiber hinaus steht bei Fragen der Fachbereich Kinder, Jugend und Schule der Stadt Aa-
chen zur Verfligung.
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3. Unterhalt und Unterhaltsvorschuss

Ein Anspruch auf Unterhalt kann immer unter Personen entstehen, die in einem verwandt-
schaftlichen Verhaltnis zueinander stehen, das durch Geburt, Heirat, Lebenspartnerschaft
oder Adoption begriindet sein kann.

a) Kindesunterhalt

Eltern sind ihren Kindern gegeniiber stets zum Unterhalt verpflichtet, unabhédngig davon, ob
sie verheiratet sind oder nicht. Diese Pflicht besteht von der Geburt an und gilt mindestens
bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres, langstens jedoch bis zum Abschluss der ersten
qualifizierten Berufsausbildung.

Dabei leistet der Elternteil, bei dem das Kind lebt, seinen Unterhalt in Form von Pflege und
Erziehung des Kindes, wahrend der andere Elternteil barunterhaltspflichtig ist, d. h. den Un-
terhalt durch Geldzahlungen leistet. Hat das Kind seinen gewohnlichen Aufenthalt bei bei-
den Elternteilen, kann eine Unterhaltspflicht ganz oder teilweise entfallen. Lebt das Kind
hingegen in keinem der elterlichen Haushalte, sind beide Elternteile nach Umfang ihres Ein-
kommens barunterhaltspflichtig.

Der Unterhaltsanspruch des Kindes ist stets vollkommen unabhdngig vom Umgangsrecht.
So kann der barunterhaltspflichtige Elternteil die Unterhaltszahlungen nie von einem nicht
gewahrten Umgang abhangig machen.

Seit dem 01.01.2008 gibt es einen gesetzlich definierten Mindestunterhalt fiir minderjahri-
ge Kinder, der sich am Existenzminimum orientiert. Wie hoch dieser ist, kann anhand der
Dusseldorfer Tabelle in Verbindung mit der Anrechnungstabelle im Anhang festgestellt wer-
den. Quelle: www.olg-duesseldorf.nrw.de:

Diisseldorfer Tabelle

Nettoeinkommen des . Bedarfskontroll-
s Alterstufen in Jahren
Barunterhaltspflichtigen (5 1612 a Abs. 1 BGB) Prozentsatz betrag
(Anm. 3, 4) ) (Anm. 6)
0- 6- 7-
5 11 12 78
Alle Betrdge in Euro
1. bis 1.500 317 364 426 488 100 770/950
2. 1.501 - 1.900 333 383 448 513 105 1.050
3. 1.901 - 2.300 349 401 469 537 110 1.150
4, 2.301-2.700 365 419 490 562 115 1.250
5. 2701 -3.100 381 437 512 586 120 1.350
6. 3.101 - 3.500 406 466 546 625 128 1.450
7. 3.501 -3.900 432 496 580 664 136 1.550
8. 3.901 -4.300 457 525 o614 703 144 1.650
9. 4301 -4.700 482 554 0648 742 152 1.750
10. 4.701 - 5.100 508 583 682 781 160 1.850
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Zu beachten ist, dass bei der Hohe des Unterhaltes stets das halftige Kindergeld angezogen
wird. Seine Grenze findet die Hohe des Unterhaltes in der Leistungsfahigkeit des barunter-
haltspflichtigen Elternteils. Zwar gilt, dass sich dieser mit allen Kraften dafiir einsetzen
muss, den Lebensunterhalt des Kindes zu sichern, allerdings muss ihm dabei der so ge-
nannte Selbstbehalt verbleiben. Dieser soll der Sicherung des eigenen Lebensunterhaltes
dienen. Der Selbstbehalt liegt bei Erwerbstatigen bei 900 € und bei Nichterwerbstatigen bei
770 €. Hat das Kind bereits die Volljahrigkeit erreicht, erhdht sich der Selbstbehalt auf
1.100 €. Der Elternteil, der das Kind erzieht und betreut, hat keinen Selbstbehalt.

Zwar konnen sich die Elternteile einvernehmlich liber den Unterhalt einigen, in Anbetracht
moglicher Unstimmigkeiten ist es aber immer sinnvoll, einen vollstreckbaren Titel zu erwir-
ken. Nur in diesem Fall ist der Unterhaltsanspruch durchsetzbar. Der Titel kann vor Gericht,
beim Notar, beim Rechtspfleger oder beim Jugendamt erwirkt werden. Die Zustandigkeit der
jeweiligen Institution richtet sich nach dem Wohnort des Kindes. Die Titulierung beim Ju-
gendamt erfordert die Zustimmung des Unterhaltspflichtigen durch Unterschrift.

Um einen Titel zu erwirken, muss man dem Unterhaltspflichtigen zunachst eine Zahlungs-
aufforderung zukommen lassen, um ihm die Gelegenheit zu einer auBergerichtlichen Eini-
gung zu geben. Dabei sollte das den Unterhalt beziehende Kind sowie die Hohe und der ge-
naue Zeitpunkt der Unterhaltszahlungen genannt werden. Moglich ist auch eine riickwir-
kende Zahlungsaufforderung. Dann muss der unterhaltspflichtige Elternteil in Verzug ge-
setzt worden sein. Kommt dieser der Zahlungsaufforderung nicht nach, kann der Unter-
haltstitel erstritten werden. Dabei sind mehrere Verfahren maglich.

Im so genannten vereinfachten Verfahren konnen Kinder bis 21 Jahren in einem Antrags-
verfahren tber den zustandigen Rechtspfleger beim Amtsgericht ihren Anspruch auf Unter-
halt geltend machen. Ein immer gleich bleibender Betrag kann gefordert werden, oder aber
die Zahlungshdhe kann dynamisch an die Entwicklung des Mindestunterhaltes angepasst
werden. Dabei kann der Unterhalt mit bis zu 120 % des Mindestunterhaltes festgelegt wer-
den. Mdglich ist auch eine Orientierung an der Entwicklung des Mindestunterhaltes in Ver-
bindung mit den festgesetzten Altersstufen. Durch diese Losung ist gewahrleistet, dass sich
der Unterhalt mit jeder Steigerung der allgemeinen Einkommensentwicklung oder aber mit
Erreichen der ndchst hoheren Altersstufe automatisch anpasst, ohne dass aufwandige
Abanderungsklagen nétig sind. Auch Jugendamter titulieren gerne Unterhaltsanspriiche im
vereinfachten Verfahren, weil dies die glinstigste Variante fiir das Kind ist.

In streitigen Fallen oder in denen der Zahlungsweigerung kann der Unterhaltstitel vor Ge-
richt eingeklagt werden. Dies ist dann sinnvoll, wenn der zu erwartende Unterhalt aufgrund
der Einkommensverhdltnisse des Unterhaltspflichtigen mehr als 120 % des Mindestunter-
haltes betragt.
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Eine Klage ist dann mdglich, wenn durch ein bereits durchgefiihrtes vereinfachtes Verfahren
ein Titel erwirkt wurde und das Gericht daher imstande ist, simtliche Informationen uber
die Einkommensverhéltnisse des beklagten Elternteils einzufordern. Ergibt sich dadurch eine
Erhohung der Unterhaltszahlungen um mindestens 10 %, kann man eine Abanderungsklage
erheben. Ergibt sich hingegen fiir den beklagten Elternteil eine Minderung der Unterhalts-
zahlungen, so kann dieser ebenfalls eine Abanderungsklage einreichen.

Uber den normalen Unterhalt hinaus besteht die Mdglichkeit zur Einforderung von Mehr-
und Sonderbedarfen. Mehrbedarfe sind regelmaBig laufende Mehraufwendungen, die im In-
teresse des Kindes berechtigt sind, wie die Beitrdge zur Kinderbetreuung.

Sonderbedarfe hingegen sind unregelmaBige bzw. unvorhersehbare Kosten wie eine Opera-
tion. Auch in diesm Fall besteht grundsatzlich ein Unterhaltsanspruch. Kosten fiir eine Klas-
senfahrt oder eine Kommunion sind im Einzelfall zu entscheiden.
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b) Unterhaltsvorschuss

Werden von dem barunterhaltspflichtigen Elternteil nur unter dem Mindestunterhalt lie-
gende oder sogar gar keine Zahlungen geleistet, kann der betreuende Elternteil einen Un-
terhaltsvorschuss beantragen. Dies ist jedoch an einige Voraussetzungen gebunden:

B Das Kind darf das 12. Lebensjahr nicht vollendet haben.

B Der Anspruch kann nur fiir maximal 72 Monate geltend gemacht werden.

B Der betreuende Elternteil darf nicht mit dem barunterhaltspflichtigen Elternteil zusam-
men leben.

B Der Anspruch besteht nur, solange man nicht (erneut) heiratet.

Zustandig ist das Jugendamt des Wohnsitzes des Elternteils, bei dem das Kind lebt.

Die Hohe des Unterhaltsvorschusses entspricht dem Mindestunterhalt abziiglich des Kin-
dergeldes. Zudem ist er nach Altersklassen unterteilt. Kinder erhalten folgenden Unterhalts-
vorschuss:

B bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres 133 € monatlich,
B bis zur Vollendung des 12. Lebensjahres 180 € monatlich.

Werden Unterhaltszahlungen geleistet, die unter dem Mindestunterhalt liegen, muss dies
der Unterhaltsvorschusskasse unbedingt mitgeteilt werden. Die Unterhaltszahlungen wer-
den dann auf den Unterhaltsvorschuss angerechnet, d. h. die Unterhaltsvorschusskasse leis-
tet die Differenz zwischen dem gezahlten Unterhalt und den oben angegebenen Betragen.
Zahlt der barunterhaltspflichtige Elternteil mehr als den oben genannten Mindestunterhalt,
so muss unbedingt eine Information an die Unterhaltsvorschusskasse ergehen. Diese stellt
dann die Vorschusszahlungen ein. Dies ist wichtig, weil ansonsten Riickforderungen die Fol-
ge sind.

Auch wenn Unterhaltsvorschuss gezahlt wird, ist der barunterhaltspflichtige Elternteil da-
mit nicht von seiner Unterhaltspflicht befreit. Das Jugendamt wirkt seinerseits darauf hin,
die Leistungen bei diesem einzutreiben. Damit dies moglich ist, fragt es bei der Beantragung
alle relevanten Daten, wie Name, Adresse und Arbeitgeber ab. AuBerdem miissen Fragen
zum eigenen Familienstand beantwortet werden. Dabei hat der betreuende Elternteil eine
Mitwirkungspflicht. Verweigert er die Auskiinfte, so wird der Antrag abgelehnt. Diese Ab-
frage findet wahrend der Bezugsdauer jahrlich statt. Verletzt man seine Mitwirkungspflicht,
werden die Zahlungen sofort eingestellt.
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Um Unterhaltsvorschuss beantragen zu konnen, missen folgende Unterlagen eingereicht
werden:

Geburtsurkunde des Kindes,

Personalausweis oder Pass,

falls vorhanden Unterhaltstitel,

eventuell das Scheidungsurteil,

falls bereits vorliegend, anwaltlicher Schriftverkehr.

Ein Unterhaltsvorschuss kann in Aachen beim Fachbereich Kinder, Jugend und Schule bean-
tragt werden.

Kontakt Fachbereich Kinder, Jugend und Schule der Stadt Aa-
chen,
FB 45/39:
Adresse: Verwaltungsgebdaude MozartstralBe
MozartstraBBe 2-10
52064 Aachen
Offnungszeiten: Di. 8.30 - 12.00 Uhr
Mi. 13.30 - 16.15 Uhr
Fr.  8.30 - 12.00 Uhr

Die Kontaktdaten der einzelnen Sachbearbeiter gibt es unter diesen
Links:

B |eistungsbewilligung

B Unterhaltsheranziehung

c) Ehegattenunterhalt

Prinzipiell sollen beide Elternteile ihren eigenen Unterhalt bestreiten. Eine Ausnahme ergibt
sich, wenn ein Kind betreut werden muss, man in Arbeitslosigkeit gerdt oder dauerhaft
krank wird. Im Folgenden soll nur auf den Ehegattenunterhalt wegen Kinderbetreuung ein-
gegangen werden.

Der getrennt lebende und das Kind betreuende Elternteil hat bis zum dritten Lebensjahr des
Kindes einen Anspruch auf Ehegattenunterhalt. Bis zu diesem Zeitpunkt kann die Aufnahme
einer Erwerbstatigkeit von ihm nicht verlangt werden. Nach diesem Zeitraum besteht je-
doch eine gesteigerte Pflicht zur Arbeitsaufnahme, auBer die Belange des Kindes erfordern
eine intensivere Betreuung. Dann kann sich der Unterhaltsanspruch verldngern. Die Hohe
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des Ehegattenunterhalts hangt immer von der im Einzelfall bestehenden Einkommenslage
ab, so dass keine allgemein geltenden Betrdge genannt werden kénnen. Auch gibt es in die-
sem Fall eine Selbstbehaltgrenze, die - unabhangig von einer Erwerbstatigkeit - bei 1.000 €
liegt. Elterngeld gilt als Einkommen, sobald es die Grenze von 300 € lbersteigt. Dabei spielt
es keine Rolle, wer Elterngeld bekommt. In jedem Fall sollte in Fragen zum Unterhalt und
Versorgungsausgleich ein Anwalt hinzugezogen werden. Bei finanziellen Engpdssen sollte
ein Antrag auf Beratungs- und Prozesskostenhilfe gestellt werden.

d) Unterhalt bei nicht verheirateten Paaren

Auch unverheiratete Paare haben einander gegeniiber eine Unterhaltspflicht. Diese ergibt
sich aus § 1615 Abs. 3 S. 1 BGB, nach dem auf den Unterhaltsanspruch der nicht verheira-
teten Mutter die Vorschriften liber die Unterhaltspflicht zwischen Verwandten anwendbar
sind und somit auch § 1610 Abs. 1 BGB. Diese Art von Unterhalt wird wie der Ehegattenun-
terhalt fiir die ersten drei Lebensjahre des Kindes gezahlt. Erfordert die Betreuung des Kin-
des einen erhohten Aufwand, bei Krankheit oder Behinderung, kann sich die Anspruchsdau-
er verlangern.

Anders als beim Ehegattenunterhalt muss jedoch vorhandenes Vermdgen zur Unterhaltssi-
cherung eingesetzt werden, bevor der ehemalige Partner zum Unterhalt verpflichtet ist.
Ausnahme davon ist zur Alterssicherung vorhandenes Vermdgen, wie eine Eigentumswoh-
nung. Dariiber hinaus muss der nicht betreuende Elternteil auch zahlungsfahig sein. Der
Kindesunterhalt geht dem Unterhalt des Partners in jedem Fall vor. AuBerdem gilt auch in
diesem Fall die Selbstbehaltgrenze in Héhe von 1.000 €. Elterngeld wird als Einkommen an-
gerechnet, wenn es 300 € Ubersteigt.

Immer muss eine vom Einzelfall abhéangige Berechnung erfolgen, weshalb es ratsam ist, sich
an einen Anwalt, gegebenenfalls unter Beantragung von Beratungs- und Prozesskostenhilfe,
zu wenden.

4, Beistandschaften

Es besteht jederzeit die Mdglichkeit der kostenfreien Einrichtung einer Beistandschaft beim
zustandigen Jugendamt. Dieses unterstiitzt bei der

B Feststellung der Vaterschaft und/ oder
B Geltendmachung der Unterhaltsanspriiche.

Voraussetzung ist, dass man sorgeberechtigt ist und das Kind sich in der eigenen Obhut be-
findet. Durch die Beistandschaft wird die elterliche Sorge nicht eingeschrankt. Eine Beendi-
gung der Beistandschaft ist jederzeit mdglich; es genligt eine kurze schriftliche Mitteilung.
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Die Beistandschaft kann auch schon vor der Geburt des Kindes beantragt werden.

Beratung und Unterstiitzung in Vaterschaftsfragen und Kindesunterhaltsangelegenheiten
gibt es beim Fachbereich Kinder, Jugend und Schule der Stadt Aachen.

Kontakt Fachbereich Kinder, Jugend und Schule der Stadt Aa-
chen,

FB 45/39:

Adresse: Verwaltungsgebdude MozartstralBe
MozartstraBe 2-10
52064 Aachen

Teamleiterin:
Angelika Haak-Dohmen: 0241 /432 -45390
Fax: 0241/432-45993

Zahlreiche Informationen zum Gesamtpunkt ,Alleinerziehende” gibt es beim Verein alleiner-
ziehender Miitter und Viter (vamv), der selbst eine Broschiire mit Tipps und Informationen
zum Thema herausgegeben haben, die auf der Internetseite www.vamv.de zum Download
bereit steht.

B. Das Kind ist krank... Wer hilft jetzt?

Egal, ob es sich um eine Friihgeburt, eine schwere Krankheit, eine Behinderung oder um
Nachfolgen eines Unfalles handelt: Das Leben kann sich schlagartig andern. Eventuell ist
nun an anderer Umgang mit dem Kind erforderlich oder stdndige Arzt- und Krankenhausbe-
suche sowie besondere TherapiemaBnahmen stehen auf der Tagesordnung. All dies belastet
insbesondere das bisher gekannte Familienleben. Aber auch in dieser Situation gibt es Insti-
tutionen, die helfen.

1. Arbeitsfreistellung der Eltern

Ein pl6tzlich erkranktes Kind, das es zu betreuen gilt, stellt berufstatige Eltern vor Organisa-
tionsprobleme, vor allem wenn auch Familie und Freunde das Kind nicht pflegen kénnen.
Grundsatzlich hat man in solchen Fallen einen Anspruch auf Arbeitsfreistellung gegen den
Arbeitgeber. Ob jedoch fiir diesen Zeitraum das Arbeitsentgelt weiter gezahlt wird, ist vom
Einzelfall abhdngig.
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a) Bezahlte Arbeitsfreistellung

Grundsatzlich besteht im Falle der pldtzlichen notwendigen Pflege eines kranken Kindes ein
Anspruch auf bezahlte Arbeitsfreistellung. Gestiitzt wird dieser Anspruch auf § 616 BGB.
Allerdings gibt es Einschrankungen. So darf die Arbeitsverhinderung nicht lange andauern,
damit der Vergiitungsanspruch bestehen bleibt. Wie der Zeitraum zu bemessen ist, hangt
von Dauer, Art und Unfang der Erkrankung und vom Alter des Kindes und damit vom Einzel-
fall ab. Die gdngige Regelung betragt bis zu flinf Arbeitstagen pro Jahr. Allerdings verkiirzt
sich mit zunehmendem Alter des Kindes der Zeitraum der bezahlten Freistellung aufgrund
der abnehmenden Betreuungsbediirftigkeit.

Ist zu erwarten, dass die Arbeitsverhinderung eine lange andauert, so besteht fiir den ge-
samten Zeitraum keine Entgeltfortzahlungspflicht fiir den Arbeitgeber, d. h. auch fiir den als
unerheblich anzusehenden Teil der Verhinderungsdauer muss kein Lohn gezahlt werden.

Der Anspruch auf die Lohnfortzahlung kann nicht zwingend gegen den Arbeitgeber geltend
gemacht werden. Vorrangig sind immer die im Arbeits- oder Tarifvertrag enthaltenen Be-
stimmungen. Ist darin der Anspruch ausgeschlossen, beschrankt oder in anderer Weise ge-
regelt, so ist dies vollkommen zuldssig. Die Freistellung an sich kann nicht per Vertrag aus-
geschlossen werden. Dann kommt eine unbezahlte Arbeitsfreistellung mit Lohnersatz in
Form von Kinderpflegekrankengeld in Betracht. Ist eine bezahlte Arbeitsfreistellung vertrag-
lich geregelt, so ist sie vorrangig.

b) Unbezahlte Arbeitsfreistellung - Kinderpflegekrankengeld

Kommt eine bezahlte Arbeitsfreistellung nicht in Betracht, oder ist das vorhandene Kontin-
gent erschopft, besteht dennoch die Mdglichkeit, sich unbezahlt freistellen zu lassen. Als
Lohnersatz kann dann das Kinderpflegekrankengeld beantragt werden. Darauf besteht je-
doch nur Anspruch, wenn ein arztliches Attest belegt, dass zur Betreuung und Pflege des
Kindes eine Freistellung erforderlich ist und diese nicht von einer anderen im Haushalt le-
benden Person libernommen werden kann. Dabei darf das Kind nicht alter als 12 sein. Au-
Berdem miissen beantragender Elternteil und Kind gesetzlich krankenversichert sein. Der
Antrag auf Kinderpflegekrankengeld ist an die Krankenkasse desjenigen Elternteils zu rich-
ten, der wegen der Betreuung des Kindes zu Hause bleibt.

Krankenpflegekrankengeld kann von beiden Elternteilen beansprucht werden. So kann jeder
Elternteil pro Jahr und pro Kind fir zehn Arbeitstage diese Art von Lohnersatz geltend ma-
chen, maximal insgesamt fiir 25 Arbeitstage. Auch eine Ubertragung ist mdglich. Ist also
das Kontingent der Mutter erschopft und der Vater ist wegen einer Fortbildung verhindert,
so kann der verbleibende Anspruch auf Freistellungstage auf die Mutter libertragen werden.
Dies gilt jedoch nur unter der Voraussetzung, dass auch der Arbeitgeber der Mutter einver-
standen ist.

Fiir Alleinerziehende gilt die doppelte Anzahl von Arbeitstagen, d. h. pro Kind ist eine An-
tragstellung flr 20 Arbeitstage pro Jahr, maximal jedoch fiir 50 Arbeitstage mdglich. Das
Verfahren zur Beantragung des Kinderpflegekrankengeldes lduft folgendermaB3en: Ist das
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Kind krank, muss dies mit einem &drztlichen Attest belegt werden. Auf dessen Riickseite be-
findet sich der Antrag auf Krankengeld, der ausgefiillt an die Krankenkasse geschickt wer-
den muss. Diese wendet sich dann an den Arbeitgeber und versichert sich, dass wahrend der
Freistellung keine Lohnfortzahlung erfolgt und erfragt tberdies das durchschnittliche Ein-
kommen des Elternteils. Auf dessen Basis berechnet die Krankenkasse das zu zahlende Kin-
derpflegekrankengeld. Gezahlt werden 70 % des regelmaBigen Bruttolohns.

Beim Kinderpflegekrankengeld sind wie beim Gehalt Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenver-
sicherungsbeitrdge zu zahlen. Sie sind anteilig vom Elternteil und der Krankenkasse zu tra-
gen und werden dieser direkt abgefihrt.

2. Stadt Aachen

Wenn eine Familie Nachwuchs plant, denken die Eltern meist an ein gesundes Kind, das
durch ihr Leben tollt. Manchmal stellt sich jedoch bei der Schwangerschaft heraus, dass ein
krankes oder behindertes Kind erwartet wird. Andere Eltern werden von Krankheit oder Be-
hinderung ihres Kindes auch liberrascht oder ein Kind wird erst spater durch Krankheit oder
Unfall behindert. In jedem Fall ist ,pl6tzlich alles anders". Ziele und Sinn des Lebens werden
in diesen Situationen hinterfragt. Der Alltag muss neu organisiert und an die Bediirfnisse
des Kindes angepasst werden.

In Aachen werden die Eltern mit ihrem Kind nicht allein gelassen. Die Stadt hat viele An-
laufstellen und viele Institutionen, die den Eltern mit Rat und praktischer Hilfe zur Seite
stehen.

Der Fachbereich Soziales und Auslanderwesen der Stadt Aachen ist eine zentrale Anlauf-
stelle, wenn es um Hilfe bei der Neustrukturierung und um Beratung geht. Dieser ist unter
folgenden Kontaktdaten erreichbar. Allerdings bestehen keine Servicezeiten, weshalb Ter-
mine mit dem Sachbearbeiter zu vereinbaren sind.

Kontakt Stadt Aachen, Fachbereich Soziales und Auslanderwesen

Hilfen fiir alte, behinderte und pflegebediirftige Menschen:
Adresse: Verwaltungsgebdude Bahnhofplatz

Bahnhofplatz

52064 Aachen
Telefon: 0241/ 432 - 50 30
E-Mail:

Daneben bietet die Stadt Aachen ein groBes Angebot an Tageseinrichtungen fiir behinderte
Kinder, die sich durch eine gezielte Férderung jedes Kindes auszeichnen, gleichgiiltig, ob es sich
um Kinder mit Behinderungen, mit Entwicklungsverzégerungen, mit Sprachauffalligkeiten oder
anderen Behinderungen handelt. Die Betreuung wird in der Regel fiir die Mittagsstunden ange-
boten.
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Vor der Aufnahme eines Kindes in eine heilpddagogische oder integrative Kindertagesstatte
sollte zundchst ein Antrag auf Kosteniibernahme beim Sozialamt gestellt werden. Dieser
wird auch Eingliederungshilfe genannt und richtet sich nach § 39 des Bundessozialhilfege-
setzes (kurz BSHG) bzw. nach § 53 des 12. Sozialgesetzbuches (kurz SGB XII). Dariiber hin-
aus ist eine Begutachtung durch die Kinder- und Jugendarztinnen des Gesundheitsamtes
der Stadt sowie deren Beratung hinsichtlich der anzuwendenden FordermaBnahmen not-
wendig. Bei Kindern mit Sprachauffalligkeiten muss durch die Sprachheilbeauftragte der
Stadt der Sprachentwicklungsstand des Kindes diagnostiziert und eine Beratung der Eltern
uiber mdgliche FordermaBnahmen stattfinden.

Danach kann die Aufnahme in die jeweiligen Einrichtung besprochen und eine auf dem
Entwicklungsstand des Kindes basierende Betreuungsvereinbarung geschlossen werden. Der
dafiir zu zahlende Beitrag wird durch den Fachbereich Kinder, Jugend und Schule der Stadt
Aachen berechnet, der in der MozartstraBBe ansassig ist.

Folgende Links fiihren direkt zu den einzelnen Betreuungseinrichtungen inklusive aller not-
wendigen Kontaktdaten und Offnungszeiten:

B Integrative Kindertagesstatte, Lebenshilfe Aachen e.V., Lintertstral3e

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?searchlD=46708¢&tsrc=di

B Heilpadagogische Kindertagesstatte, Lebenshilfe Aachen e.V., Lintertstral3e

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?searchlD=46709¢&src=di

e

B Integrative Kindertagesstatte, Lebenshilfe Aachen e.V., Siegelallee

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?searchlD=46730¢&src=di

B Integrative Kindertagesstatte, Verein zur Forderung Kérper- und Mehrfachbehinderter
Aachen e.V., TalbotstraBe

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?searchlD=46738€tsrc=di

€
B Stadtische Integrative Tageseinrichtung fiir Kinder Am Pappelweiher

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?searchlD=44960¢tsrc=di

e
B Stadtische Integrative Tageseinrichtung fiir Kinder ElsaBstraBe

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?searchlD=44972¢tsrc=di

€
B Stadtische Integrative Tageseinrichtung fir Kinder Jackstr.5-7

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?searchlD=44961¢tsrc=di

€
B Stadtische Integrative Tageseinrichtung fiir Kinder Reutershagweg

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?searchlD=45005¢&tsrc=di
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Aber auch im Schulalter brauchen Kinder und Jugendliche mit Lern- und Entwicklungs-
schwierigkeiten, Hor- oder Sehbeeintrachtigung oder einem korperlichen Handicap eine ge-
zielte sonderpddagogische Forderung und Betreuung. Oft ist der Besuch einer Regelschule
nicht mdglich oder von den Eltern nicht gewiinscht. Dann bietet die Stadt ein groBes Spekt-
rum an Forderschulen, die in kleineren Klassen und mit einem auf die jeweiligen Kinder ab-
gestimmten Konzept versuchen, diesen das Lernen zu erleichtern und Wissen zu vermitteln.

Folgende Links fiihren direkt zu den einzelnen Forderschulen inklusive aller notwendigen
Kontaktdaten und Offnungszeiten:

Stadt. Forderschule Walheim mit dem Forderschwerpunkt emotionale und soziale Ent-
wicklung (Primarstufe)

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?search|D=44748
Stddt. Forderschule mit dem Forderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung
(Sekundarstufe 1) - Martin-Luther-King-Schule

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?search|D=44747
Stddt. Forderschule mit dem Forderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung
(Sekundarstufe 1) - Martin-Luther-King-Schule

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?search|D=44747
Private Forderschule des Bistums Aachen mit dem Férderschwerpunkt emotionale und
soziale Entwicklung - Bischofliche Marienschule

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?search|D=46813

Stddt. Forderschule mit dem Forderschwerpunkt Geistige Entwicklung - Kleebach-

Schule

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?search|D=44749

Stadt. Forderschule BeginenstraBe mit dem Forderschwerpunkt Lernen

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?search|D=44753

Stadt. Forderschule mit dem Férderschwerpunkt Lernen - Schule am Kennedypark

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?searchlD=44751

Stadt. Forderschule mit dem Férderschwerpunkt Lernen - Schule am Kurbrunnen

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?searchID=44754

Stddt. Forderschule mit dem Forderschwerpunkt Lernen - Schule am Rédgerbach

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?search|D=44752

St4dt. Forderschule mit dem Forderschwerpunkt Sprache (Primarstufe) - Lindenschule

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?search|D=44755
Rhein. Forderschule mit dem Forderschwerpunkt Héren und Kommunikation - David-
Hirsch-Schule

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?search|D=46808
Rhein. Forderschule mit dem Forderschwerpunkt korperliche und motorische Entwick-
lung - Viktor-Frankl-Schule

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?searchlD=46809

Rhein. Forderschule mit dem Férderschwerpunkt Sehen

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?search|D=46807

Berufskolleg flir Wirtschaft und Verwaltung im Vinzenzheim Aachen

www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einrichtungen/index detail.asp?search|D=46812
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3. Der Bunte Kreis Aachen

Der BUNTE KREIS leistet Nachsorge fiir schwerkranke und behinderte Kinder und ihre Fami-
lien in der Region Aachen. Er bietet eine allumfassende Hilfestellung bei der Bewaltigung
der damit einhergehenden Probleme und Organisation der neuen Lebensstrukturen in Form
der Einzelfallbetreuung. Das klar formulierte Ziel ist die Hilfe zur Selbsthilfe.

Die Case-Managerin (Nachsorgeschwester) begleitet bereits den |

Weg vom Krankenhaus nach Hause und hilft bei der Bewaltigung OGV nte K €
aller Hiirden. Dabei ist ihr Aufgabenfeld vielfaltig. Auf Basis der in-

dividuellen Bediirfnisse des Kindes und der Familie hilft sie, sich im *ﬁ
Dschungel der Helfer und Institutionen zurechtzufinden, bei Kontak-

ten mit Kinderarzten, Spezialisten, Pflegediensten und Therapeuten, * *
Krankenkassen und Versicherungen, Behdrden oder Selbsthilfegrup-

pen. Auch versucht sie durch Zuhdren, Trosten und Ermutigen die psy-

chische Belastung der Situation fiir die Familie ertraglicher zu machen. P ot i a1
Dazu gehort die Betreuung der Geschwisterkinder, die in solchen Situationen oft in den
Hintergrund treten und selbst krank werden, aber auch die Partnerberatung. Die Familie
steht im Mittelpunkt der Betrachtung bei einer Erkrankung eines Kindes. All dies geschieht
in enger Zusammenarbeit mit dem ,Férderkreis Schwerkranke Kinder".

Die Hilfe der Case-Managerin ist fiir die Familie kostenlos. Der BUNTE KREIS Aachen ist
nicht direkt an eine Kinderklinik angegliedert, sondern schafft die Verbindung zu den Kin-
derkliniken des Universitatsklinikums Aachen, der Kinderklinik in Stolberg/ Rheinland und
dem Elisabeth-Krankenhaus in Rheydt durch die Case-Managerinnen, die als Teilzeitkrafte
in den entsprechenden Kliniken und im BUNTEN KREIS tatig sind.

Mehr Informationen (iber die Arbeit der Case-Managerinnen sind zu finden unter
www.bunterkreis-aachen.de.

Kontakt Nachsorgezentrum:
Adresse: BUNTER KREIS in der Region Aachen e.V.

Medizinisch Technische Zentrum (MTZ)
PauwelsstraBe 19, 52074 Aachen
3. Etage des Flur B, Raume 3.01 und 3.02

Offnungszeiten: Mo. - Fr. 08.00 - 14.00 Uhr
Mi. 08.00 - 16.30 Uhr

Telefon: 0241/9632350

Fax: 0241/9632 351

E-Mail:

Internet:
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4. Forderkreis Schwerkranke Kinder e. V.

Der Forderkreis Schwerkranke Kinder e. V. wurde 1994 von betroffenen Eltern, Medizinern,
Krankenschwestern und Seelsorgern des Klinikums Aachen sowie von niedergelassenen Kin-
derdrzten gegriindet und hat sich der Hilfe von Familien mit schwerkranken oder behinder-
ten Kindern und Jugendlichen durch Beratung, Betreuungsdienst und finanzielle Hilfen ver-
schrieben.

So wurde von Eltern fiir Eltern ein Beratungsdienst eingerichtet, mit dessen Hilfe Eltern
Austausch und Unterstiitzung bei allen mit der Krankheit des Kindes zusammenhangenden
Problemen erfahren. Darliber hinaus wurde ein Betreuungsdienst in Form von Kinderkran-
kenschwestern mit Intensivpflegeerfahrung ins Leben gerufen, die sich fiir einige Stunden
um die Betreuung des schwerkranken oder behinderten Kindes kiimmern, um den Eltern ein
Stiick Freiheit und Entspannung zu ermdglichen. Diese wichtige und entlastende Hilfe ist
fur die Familien kostenlos.

AuBerdem hilft der Forderkreis bei auBergewdhnlichen finanziellen Notlagen, die oft mit ei-
ner Krankheit oder Behinderung des Kindes einhergehen, das eventuell spezielle Vorrichtun-
gen oder Hilfen bendtigt, um den Alltag bewaltigen zu kdnnen oder Therapien, die den Weg
zur Linderung ebnen sollen. Oft versagen Kranken- und Pflegekassen in diesen Fallen die
benodtigten Geldmittel. Im Rahmen seiner Mdglichkeiten kann der Férderkreis einspringen.

Besonders liegt dem Forderkreis das Wohl der kleinen Patienten auf der Kinderintensivstati-
on im Klinikum Aachen am Herzen, so dass er sich die Forderung und Weiterbildung des
Personals der Neugeborenen- und Kinderintensivstation, die Verbesserung der Einrichtung
und Ausstattung dieser Station sowie die Unterstlitzung fiir Forschungen im Zusammen-
hang mit dem ,Pl6tzlichen Sauglingstod” und Hilfestellung fiir die Eltern, deren Kinder ge-
fahrdet sind, zur besonderen Aufgabe gemacht hat.

Mehr Informationen zur Arbeit des Forderkreises ,Schwerkranke Kinder" gibt es auf der In-
ternetseite www.fsk-aachen.de/index.htm.
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Kontakt Forderkreis "Schwerkranke Kinder e. V.":
Adresse: Pauwelsstr. 19

52074 Aachen
Telefon: 0241 /963 - 23 30
Fax: 0241 /963 - 23 31
Biirozeiten: Di. + Do. 10.00 - 12.00 Uhr
E-Mail:

Kontakt Betreuungsdienst:

Ansprechpartnerin:  Sr. Hildegard Schmadalla-Biirvenich
Adresse: Claude-Monet-Ring 8

52499 Baesweiler
Telefon (u. Fax).: 02401 [ 60 74 69

Kontakt ,Eltern helfen Eltern”:

Ansprechpartnerin:  Gisela Maubach

Adresse: DampfmiihlenstraB3e 29
52355 Diiren

Telefon (u. Fax).: 02421 [ 96 26 87

5. Lebenshilfe Aachen

Die Lebenshilfe Aachen ist ein seit 1962 bestehender Verein fiir Menschen mit Behinderung
und engagiert sich entsprechend dem Motto ,Es ist normal, verschieden zu sein!" fiir deren
Anerkennung, Integration und die Mdglichkeit, so selbststandig wie mdglich leben zu kdn-
nen. Egal, ob ein Kind behindert zur Welt kommt oder durch einen plétzlichen Unfall oder
eine schwere Krankheit beeintrachtigt bleibt, die Lebenshilfe steht in allen Lebenslagen mit
fachlichem Rat und Betreuung zur Seite.

Die angebotene Hilfe ist facettenreich:

B In Zusammenarbeit mit sozialen Diensten bietet die Lebenshilfe bereits fiir Sduglinge
und Kleinkinder bis hin zur Einschulung MaBnahmen zur Friihférderung, um die Ent-
wicklung des Kindes im korperlichen, geistigen, sprachlichen, emotionalen und sozialen
Bereich voran zu bringen und bietet begleitend hierzu individuelle Hilfen zur Lebensge-
staltung an.
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Die Lebenshilfe bietet Familienberatung auf familientherapeutischer und gesprachsthe-
rapeutischer Basis. RegelmdBig angebotene Gesprachskreise fiir die Eltern und Angeho-
rigen als auch Einzelgesprache bei besonders belastenden Situationen sollen bei der Si-
tuationsbewdltigung helfen und bei der Erziehung, Pflege und Férderung des Kindes
unterstiitzend wirken.

Im Rahmen der Friihforderung bietet die Lebenshilfe eine fachlich qualifizierte Kinder-
betreuung in unterschiedlich ausgerichteten Tagesstdatten an. Die Heilpddagogische
Kindertagesstatte bietet Betreuung und Forderung fiir Kinder mit Behinderungen und
solchen mit Entwicklungsverzégerungen durch heilpddagogische und therapeutische
Einzel- und Gruppenangebote und der Zusammenarbeit mit entsprechenden Fachkraf-
ten; Kinder mit starken Sprachauffalligkeiten, bei denen eine ambulante Sprachheilbe-
handlung nicht ausreicht, werden in der Sprachheilkindertagesstatte gezielt im kogniti-
ven, motorischen und sozialemotionalen Bereich geférdert und sprachtherapeutisch
behandelt; im integrativen Kindergarten treffen Kinder mit und ohne Behinderung auf-
einander und lernen friihzeitig das ,Anderssein” des Anderen zu respektieren.

Durch Wohngruppen und AuBenwohnheime fordert die Lebenshilfe die Selbst- und Ei-
genstandigkeit junger behinderter Erwachsener in betreuter und geborgener Umge-
bung, in der trotzdem Zeit und Platz fiir die eigene Privatsphare bleibt.

Im Rahmen des Familienentlastenden Dienstes betreut und begleitet die Lebenshilfe be-
hinderte Menschen, egal ob in Freizeit, Schule oder privater Umgebung durch vielseiti-
ge Freizeit- und Bildungsangebote, Ferienaktionen und Kursangebote und leistet indivi-
duelle Unterstlitzung der Eltern in allen Sorgen und Fragen.

In allen vorgenannten Bereichen unterstiitzt die Lebenshilfe auBerdem bei der Beantra-
gung von Leistungen bei den Krankenkassen, Pflegeversicherungen und den Sozialhilfe-
tragern Stadt und Kreis Aachen und hilft bei der Beantragung des Schwerbehinderten-
Ausweises.
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ES IST NORMAL, Uber diese auBerordentlichen Leistungen hinaus baut die Lebenshilfe seit
VERSCHIEDEN ZU SEINI# Juli 2008 ihr ehemaliges Wohnheim an der Adenauerallee zum ersten Frei-
zeit- und Begegnungszentrum flir Menschen mit Behinderung in Aachen
um. Diese sollen sich dort nach einem anstrengenden Arbeitstag einen
schonen Abend machen, sich mit Verwandten und Freunden treffen kdon-
nen, Sport treiben, Kicker oder Billard spielen oder Kurse zur Freizeitge-
staltung belegen.

@) Lebenshilfe o

Weitere Informationen gibt es auf der Internetseite www.lebenshilfe-aachen.de oder bei der
Lebenshilfe.

Kontakt Lebenshilfe Aachen:
Adresse: LintertstraBe 150
52076 Aachen

Telefon: 0241 /4134454 -0
Fax: 0241 [ 413 44 54 - 345
E-Mail:
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C. Die Eltern sind krank... Wer hilft jetzt?

1. Haushaltshilfe im Krankheitsfall durch die Krankenversicherung

Fallt man wegen Krankheit, Krankenhausaufenthalt, RehabilitationsmaBBnahmen oder Kur
aus und kann sich nicht mehr um die gesunden Kinder und den Ablauf des Haushaltes
kiimmern, Gbernehmen die gesetzlichen Krankenkassen die Kosten fiir eine Haushaltshilfe.
Voraussetzung dafiir ist, dass mindestens ein betreuungsbediirftiges Kind unter 12 Jahren
im Haushalt lebt und keine Hilfe von Angehdrigen in Anspruch genommen werden kann.
Der Anspruch auf eine Haushaltshilfe fuBt auf § 38 SGB V.

Die Haushaltshilfe lbernimmt alle alltaglichen Arbeiten, die fiir die Weiterflihrung des
Haushaltes notwendig sind, wie Kochen, Putzen, Waschen und die Kindesbetreuung. Diese
Hilfe ist nicht kostenlos. Pro Tag miissen 10 %, mindestens 5 €, aber maximal 10 € hinzu
gezahlt werden. Beruht der eigene Ausfall auf Schwangerschaft oder Geburt, entfallt die
Zuzahlung. Wie lange diese Leistung in Anspruch genommen werden kann, hdngt von der
jeweiligen Krankenkasse ab. Deswegen sollte nachgefragt werden.

Kann die Krankenkasse keine Haushaltshilfe stellen und muss eine Fachkraft selbst be-
schafft werden, sind alle dafiir anfallenden Kosten von der Krankenkasse ,in angemessener
Hohe" zu erstatten. Was angemessen ist, ist durch die Satzungen der Krankenkassen gere-
gelt. In der Regel sind 7 € bis 8 € pro Stunde als MaBstab anzusehen.

Mdochte man lieber Personen des eigenen Vertrauens, wie Verwandte fiir die Weiterfiihrung
des Haushaltes einsetzen, zahlt die Krankenkasse keine Vergiitung. Allerdings kann sie
Fahrtkosten oder einen eventuellen Verdienstausfall libernehmen. Letzteres kann vor allem
dann der Fall sein, wenn eine haushaltsangehdrige Person fiir den Einsatz unbezahlten Ur-
laub nehmen muss. Eine Kostenerstattung kommt deshalb in Frage, weil davon ausgegan-
gen werden kann, dass diese Variante erst immer dann gewahlt wird, wenn alle anderen
fehlschlagen. Trotzdem muss trotz der Kostenerstattung der Krankenkassen stets mit einer
EinkommenseinbulBBe gerechnet werden. AuBerdem ist der Anspruch auf 2 Monate begrenzt.
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2. Familienfeuerwehr des Caritasverbandes

Die Familienfeuerwehr des Caritasverbandes ist eine echte Hilfe bei akuten Notsituationen
in Familien. Sie leistet ihrem Namen entsprechend ,Erste Hilfe", wenn die Eltern aufgrund
von plotzlicher Krankheit, Krankenhausaufenthalt oder vielleicht anschlieBender Rehabilita-
tion langer ausfallen. Das Besondere ist: Der Dienst ist ehrenamtlich und damit fiir die Be-
troffenen mit keinerlei Kosten oder sonstigen Forderungen verbunden.

Die Familienfeuerwehr besteht aus einer Gruppe von Frauen, die
aufgrund ihrer Ausbildung oder Erfahrungen als Mutter in der
Wenn alle Stricke Lage sind, einen Haushalt innerhalb kiirzester Zeit zu managen,
reiBen... egal, ob es darum geht, die Kinder zur Schule oder zum Kinder-
garten zu bringen und abzuholen, sie bei den Hausaufgaben zu
betreuen oder sich um das Mittagessen zu kiimmern. Neben dem
alltdglichen Geschaft kiimmern sie sich ebenfalls um eventuell
vorhandene pflegebediirftige Personen im Haushalt.
In der Regel bleibt eine ,Feuerwehrfrau” fiir drei Tage bei einer
Familie und kiimmert sich bei Bedarf um die Organisation einer
dariiber hinausgehenden Hilfe. AuBerdem konnen sie durch die
enge Zusammenarbeit mit professionellen Diensten des Regiona-
len Caritasverbandes bei Bedarf an die Familienpflege,
Caritaspflegestationen und Beratungsdienste weiter vermitteln.

wFamilien-
Feuerwehr

Die Familienfeuerwehr arbeitet hauptsachlich in der Stadt Aachen und den dazugehdrigen
Stadtteilen, kimmert sich im Einzelfall aber auch um Familien in Eschweiler, Stolberg, Her-
zogenrath und Wiirselen. Einfach nachfragen.

Kontakt Familienfeuerwehr:
Adresse: Scheibenstr. 16
52070 Aachen
Ansprechpartner: Heidi Baumsteiger (Projektleiterin)
Telefon: 0241949 27 - 23
E-Mail:

Kontakt Einsatzleitung der Familienfeuerwehr:
Ansprechpartner: Sabrina Petry

Telefon: 0175/3335979
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VIII. Weitere Beratungsstellen

Es gibt weitere Beratungsstellen, die bei Problemen rund um das Thema Vereinbarkeit von
Studium und Familie bzw. Beruf und Familie Hilfe und Unterstlitzung leisten und auch in
finanzieller Hinsicht beratend oder helfend zur Seite stehen.Die Landschaft ist groB, daher
konnen nun nur einige erwahnt werden. Allerdings ist das Netzwerk der Hilfsorganisationen
untereinander gut ausgebaut, so dass im Einzelfall aneinander verwiesen werden kann.

Weitere Hilfsorganisationen sind:

Die Bischofliche Stiftung Mutter und Kind:
www.kirche-im-bistum-aachen.de/kiba/dcms/traeger/4/bistum-
ac/mutterkind/index.html

Der Deutsche Kinderschutzbund:
www.kinderschutzbund-aachen.de

Die Familienpatenschaften:
www.familienpatenschaften-aachen.de
Der Sozialdienst Katholischer Frauen:
www.skf-aachen.de

Die Arbeiterwohlfahrt Aachen:
www.awo-aachen.de
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IX. Hilfreiche Links

Daneben gibt es zahlreiche Links mit Informationen rund um das Kind, wie Kinderarzten,

Hebammen, Freizeitmoglichkeiten mit Kind usw. An dieser Stellen werden nur einige
aufgefiihrt.

Diese Links enthalten Adressen und Verlinkungen zu anderen wichtigen Internetseiten.

B  www.familienhandbuch.de

B www.kinderaerzteimnetz.de

B www.kingkalli.de

B www.aachenerkinder.de
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X. Ubersicht aller in der Broschiire genannten
Kontakte

Leistungen nach dem Mutterschutzgesetz:

Kontakt Bundesversicherungsamt

Zustandige Stelle:  Mutterschaftsgeldstelle

Adresse: Friedrich-Ebert-Allee 38
53113 Bonn

Telefon: 0228 [ 619-0

Internet:

Elterngeld:

Kontakt A 57 - StadteRegion Aachen:

Besucheradresse: Turpinstra3e 198

52066 Aachen
Telefon: 0241 [ 51980
EVE 0241/ 51985790
Email: Elterngeld@staedteregion-aachen.de
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Arbeitslosengeld I:

Kontakt: Agentur fiir Arbeit Aachen

Adresse: Roermonder StralBe 51
52072 Aachen
Telefon: 01801 / 555 111

Fax: 0241/897410950

E-Mail:

Offnungszeiten: Mo. + Di. 8.00 - 15.30 Uhr
Mi. + Fr. 8.00 - 12.30 Uhr
Do. 8.00 - 17.30 Uhr

Kontaktzeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr

Arbeitslosengeld Il:

Kontakt: AR.GE in der Stadt Aachen

Adresse: Roermonder StraBe 51
52072 Aachen

Telefon: 0241 /886881 -3001

EVE 0241 /8868 81 -3223

=\ENE

Offnungszeiten: Mo. + Di. 8.00 - 15.30 Uhr
Mi. + Fr. 8.00 - 12.30 Uhr
Do. 8.00 - 17.30 Uhr

Kontaktzeiten: Nur nach Vereinbarung

Kindergeld und Kinderzuschlag

Kontakt: Familienkasse der Bundesagentur fiir Arbeit Aachen

Adresse: TalbotstralBe 25
52068 Aachen

Telefon: 01801 [ 54 63 37

Fax: 0241/ 56 82 109

=\ENE

Offnungszeiten: Mo. - Mi. + Fr. 8.00 - 12.30 Uhr
Do. 8.00 - 17.30 Uhr

167




Wohnen, Wohngeld + Wohnberechtigung im geforderten Wohnungsbau:

Bezirk Haaren: Wohngeld, Friedhofsverwaltung
www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einri

chtungen/index detail.asp?searchlD=45319¢&src=die

Bezirk Brand: Friedhofsangelegenheiten, Wohngeld, Wohnberechtigungsscheine
www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einri

chtungen/index detail.asp?searchlD=45278¢&src=die

Bezirk Eilendorf: Wohnungswesen
www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einri

chtungen/index detail.asp?searchlD=45306¢&src=die

Birgerservice (Aachen-Mitte, Katschhof)

http://www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/ei
nrichtungen/index detail1.asp?searchlD=47411

Bezirk Kornelimiinster/Walheim
www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einri
chtungen/index detail.asp?searchlD=45323¢&src=die

Bezirk Laurensberg
www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einri
chtungen/index detail.asp?searchlD=46182¢&src=die

Sachgebiet: Servicebereich fiir Wohngeld (FB Wohnen)
www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einri
chtungen/index detail.asp?searchlD=46298¢tsrc=die

Einwohnermeldeabteilung (Aachen-Mitte)
www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/einri
chtungen/index detail.asp?searchlD=44558¢&src=die

Kontakt: Wohnraumvermietung des Studentenwerkes

Adresse: TurmstraBe 3 (Erdgeschoss), 52072 Aachen

Fiir Bewerbungen:
Telefon: 0241 [ 80-93 26 2 und

0241 [ 80-93 26 4 und
0241 [ 80-93 26 5
0241 [ 80-93 26 3




Kontakt Sozialer Mieterservicen der gewoge:

Ansprechpartner: Dipl. Sozialpadagogin Heidrun Kénig
Adresse: KleinmarschierstraBe 54 [ 56
52062 Aachen
Zimmer 004
Telefon: 0241/ 477 04 -52
Fax: 0241/477 04 - 85
=\ ENE
Offnungszeiten: Mo. - Do. 7.30 - 16.00 Uhr
Fr. 7.30 - 14.00 Uhr

Stiftungen und Fonds:

Kontakt Nele und Hanns Bittmann e.V. :

Ansprechpartner: Meinolf Bauschulte

Adresse: QuirinusstraBe 64a
52159 Roetgen-Rott

Telefon: 02471/ 86 22

Fax: 02471/ 83 24

Email:

Schwangerschaft und Mutterschutz:

Kontakt Bezirksregierung Koln:

AuBenstelle Aachen — Arbeitsschutz und Beschaftigungsverbote
Adresse: BorcherstralBe 20
52072 Aachen
Telefon: 0241/8873-0
Fax: 0241/ 88 73 - 555

AuBenstelle Kéln — Arbeitsschutz und Beschaftigungsverbote
Adresse: SchanzenstralBe 38
51063 Kdln
Telefon: 0221/96277-0
Fax: 0221/ 96 27 7- 444 oder 450
oder
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Kontakte Beratungsstellen:

Pro Framilia
Adresse:

Telefon:

Fax:

E-Mail :
Offnungszeiten:

Donum Vitae
Adresse:

Telefon:

Fax:

E-Mail :
Offnungszeiten:

Rat und Hilfe
Adresse:

Telefon:

Fax:

SV ETIE
Offnungszeiten:

Monheimsallee 11
52062 Aachen
0241/35367
0241/ 40 27 50

Mo., Di.,, Do. 8.30 - 18.00 Uhr
Mi. 12.00 - 18.00 Uhr
Fr. 8.30 - 14.00 Uhr

Franzstral3e 109
52064 Aachen
0241/ 40099 77
0241/ 400 98 88

Mo. - Mi. 9.00 - 15.30 Uhr
Do. 13.00 - 18.00 Uhr
Fr. 9.00 - 12.00 Uhr

ReumontstralBe 7a
52064 Aachen
0241/ 4798 7-0
0241 [ 47 98 7-20

Mo. + Di. 9.00 - 19.00 Uhr
Mi. + Do. 9.00 - 17.00 Uhr
Fr. 9.00 - 13.00 Uhr

Das Diakonische Werk

Adresse:

Telefon:
E-Mail:
Offnungszeiten:

Frere-Roger-Stralle 2 - 4
(friiher MichaelstraB3e)

52062 Aachen
024132047
Mo.-Fr. 9.00 - 12.00 Uhr
14.00 - 16.00 Uhr




Die Familienkarte:

I Stadt Aachen: Bezirksamt Aachen-Brand, Bezirksamt Aachen-Eilendorf, Bezirksamt
Aachen-Haaren, Bezirksamt Aachen-Kornelimiinster/Wahlheim, Bezirksamt Aachen-
Laurensberg, Bezirksamt Aachen-Richterich, Verwaltungsgebaude Katschhof:
Biirgerservice, Verwaltungsgebaude Bahnhofsplatz: Einwohnermeldeamt,
Offnungszeiten:

M www.aachen.de/DE/stadt buerger/politik verwaltung/behoerdenwegweiser/dienstleistun
gen/index detail.asp?searchld=3913

M Stadt Alsdorf: Rathaus - Jugendamt, Offnungszeiten:
> www.alsdorf.de/cms/front content.php?idcat=27

W Stadt Baesweiler: Rathaus - Biirgerbiiro, Offnungszeiten:
> www.baesweiler.de/tb/stadtverwaltung.asp <

M Stadt Eschweiler: Rathaus - Biirgerbiiro, Offnungszeiten: >
www.eschweiler.de/6 4614.html <

W Stadt Herzogenrath: Rathaus - Biirgerbiiro, Offnungszeiten:
> www.herzogenrath.de/index342-0.aspx <

M Stadt Monschau: Rathaus - Foyer, Offnungszeiten: >
www.monschau.de/rathaus/index.php <

B Gemeinde Roetgen: Rathaus - Tourismus, Schulen und Kultur, Offnungszeiten:
> www.roetgen.de/rathaus/index.php <

B Gemeinde Simmerath: Rathaus - Stabsstelle fiir Wirtschaftsforderung,
Strukturentwicklung, Tourismus und Kultur Offnungszeiten: >
www.simmerath.de/rathaus/gemeindeverwaltung.php <

B Stadt Stolberg: Rathaus - Jugendamt, Offnungszeiten: > http://stolberg.active-city.net/

M Stadt Wiirselen: Rathaus - Einwohnermeldeamt, Offnungszeiten:

http://www.wuerselen.de/wuerselen/cms/meta/rechts/zeiten.html

Kinderbetreuung:

Kontakt Eltern-Service-Biiro

Adresse: Templergraben 55
52056 Aachen

Telefon: 0241 [ 80-93 579

E-Mail:

Internet:

Kontakt zur KiTa Pusteblume

Leiterin: Gaby Schneider

Adresse: SchillerstraBBe 10
52064 Aachen

Telefon: 0241 /7508958

Fax: 0241/7508958

E-Mail:

Internet:




Kontakt Kita Hofchensweg:
Adresse: Hofchensweg 35

52066 Aachen
Telefon: 0241 /59 08 67 2
Fax: 0241 /60 52 95 2
E-Mail:
Internet: (Kinderbetreuung)
Offnungszeiten: Mo. - Do. 7.30 - 17.00 Uhr
Fr. 7.30 - 16.00 Uhr

Kontakt zur Kinderkrippe Piccolino

Leiterin: Maria Scheffen
Adresse: Melatener StraBe 39

52074 Aachen
Telefon: 0241 /89 4026 3
Fax: 0241/8940307
Internet:

Kontaktdaten Uni und Kind e.V. :
Leitung: Ute Schmidt
Adresse: Augustinerbach 2a

52062 Aachen
Telefon: 0241/8097 948
Internet:

Kindertagesstédtte Sonnenstrahl:
Adresse: Fachhochschule Aachen

Bayernallee 7
52066 Aachen
Leiterin: Carmen ReiB-Frings
Telefon: 0241 /7508958
Email:
Internet:

Offnungszeiten: Mo. bis Fr. 7.30 - 16.30 Uhr




Kinderkrippe Wolkennest Jiilich:
Adresse: Fachhochschule Aachen,

Wolkennest Jilich,
Heinrich-MuBmann-StraBe 1, 52428 Jiilich
Telefon: 0241 [ 600 95 32 79
Leiterin: Karoline Jung
E-Mail:
Internet:

Offnungszeiten Mo. - Fr. 7.30 - 16.30 Uhr

Kontakt Kita Zauberschloss:
Adresse: Bergische Gasse 5
52066 Aachen
Telefon: 0241 /900317 -0
Fax: 0241 /900317 -6
Email:
Internet:
Offnungszeiten: Mo. - Fr. 7.30 - 16.30 Uhr

Kontakt KatHO-Zwerge an der Katholischen Hochschule NRW:

Adresse: Robert-Schuman-Stral3e 25

52066 Aachen oder

Zwergen-Postfach im Sekretariat der KatHO
Ansprechpartner: Rebecca Gier, Telefon: 02451 / 99 74 01 2

Ivonne Kutscher, Telefon: 02408 / 719753 0
Internet:

Uni und Kind e. V. :

Leitung: Ute Schmidt

Adresse: Augustinerbach 2a
52062 Aachen

Telefon: 0241/8097 948

Internet:




Kontakt Betriebskindertagesstatte Schneebergkids:
Adresse: Universitatsklinikum Aachen

PauwelsstraBBe 30
52074 Aachen
Standort: Schneebergweg ohne Nummer
Leiterin: Frau von Roell
Telefon: 0241/ 80-8991 7
E-Mail:

Internet:

Kontakt Stadt Aachen / Fachbereich Kinder, Jugend und Schule:
Wirtschaftliche Jugendhilfe / Aufwendungsersatz Tagespflege:
Adresse: StephanstraBe 16/22

52064 Aachen
Ansprechpartnerin:  Rita Wolff
Telefon: 0241 [ 432-51 28
E-Mail:

Kontakt: Familiare Tagesbetreuung e.V.
Adresse: Vaalser Stral3e 108

52074 Aachen
Ansprechpartnerin:  Bettina Konrath
Telefon: 0241 /8793 -512
Fax: 0241 /8793 - 511
E-Mail:




Studium und Familie:
Studierendensekretariate:

Kontakt Studierendensekretariat RTWH Aachen:

Adresse: Super C
Templergraben 57
52062 Aachen

Telefon: 0241/ 80 -94 21 4

E-Mail:

Offnungszeiten: Wahrend der Einschreibefristen:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr
Mi. 14.00 - 16.30 Uhr
AuBerhalb der Einschreibefristen:
Mo., Di., Do., Fr. 9.00 - 12.30 Uhr
Mi. 13.00 - 16.00 Uhr

Kontakt Studierendensekretariat FH Aachen:

Adresse: Stephanstral3e 58 - 62
1. Etage, Raum 103
52064 Aachen
Telefon: 0241 /60 09-51620
Fax: 0241/ 60 09-51 60 6 oder -51 61 4
E-Mail:
Internet:

Offnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 8.30 - 12.00 Uhr
Di. + So. 13.30 - 15.00 Uhr

Kontakt Studierendensekretariat KatHO NRW:

Adresse: Robert-Schuman-Stra3e 25
Zimmer 14
52066 Aachen

Sachbearbeiterin:  Anja Linde

Telefon: 0241 /60003 - 14

ENE

Internet:

Offnungszeiten: Mo. - Do. 9.00 - 15.00 Uhr
Fr. 9.00 - 14.00 Uhr

Kontakt Studierendensekretariat Hochschule fiir Musik und Tanz
Ko6ln, Standort Aachen:

Adresse: Theater Stral3e 2-4

. 52062 Aachen

Offnungszeiten: Mo. - Fr.  11.00 - 12.00 Uhr
Di. + Do. 15.00 - 16.00 Uhr

Ansprechpartnerin:  Marlis Funk

Telefon: 0241/ 47571213




Finanzierung Studium:

Studienbeitragsdarlehen der NRW.BANK:  www.bildungsfinanzierung.de
Bildungskredit: www.bildungskredit.de
KfW-Studienkredit: www.kfw-foerderbank.de

Kontakt Amt fiir Ausbildungsforderung im Studentenwerk:

Adresse: TurmstraBe 3, 52072 Aachen
Telefon: 0241-8093200
ENE
Internet:
Offnungszeiten: Di. + Do. 10.00 - 13.00 Uhr
Mi. 13.30 - 16.00 Uhr
sowie nach vorheriger telefonischer
Absprache

Kontakt DAKA Darlehenskasse der Studentenwerke
im Land Nordrhein-Westfalen e. V.:

Adresse: Luxemburger StraBe 24-136

50939 Koln
Telefon: 0221 /94 26 5-36 1
Fax: 0221 /94 26 5-30 2
Email:
Internet:

Kontakt StudentenCenter der Sparkasse Aachen:

Adresse: Hauptgeschaftsstelle Miinsterplatz 7-9
52062 Aachen

Telefon: 0241 [ 444 - 57 77

Fax: 0241 [ 444 - 2270

E-Mail:

Internet:

Offnungszeiten: Mo. - Mi. 8.30 - 16.30 Uhr
Do. 8.30 - 17.30 Uhr
Fr. 8.30 - 16.00 Uhr




Asten der Hochschulen:

Kontakt AStA der FH Aachen:

Adresse: Hohenstaufenallee 10
52064 Aachen

Telefon: 0241 / 60 09-5-28 07

Fax: 0241 [ 60 09-5-28 28

E-Mail:

Internet:

Sprechstunde: Mo. - Fr. 10.00 - 13.00 Uhr

Kontakt AStA der RWTH Aachen:

Adresse: TurmstraBBe 3
52072 Aachen
Telefon: 0241/80-93792
Fax: 0241/80-92394
E-Mail:
Internet:
Offnungszeiten: Mo. - Fr. 10.00 - 14.00 Uhr




Kontakt Dezernat fiir Internationale Hochschulbeziehungen,
International Office RWTH Aachen:

Adresse: Templergraben 57

. 52062 Aachen

Offnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 9.30 - 12.30
Mi. 13.00 - 16.00

Telefon: 0241/ 80 - 90 66 4

Fax: 0241 /80 -9266 1

E-Mail:

Kontakt Akademisches Auslandsamt der FH Aachen:

Adresse: Hohenstaufenallee 10
. 52064 Aachen
Offnungszeiten: Mo. - Do. 9.00 - 11:30
und nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: 0241 /6009 -51019
0241/6009 - 51018
0241 /6009 - 52839
Fax: 0241 /6009 - 51089
E-Mail:

Kontakt International Office RWTH Aachen, Infostelle im
Humboldt Haus:

Adresse: PontstraBBe 41
52062 Aachen
Zimmer 1350
Ansprechpartnerin: Dipl.-Soz. Antje Becker
Telefon: 0241/80-99151
E-Mail:
Internet:

Kontakt Auslandsbiiro der KatHO NRW:

Auslandsbeauftragter: Prof. Dr. Andreas Reiers
Adresse: Robert-Schuman-Str. 25
52066 Aachen
Raum 44
Telefon: 0241 /6000 3 - 44
Fax: 0241 /6000 3 - 88

International Office Aachen:

Ansprechpartner: Kristof Marzinkowski
Adresse: Robert-Schuman-Str. 25
52066 Aachen
Raum 57
Telefon: 0241 /6000 3 - 57
Fax: 0241/6000 3 - 88




Kontakt Deutsche Rentenversicherung Rheinland:

Adresse: Konigsallee 71
40215 Diisseldorf

Telefon: 0211/937-0

E-Mail:

Internet:

Kontakt Fachbereich Kinder, Jugend und Schule der Stadt
Aachen

FB 45/39:

Adresse: Verwaltungsgebaude MozartstraBBe
Mozartstral3e 2-10

. 52064 Aachen

Offnungszeiten: Di. 8.30 - 12.00 Uhr
Mi. 13.30 - 16.15 Uhr
Fr.  8.30 - 12.00 Uhr

Kontakt Stadt Aachen, Fachbereich Soziales und Auslanderwesen
Hilfen fiir alte, behinderte und pflegebediirftige Menschen:

Adresse: Verwaltungsgebaude Bahnhofplatz
Bahnhofplatz
52064 Aachen

Telefon: 0241 [ 432-50 30

E-Mail:




Kontakt Nachsorgezentrum:

Adresse: BUNTER KREIS in der Region Aachen e.V.
Medizinisch Technisches Zentrum (MTZ)
PauwelsstraBe 19, 52074 Aachen

. 3. Etage des Flur B, Rdume 3.01 und 3.02

Offnungszeiten: Mo. - Fr. 08.00 - 14.00 Uhr
Mi. 08.00 - 16.30 Uhr

Telefon: 0241/9632350

Fax: 0241/963235 1

E-Mail:

Internet:

Kontakt Forderkreis "Schwerkranke Kinder e. V.":

Adresse: PauwelsstraBe 19

52074 Aachen
Telefon: 0241 [ 963-23 30
Fax: 0241/ 963-23 31
Biirozeiten: Di. + Do. 10.00 - 12.00 Uhr
E-Mail:

Kontakt Betreuungsdienst:
Ansprechpartnerin:  Sr. Hildegard Schmadalla-Biirvenich
Adresse: Claude-Monet-Ring 8
52499 Baesweiler
Telefon (u. Fax).: 02401 [ 60 74 69

Kontakt ,Eltern helfen Eltern":

Ansprechpartnerin:  Gisela Maubach

Adresse: Dampfmiihlenstral3e 29
52355 Diiren

Telefon (u. Fax).: 02421 [ 96 26 87

Kontakt Lebenshilfe Aachen:

Adresse: LintertstraBe 150
52076 Aachen

Telefon: 0241 /4134454 -0

Fax: 0241/ 413 44 54 - 345

E-Mail:




Kranke Eltern:

Kontakt Familienfeuerwehr:

Adresse: ScheibenstraBe 16
52070 Aachen

Ansprechpartner: Heidi Baumsteiger (Projektleiterin)
Telefon: 0241 /9 49 27-23
E-Mail:

Kontakt Einsatzleitung der Familienfeuerwehr:
Ansprechpartner: Sabrina Petry
Telefon: 0175/33 35979




Die Broschiire ist in der Arbeitsgruppe ,Familienfreundliche Wissenschaftsstadt” im Jahr 2009
unter Mitwirkung folgender Personen entstanden:

RWTH Aachen:

Anja Eckardt, Eltern-Service-Biiro
Sabrina Sabrowski, Eltern-Service-Biiro
Axel Minten, AStA

KatHO Aachen:
Prof. Dr. Nadia Kutscher, Gleichstellungsbeauftragte
Prof. Dr. Ute-Antonia Lammel, Vertretung der KatHO im Biindnis fiir Familie

FH Aachen:

Andrea Stiihn, Gleichstellungsbeauftragte
Musikhochschule K6ln, Standort Aachen
Verena Sophia Lyon

Studentenwerk Aachen:
Gabriele Schneider, Leiterin Kita Pusteblume
Roswitha Benzschawel, Bereichsleiterin Soziale Leistungen

Familidre Tagesbetreuung:
Bettina Konrath, Geschaftsfiihrerin

Pro Familia:
Margrit Schafer-Klocke, Leiterin Beratungsstelle Aachen

Stadt Aachen:

Monika Kriicken

Sabine Fischer, Abteilungsleitung Kitas, OGS und Jugendarbeit
Heinz Zohren, Blindnis fiir Familie

Renée Schulz, Biindnis flir Familie



SP'HIVAOVY-¥Y43IMOd




	studieren_mit_kind_febr.2011.pdf
	studieren_mit_Kind_2011_innen.pdf
	13. AC_X. Übersicht aller in der Broschüre genannten Kontakte-bearbeitet.pdf
	1 AC_Vorwort.pdf
	2 AC_berufundfamilie gGmbH.pdf
	3 AC_Inhaltsverzeichnis.pdf
	4 AC_I Finanzielles.pdf
	5 AC_II Rechtliches.pdf
	6 AC_III Vergünstigungen.pdf
	7 AC_IV Kinderbetreuung.pdf
	8 AC_V Studium und Familie.pdf
	9 AC_VI Beruf und Familie.pdf
	10 AC_VII Sonderfälle.pdf
	11 AC_VIII Weitere Beratungsstellen.pdf
	12 AC_IX Hilfreiche Links.pdf


